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OUenhauer für deutschen Verteidigungsbeitrag
Bestehende Verträge unannehmbar - Friedensvertragsahnliche Regelung gefordert - Mißbilligungsantrag gegen Adenauer

Von unserem Bonner Dr . A. R . Redaktionsmitglied

Bonn . _ Der Partei- und der Fraktionsvorstand der Sozialdemokratiewaren

gestern zusammengetreten. Es wurde beschlossen, im Bundestag einen Mißbilli¬

gungsantrag gegen den Bundeskanzler wegen Eingreifens in ein vor dem Bundes¬

verfassungsgericht schwebendes Verfahren einzubringen. OUenhauer erklärte am

Abend vor der in- und ausländischen Presse laut AP, die Sozialdemokratie sei

für eine Beteiligung des deutschen Volkes an der Verteidigung der freien Welt.

Die vorliegenden Verträge wurden ' erneut abgelehnt. Die SPD strebe ein Vertei¬

digungssystem an, in dem die Bundesrepublik auf Grund einer friedensvertrags¬

ähnlichen Regelung als gleichberechtigter Partner aufgenommensei. Eine bindende

Entscheidung des Verfassungsgerichts über die Verfassungsmäßigkeit der Ver¬

träge , die vor der dritten Lesung gegeben werden müsse, wurde gefordert, des¬

gleichen vorherige Neuwahlen zum Bundestag. Adenauers Einladung zu einer

Besprechung wurde angenommen.

Erich OUenhauer erklärte , ein Zustand sei
eingetreten, der einer Verfassungskrise sehr
nahekomme , im Volk sei eine schwere Ver¬
trauenskrise entstanden und die Vertragswerke
selbst seien in einen krisenhaften Zustand ge¬
raten .

Die Sozialdemokratische- Partei werde nach
OUenhauer den Bonner Vertrag und das Ab¬
kommen über die Europäische Verteidigungs¬
gemeinschaft für unverbindlich ansehen , wenn
nicht ihre Verfassungsmäßigkeit durch Karls¬
ruhe mit Gesetzeskraft festgestellt worden sei.

Der Bundestag soll den „Eingriff des Bundes¬
kanzlers in das schwebende Verfassungsver¬
fahren “ mißbilligen.

OUenhauer beschuldigte den Bundeskanzler,
durch seine „Manipulationen mit dem Bundes¬
verfassungsgericht“ einen Zustand herbei¬
geführt zu haben, der einer Verfassungskrise
sehr nahe komme. Außerdem habe der Bundes¬
kanzler das Ansehen des höchsten deutschen
Gerichtes „schwer erschüttert“.

„Angesichts unserer noch sehr jungen und
noch nicht sehr gefestigten Republik müssen

Atom-U-Boot, die tödlichste Waffe
Geräuschgelenkte Torpedos — Raketen mit Atomkopf

Washington. (AP ) . Mit Vollendung des im
Bau befindlichen ersten atomgetriebenen
Unterseebootes der Welt, der „Nautilus“ , wer¬
den die Vereinigten Staaten eine der tödlich¬
sten Waffen in den Händen haben , die in der
modernen Kriegführung denkbar sind . Wie der
Chef des amerikanischen Marine-Beschaffungs¬
amtes, Admiral Wallin, ■in einem Artikel in
der Zeitschrift „Collier’s“ ausführt , wird die
„Nautilus“ auch die kampfstärkste "Einheit der
US-Flottfe sein.

Danach kann die „Nautilus“ unter anderem
so tief tauchen und so ruhig liegen, daß es
für feindliche Schiffe fast unmöglich ist , ihren
Standort festzustellen. Es wird kein Klopfen
der Motore, keine Auspuffblasen und keine
Strudel an der Wasseroberfläche geben , was
bisher U-Booten zum Verhängnis wurde . Da¬
neben werden die geräuschgelenkten Torpedos
jedem Verfolger eher zum Verhängnis als er
selber das Schiff entdeckt hat . Die Torpedos,
aus einer Lauerposition abgeschossen, werden
auch unbedingt tödlich für vorbeifahrende
Schiffe und selbst aufgetauchte feindliche U-
Boote sein, sobald von diesen ein Schrauben¬
geräusch vernehmbar ist.

Zum Schrecken der feindlichen Stäbe wird
die „Nautilus“ nachts irgendwo auftauchen ,
können, um Atomwaffen tragende Raketen weit
ins Hinterland zu schießen . Darauf kann sie
genau so unbemerkt wieder tauchen und selbst
unter großen Eisdecken hindurch ablaufen , um
an anderer Stelle aufzutauchen und den Atom-
raketen-Angriff fortsetzen. Im Augenblick
wird bereits mit Hochdruck an einer Aus¬
rüstung gearbeitet, die es auch der Besatzung
ermöglichen soll , dem den Unterwasseraufent¬
halt begrenzenden Sauerstoffmangel zu begeg¬
nen. Dabei erscheint das Gewinnen von Sauer¬
stoff aus dem Wasser möglich .

Als Antriebsaggregate sollen, zusätzlich zu
der Atom-Dampfturbine, ein Diesel -Motor und
ein Elektromotor mit Batterieantrieb eingebaut
werden.

Wie hohe Marine-Offiziere zu dem Artikel
in „Collier’s“ am Freitagmorgen erklärt haben,
spielt es keine Rolle, wie dicht das Eis ist ,
unter dem die Atom -U-Boote nach einem Ein¬
satz ablaufen müssen. Es komme nur darauf
an . daß noch genügend Platz zu Operationen
unter dem Eis vorhanden sei.

Die „Nautilus“ braucht keinen Sauerstoff zum
Betrieb ihrer Atom -Heittdampf-Tnrbinen. Da¬
her ist die Operationsdauer nur vom Atom¬
treibstoff abhängig. In diesem Zusammenhang
wird darauf hingewiesen, daß 450 Gramm Uran
durch Kettenreaktion die Energieleistung von
2,6 Millionen Tonnen Kohle aufbringen . So
bleibt nur die Frage zu lösen, wie lange die
Mannschaft unter Wasser bleiben kann . Daran
wird , wie berichtet, gearbeitet

Selbsthilfe Europas
Paris (AP) . Auf der am Freitag eröffneten

Konferenz des Europäischen Wirtschaftsrates
(OEEC ), die der teilnehmende amerikanische
Wirtschaftsbeauftragte für Europa, Draper , als
ein „historisches Ereignis“ bezeichnete, haben
die 18 Mitgliedstaaten ein Programm der
Selbsthilfe und Unabhängigkeit von amerika¬
nischer Unterstützung beschlossen . Der Bericht
dürfte erst nach dem Abschluß der zweitägigen
Konferenz bekanntgegeben werden. Doch sind
die Empfehlungen in großen Zügen folgende:

Für Westeuropa: Steigerung der Produktion,
Festigung des innerstaatlichen Finanzgefüges
und verstärkte Bemühungen um einen gemein¬
samen Markt . Für die Vereinigten Staaten :
Sicherung -der amerikanischen Wirtschaftssta¬
bilität , Verhinderung von Preisschwankungen
am Rohstoffmarkt , Abbau der Zoll- und Han¬
delsschranken und Belebung der Kapitalinvesti¬
tion im Ausland. Die Vereinigten Staaten und
Kanada sollen in gemeinsamer Anstrengung
alles daransetzen, die sich stetig erweiternde
westeuropäische Dollarlücke zu verringern , die
als das sorgenvollste Problem erkannt wurde.

Neues in Kürze
Die Erhöhung der lohnsteuerfreien Sonder -

ausgaben -Pauschale um monatlich 13 Mark
wurde gestern im Bundesgesetzblatt verkün¬
det und gilt ab 1 . Januar 1953. (dpa).

Bei einem schweren Verkehrsunglück wurden
am Freitagabend in München 23 Personen ver-
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letzt , ln der Neuhauser-Straße, eine der Haupt¬
verkehrsadern der bayerischen Hauptstadt , ge¬
riet ein Omnibus der Bundespost auf dem glat¬
ten Pflaster ins Rutschen und fuhr in einen
entgegenkommenden Straßenbaihnizug .

Den Behördenhandel untersagt hat der Bun -
des-Innemninister durch eine interne Dienst¬
anweisung für alle Bundesbehörden. Gleich¬
zeitig hat das Bundes-Wirtschaftsministe-
rium die Betriebe der Industrie und des Han¬
dels gebeten, ebenfalls alles zu tun , um bis zum
Erlaß gesetzlicher Maßnahmen auch für die
Wirtschaft diese Art des Handels zu unter¬
binden.

Eine einmalige Zulage sollen auch die von
den I .ändern beschäftigten Arbeiter im Dezem¬
ber erhalten , (dpa)

Die Forderung des Bundes auf einen Anteil
von 44 Prozent an den Erträgen von Einkom¬
men- und Körperschaftssteuer im Haushalts¬
jahr 1953/54 wunde gestern von den Finanz¬
ministem der Länder abgelehnt,
x Die Länderfinanzminisüter haben sich gestern
gegen eine Senkung der Kaffee- und Teesteuer
ausgesDrochen . (dpa)

Ministerpräsident Pinay hat am Freitag zum
drittenmal in acht Tagen die Vertrauensfrage
im Zusammenhang mit dem von ihm in der
Nationalversammlung eingebrachten Haushalts.
Gesetzentwurf gestellt. Die Abstimmung ist am
Dienstag.

Der indische Ministerpräsident NeKru ist
für weitere zwei Jahre als Präsident djpr indi¬
schen Kongreßpartei bestätigt worden. (AP)

Eisenhowers „Konferenzschiff “, der amerika¬
nische Kreuzer „Helena“, traf am Freitag in
Honolulu (Hawai) ein. (dpa)

wir einen' schweren Fehler verzeichnen. Die
Bundesregierung hat die beiden unabhängigen
Säulen unseres Staates — den Bundespräsiden¬
ten und das Bundesverfassungsgericht— in den
politischen Parteienstreit mit einbezogen “.

Ollenhaüer betonte im Namen der Sozial¬
demokratischen Partei , daß die Opposition von
der Regierungserklärung des Bundeskanzlers
vor dem Bundestag, in dem der Kanzler die
Handlungsweise der Regierung im Verfassungs¬
streit erläuterte , in keiner Weise befriedigt sei .

Nach Ansicht des SPD -Parteivorstandes und
des Vorstandes der SPD-Bundestagsfraktion sei
die gegenwärtige Lage der Bundesrepublik
durch folgende drei Tatsachen gekennzeichnet:
1 . Durch das Verhalten der Regierang sei ein
Zustand eingetreten , der einer Verfassungskrise
sehr nahe komme. 2. Eine tiefgehende Ver¬
trauenskrise im deutschen Volk , die durch die
Manipulationen der Regierung mit dem Gericht
ausgelöst worden sei . 3 . Die deutsch-alliierten
Vertragswerke seien Im gegenwärtigen Stadium
der parlamentarischen Behandlung 2um Aus¬
gangspunkt der Krise geworden.

Die Sozialdemokratie sei für eine Beteiligung
des deutschen Volkes an der Verteidigung der
freien Welt, betonte OUenhauer. Die jetzt vor¬
liegenden Verträge schüfen jedoch keine Basis ,
um eine effektive Verteidigung, die vom ganzen
Volk bejaht werde , zu ermöglichen.

Daher fordere die SPD jetzt eine Neuwahl
des Bundestages vor der dritten Lesung der
Verträge , um der Bevölkerung in der Bundes¬
republik Gelegenheit zu geben, ihren Willen
und ihre Stellung gegenüber den Verträgen zu
beweisen.

OUenhauer betonte , daß auch in einem neuen
Bundestag die SPD die Verträge nicht an¬
nehmen werde . Sie werde ihre Bemühungen
hingegen darauf richten , zu einem Verteidi¬
gungssystem zu gelangen, in dem die Bundes¬
republik auf Grund einer friedensvertragsähn¬
lichen Regelung als gleichberechtigter Partner
aufgenommen sei. Dies brauche nicht unbedingt
im Rahmen der NATO zu seit),.

Gleichberechtigung der Bundesrepublik be¬
deute nach Ansicht der SPD eine friedensver¬
tragsähnliche Regelung, bei der der Bundes¬

republik volle innere und äußere Selbstbestim¬
mung zugestanden wird , und die lediglich noch
Fragenkomplexe wie die Stellung Berlins, die
deutsche Einheit dnd andere einem endgültigen
Friedensvertrag vorzubehaltende Fragen aus¬
klammere.

Es sei selbstverständlich , daß bei einer
solchen Regelung den in der Bundesrepublik
stationierten Truppen des Westens ein Status
gegeben werde , der ihrer Sicherheit und ihrer
Stellung Rechnung trage .

Ein Wehrbeitrag habe nur dann einen Sinn,
wenn der einmütige Wille des deutschen Volkes
dahinter stehe . Bei den jetzigen Verträgen zeige
es sich bereits , daß sie von einem großen Teil
der Bevölkerung abgelehnt werden.

In der heutigen Situation müsse der ganze
Komplex der Verträge neu aufgerollt und ver¬
handelt werden . „Die Sicherheit der freien Welt
und der Bundesrepublik gegenüber jeder Be¬
drohung ist nur möglich, wenn sie von Men¬
schen getragen wird , die sich in freiem Ent¬
schluß dazu bekennen ", sagte OUenhauer.

Auf dem Wege der internationalen Verhand¬
lungen müßte auf breitester Basis eine neue
Form für die Sicherheitsgarantie gefunden wer¬
den, die mit dem NATO-System nicht identisch
sei . Die Auffassung , daß die gegenwärtige
Situation überholt sei, setze sich mehr und
mehr durch, sagte OUenhauer abschließend.

Adenauers Einladung angenommen
OUenhauer gab bekannt , daß er dem Bundes¬

kanzler auf dessen schriftliche Aufforderung zu
einer Unterredung über die Möglichkeiten eines
besseren Verständnisses zwischen Regierung
Und Opposition, die , wie gestern gemeldet, am
Donnerstag ergangen war , mitgeteilt habe, er
stehe von nächsten Mittwoch ab dem Bundes¬
kanzler zur Verfügung.

Verfassungsgericht tagte
Karlsruhe (dpa) . Das Bundesverfassungsge¬

richt beriet gestern nachmittag in einer Plenar¬
sitzung über die Begründung seines Beschlus¬
ses vom vorigen Montag, wonach Gutachten
auch füi- die Entscheidungen der beiden Senate
verbindlich sind . Eine Erklärung soll heute
veröffentlicht werden .

Vorfinanzierung des Lastenausgleichs
gebilligt

Bonn (dpa ) . Die Länderfinanzminister haben
gestern einen Gesetzentwurf der Bundesregie¬
rung über Steuerbegünstigung für Darlehen an
den Lastenausgleichsfonds gutgeheißen.

Der Gesetzentwurf sieht vor . daß Darlehen,
die an den Aüsgleichsfonds geleistet werden,
vom steuerpflichtigen Einkommen abgezogen
werden können . Im Jahr der Rückzahlung muß
die Summe allerdings vollständig dem Einkom¬
men zugeschlagen weiden . Der aiuf die Dar¬
lehen gezahlte Zins von 2,5 Prozent jährlich
ist steuerfrei .

Möglichkeit einer Novelle
zum Bundesverfassungsgerichtsgesetz
Bonn (dpa ) . Jm Bulletin des Presse - und Iri -

formationsamts der Bundesregierung heißt es
gestern , man könnte an die Möglichkeit den¬
ken , daß durch eine Novelle zum Gesetz über
das Bundesverfassungsgericht, die von den
dazu befähigten gesetzgebenden Körperschaf¬
ten eingebracht wird, das bisherige Gesetz er¬
gänzt und nach den gewonnenen Erfahrungen
präzisiert wird . Die bisherigen Erfahrungen
sollten Anlaß geben, ernsthaft darüber nach¬
zudenken , wie das Gleichgewichtund die rechte
Ordnung der Instanzen gefestigt werden könn¬
ten .

Wiederaufnahme
des Ost-West-Sportverkehrs

Berlin (AP) . In einer am Freitag in West¬
berlin abgehaltenen Besprechung zwischen einer
Delegation des Deutschen Sportbundes der Bun¬
desrepublik und des Deutschen Sportausschusses
der Sowjetzone wurde die Wiederaufnahme
des Ost-West-Sportverkehrs beschlossen. Sie
soll so schnell wie möglich erfolgen.

Zwei Drittel arbeiten wieder
Stuttgart (dpa) . Der Vorsitzende der Indu¬

striegewerkschaft Druck und Papier , Heinrich
Hansen, teilte mit , daß gut zwei Drittel der
graphischen Betriebe des Bundesgebietes die
Forderungen der Gewerkschaft — Erhöhung
des Stundenlohnes um zehn Pfennig vor allem
— anerkannt hätten und wieder arbeiten . Die
noch streikenden Arbeiter erhielten seit Don¬
nerstag eine um 50 Prozent erhöhte Streik¬
unterstützung . Sie würden außerdem durch
freiwillige Spenden ihrer schon wieder arbei¬
tenden Kollegen unterstützt .

In der festlich geschmückten Stockholmer Konzerthalle nahmen diese Woche die sechs Nobelpreis¬

träger 1958 aus der Hand König Gustaf Adolfs von Schweden Ihre Auszeichnung entgegen . Hier ist

es der französische Schriftsteller Francois Mauriac , der aus der Hand des schwedischen Königs die

große goldene Nobelmedaille und das Diplom entgegennimmt . (AP)

Streik und Zeitung
W. B. Dieser Streik war unnötig . Die Gewerk¬

schaft Druck und Papier hatte eine Lohn¬
erhöhung um 10 Pfg. verlangt . Darüber war es
zwischen beiden Sozialpartnern zu Verhandlun¬
gen gekommen, wobei sich Arbeitnehmer und •

Arbeitgeber darüber einigten , ein paritätisches
Schiedsgericht anzurufen . Der Schiedsspruch
war ein Kompromiß. Die Löhne sollten nicht
um 10 Pfg., sondern nur um 4 Pfg. erhöht wer¬
den. Statt nun weiter zu verhandeln , was durch¬
aus möglich gewesen wäre , beschloß die Leitung
der Gewerkschaft Drude und Papier , ihre Mit¬
glieder zum Streik aufzurufen .

Dieser Streik war von den Gewerkschafts¬
mitgliedern nicht gewollt. Sie waren nicht ge¬
fragt worden, ob sie bei Ablehnung des Schieds¬
spruchs streiken, sondern nur , ob sie gewerk¬
schaftliche Kampfmaßnahmen wollten . Die Er¬
greifung solcher Kampfmaßnahmen war in einer
der Methode nach immerhin ungewöhnlichen
Urabstimmung zu 80 Prozent bejaht worden.
Damit hätten die Gewerkschaftsvertreter die
Möglichkeit gehabt, ihren Verhandlungen den
nötigen Nachdruck zu verleihen . Ihre Mitglie-
glieder aber wären mit einem Kompromiß zu¬
frieden gewesen, da sie eine sture Haltung
keineswegs billigten. Das erwies sich dadurch ,
daß nicht in allen Zeitungen gestreikt wurde ,
daß es in vielen Betrieben zu Vereinbarungen
zwischen der Belegschaft und den Betriebs¬
inhabern kam und daß schließlich die Gewerk¬
schaftsleitung vor dieser Haltung ihrer Mit¬
glieder aus dem Zeitungsgewerbe kapitulieren
mußte.

Dieser Streik wurde so zu einem Mißerfolg
der Gewerkschaften. Nach alter gewerkschaft¬
licher Übung muß man den Gegner , mit dem
man sich auseinandersetzen will, kennen . Man
muß auch die wirtschaftlichen Verhältnisse ,
unter denen die Kraftprobe stattfinden soll,
prüfen . Man muß vor allem die öffentliche
Meinung und die Gewerkschaftsmitglieder auf
seiner Seite haben. Alle diese Punkte sind von
der Leitung der Industriegewerkschaft Drude
und Papier unberücksichtigt geblieben.

Die Zeitungsverleger sind , vielleicht mit Aus¬
nahme weniger, nicht mehr jene besitzhung¬
rigen Kapitalisten, wie sie sich in früherer Zeit
im Zeitungsgewerbe in nicht unerheblicher Zahl
vorfanden. Es liegt den meisten Zeitungsver -
legem sehr am Herzen, für den sozialen Frie¬
den im Betrieb zu sorgen, weil die Zeitung ein
sehr empfindlicher Organismus ist , der nur bei
bester Zusammenarbeit aller beteiligten Kräfte
gedeihen kann. Die Funktionäre der Gewerk¬
schaft Druck und Papier hatten zu wenig be¬
achtet, daß der früher einmal verständliche
Standpunkt des Entweder-Oder einer inneren
Bereitschaft zum gegenseitigen Verstehen im
Betrieb gewichen ist.

Vor allem hatten die Gewerkschaftsfunktio¬
näre vergessen, einen Blick auf den Kalender
zu werfen. Alte, erfahrene Gewerkschafts¬
beamte hätten ihnen sagen können , daß man im
Zeitungsgewerbe vor Weihnachten nicht strei¬
ken kann , einmal weil dadurch infolge des Ver¬
lustes des Inseratengeschäftes die wirtschaft¬
lichen Grundlagen des Betriebes gefährdet wer¬
den können—wobeigleichzeitigeine Schädigung
des Handels in weitestem Sinne eintritt — und
dann, weil die freiwilligen Sonderleistungen der
Betriebe, die gerade auf Weihnachten hin über
den Tarif hinaus den Belegschaften gegeben
werden, in Wegfall kommen könnten .

Die Betriebe hatten hier einen besseren Blick
als die Gewerkschaftsfunktionäre und bemüh¬
ten sich, vielfach mit Erfolg, die Parole der Ge¬
werkschaftsleitung wegen der wirtschaftlichen
Sicherung des Betriebes für undurchführbar zu
erklären. Das führte bei den treuesten und
ältesten Gewerkschaftlern zu schweren seeli¬
schen Konflikten.

Die Gewerkschaft Druk und Papier hatte
nicht einmal alle Gewerkschaftsmitglieder auf
ihrer Seite, noch viel weniger die öffentliche
Meinung. Die Leser einer Zeitung empfinden
es immer als einen Angriff auf ihre persönliche
Freiheit , wenn ihnen durch einen Streik die
Zeitung nicht mehr ins Haus gebracht werden
kann . Sie fragen nicht danach, was sich die
Funktionäre einer Gewerkschaft in Stuttgart
ausdenken, sondern sie werden ernsthaft böse,
wenn ihnen die Möglichkeit genommen wird ,
sich über die -politischen Geschehnisse und die
sonstigen Dinge des öffentlichen Lebens zu
orientieren. Die Gewerkschaftsleitung war des¬
halb selbst daran schuld, auch wenn sie dies
keineswegs wollte, daß ihrer Streikparole poli¬
tische Gründe unterschoben wurden .

Die Öffentlichkeit wollte es aber schon gar
nicht einsehen, daß gerade die Gewerkschaft
Druk und Papier glaubte , zum Streik aufrufen
zu müssen. Es ist durchaus verständlich , wenn
jemand besser leben will , und niemand ver¬
gönnt den in Setzerei und Druckersi tätigen
Kräften , von denen man weiß , daß sijg Außer¬
ordentlichesleisten , das Streben nach emer bes¬
seren Lebenshaltung. Man weiß aber auch , daß
sie bereits besser verdienen als viele andere
Berufsschichten, und man darf die bedrängte
Lage derer nicht vergessen, denen es bis jetzt
noch nicht möglich war , auf Grund einer schlag¬
kräftigen Organisation sich ihre Lebensrechte
zu erkämpfen.

Wir sind doch bereits in jene neue Zeit ein¬
getreten, in der sich die Öffentlichkeit fragt , od
bei den gegebenen Verhältnissen Streiks über¬
haupt notwendig sind. Ob wir es uns noch lei¬
sten können, in unserer Lage zwischen West
und Ost die wirtschaftlichen Kämpfe um den
sozialen Fortschritt der in Arbeit Stehenden mit
den Formen früher notwendig gewesener
Kampfmethoden durchzusetzen . Die Menschen
haben heute weder Verständnis für den nack¬
ten Unternehmer-Egoismus*noch für die Eigen¬
sucht herrschsüchtiger Organisationen .

Die Zeitung im besonderen aber ist zum In¬
strument der öffentlichen Mei-ung erhoben , an
dem alle interessiert sind . Sie untersteht als
Werkzeug der Meinungsbildung besonderen
Gesetzen , denen sich die Verleger und die Be¬
legschaften genau so beugen müssen , wie die
Funktionäre der Gewerkschaft .
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"um Tage .
Das Ende der „Ohne -mich“-Bewegung
Es war nicht nur die Schuld mißtrauischerKreise in der Bonner Regierungskoaliticm,wenn vor zwei Jahren befürchtet wurde , die

Sozialdemokratie sympathisiere mit der „Ohne-
mich “-Bewegimg . Bekanntlich verbarg adchunter diesem Schlagwort eine von Stalin kom¬
mende sehr gefährliche Parole, die den Men¬schen der Bundesrepublik elnreden wollte, die
Geschicke dieser Welt gingen sie nichts an.Die durch den zweiten Weltkrieg erschütterteund uninteressiert gewordene Bevölkerungsollte eingelullt und dadurch eine Beteiligungder Bundesrepublik an der Verteidigung der
noch nicht moskauhörigen Welt verhindertwerden . Die SPD war nicht ganz unschuldigdaran , daß es zu dem obengenannten Miß¬trauen kam. In den 1950 vorgenammenenWahlen zu den Landtagen in München, Wies¬baden und Stuttgart hatte es der damaligeVorsitzende der SPD, der verstorbene Dr.Schumacher, in Kauf genommen, daß seinePartei auf der Woge der „Ohne-mich“-Bewe-
gung zu Erfolgen getragen wurde . Die Jahres¬wende 195001 war aber auch der Höhepunktdieser defaitistischen Veile im deutschen Volk .Die Sozialdemokratie legte Wert darauf , zu be¬tonen . daß sie niemals an die Möglichkeit einerNeutralität Deutschlands denke. Dieses Jahrauf dem Dortmunder Parteitag forderte dieSozialdemokratie ein kollektives Sicherheitsrsystem der Welt, wobei allerdings der Hin¬weis auf einen deutschen Verteidigungsbeitragvermieden wurde. Am Freitag vor achtTagen, anläßlich des Abschlusses der zweitenLesung über die beiden Vertträge be¬kannte sich OUenhauer, der ernte Vorsitzendeder SPD , von der Tribüne des Bundestagesherab zu der in Dortmund gefaßten Entschei¬dung . Jetzt , in der gestern vor der Presse er¬folgten Erklärung ist auch von dem in einemSicherheitssystem notwendigen deutschen Ver¬teidigungsbeitrag gesprochen worden. Damitbesteht in der zur Zeit wichtigsten Frage un¬serer Innen- und Außenpolitik wenigstenseine grundsätzliche Übereinstimmung. Das istein Erfolg. Es darf aber nicht vergessen wer¬den , daß bezüglich der praktischen Gestaltungdieser Erkenntnis die Auffassungen zwischender Regierungsmehrheit und der Opoositionnoch vollkommen auseinandergehen . Es istauch nicht zu erwarten , daß eine Besprechungzwischen OUenhauer und Adenauer, wozu derSPD-Versitzende gestern seine Einwilligunggab, zu einer Einigung führt , aber eine Ent¬spannung der Gegensätze könnte möglich sein.

fl .
• Falscher Vergleich

„Die amerikanische Verfassung gilt unan¬gefochten seit 175 Jahren und ist jedem Ameri¬kaner heilig. Nur mit Entsetzen können wirSozialdemokraten sehen, welcher verderblicheWeg bei un« bereits im vierten Jahr seit Er¬laß des Bonner Grundgesetzes beschrittenwird "
, hat der erste Vorsitzende der SPD vor¬gestern am Rundfunk gesagt. Unangefochten?Nüh, diö Väter der amefifcähischenVerfassungwären sehr, mar. ist versucht zu sagen , un-

gewöBntt&v kluge Leute . Sie beschränkten ihrWerk auf nur sieben Artikel , weil sie der An¬eicht wären , daß eine Verfassung niemals füralle Zukunft ausreichend Vorsorgen könne.Wie weise das war , läßt sich daraus ersehen,daß diese „heilige“ Verfassung durch nichtweniger als 21 Artikel im Laufe der Zeit er¬gänzt wurde , Ergänzungen; die sich aus denpolitischen und geographischen Veränderungenergaben , die den Vereinigten Staaten vonAmerika widerfuhren . Unser westdeutschesGrundgesetz hat dagegen 146 Artikel , mit de¬nen trotz aller deutschen Gründlichkeit nichtalle Lücken geschlossen worden sind; wirbrauchen nur an den fehlenden Artikel überdie Wehrhoheit zu denken , der hinter demKonflikt zwischen Regierung und Verfassungs¬gericht lauerte . Außerdem stehen in unseremGrundgesetz, und zwar in der Präambel , diedrei Worte „für eine Übergangszeit“ . Von denVätern unserer Verfassung hineingeschrieben,können sie doch nur den Sinn haben, daß ebendieses Grundgesetz keine endgültige Stellung¬nahme zu Entwicklungen nehmen konnte , dieim Jahr seiner Niederlegung noch nicht zuerkennen und abzuschätzen waren . Da wir unsnun schon gezwungen in den Vergleich zweierVerfassungen begeben haben , sollte auch derSatz aus der amerikanischen Verfassung be¬kannt sein: . . und nichts in dieser Verfas¬sung soll so aufgefaßt sein, daß es irgend¬einen Anspruch der Vereinigten Staaten odereines seiner Staaten rechtlich vorwegnimmt ."Wäre dieser Satz in unserer Verfassung, dürf -

Wiener Völkerkongreß unter kommunistischer Regie
Kongreßteilnehmer aus der Bundesrepublik und Ostdeutschland treten gemeinsam auf

Drahtbericht unseres Korrespondenten R. Hörhager
Wien. Gestern begann im Wiener Konzert¬haus der vom Weltfriedensrat organisierte so¬genannte Völkerkongreß für den Frieden , der,schon seit Monaten von der kommunistischenPresse propagiert , eine Woche dauern wird . Vonden angesagten 1000 Delegierten aus aller WeltIst bereits der größte Teil eingetroffen.Unter der ostdeutschen Delegation befindensich literarische Größen des dortigen Regimeswie Bert Brecht , Johannes Becher , ArnoldZweig und Anna S e g h e r s . Ferner Wissen¬schaftler wie der Präsident der Deutschen Aka¬demie Dr. Friedrich und der Rektor der Hum¬boldt-Universität , Professor Norden, und dieWitwe Ernst Thälmanns.

Eine der stärksten Abordnungen ist natürlichdie sowjetische mit Ilja Ehrenburg , demMetropoliten N i k o 1 a y und einem moham¬medanischen Mufti. Auffallend ist die starkeBeteiligung von Geistlichen aus den Ostblock¬ländern , womit öffentlich im Westen der Ein¬druck hervorgerufen werden soll , als ob dieKirche nicht verfolgt werde . So haben die Un¬garn drei Bischöfe in ihrer Delegation, was na¬türlich nichts über die religiöse Situation diesesLandes besagt. Alle Oltblockdelegationen sindoffensichtlich auf Propagandawirkung zueam-mengestellt worden. Anders kaiin man es sichkaum erklären , daß auf dem Kongreß der un¬garische internationale Meisterfußballer Puskasund der dreifache tschechische Olympiasieger,der zum Major beförderte Meisterläufer Zato-pek vertreten sind.
Die bekannteste Persönlichkeit der englischenAbordnung, die sich aus Künstlern , Wissen¬schaftlern und Funktionären von Organisatio¬nen der Gewerkschaften und der Labourparteizusammensetzt, ist der rote Dekan vonCanterburry , der fast auf keinem internationa¬len, von den Kommunisten organisierten Frie¬denskongreß fehlt.Bei den Franzosen scheint, soweit man dasbis jetzt überblicken kann , das kommunistischeElement zu überwiegen. Professor Curie istseit Tagen schon in Wien , da er als Präsidentdes Weltfriedensrates für die Durchführung desKongresses verantwortlich ist. Auch PierreCot , der ehemalige französische Luftfahrt¬minister , der ebenfalls im Weltfriedensrat eineführende Rolle spielt und für diesen Kongreßschon vor zwei Tagen in Berlin bei einer

ten wir an die Gebiete jenseits von Oder undNeiße denken, und es wäre damit kein Un¬recht verfassungsmäßig festgelegt. Vergleichehinken immer, und OUenhauer hat nichts dazugesagt, um dieses Sprichwort zu widerlegen, h -b-
Der Gipfel der Bosheit

Der am Donnerstag nach den USA zurück¬gekehrte amerikanische Hohe Kommissar Wal¬ter Donnelly hat vor seiner Abreise noch ein¬mal an General Tschuikow eine dringendeBitte um Freilassung Dr. Linsee gerichtetGleichzeitig hat er General Tschuikow ge¬böten, Dr . -Linäe ein Weihhachtepaket als per¬sönliches■Geschenk ' Denneilys aushändigen zulassen. Dcri Paket -lst - als unbestellbar zurück«geschickt worden. Tiefer geht es wirklichnicht. Es ist, als öffne sich plötzlich vor unsein bodenloser Abgrund von Bosheit Scham¬losigkeit und Gefühllosigkeit. Wenn es nocheines Beweise » bedurft hätte , hier ist er : die¬ses teuflische System, das den Haß zum Prin¬zip erwählt hat , das die Liebe mit Stumpf undStiel aus den Herzen seiner Opfer herausreißt ,läßt seine Kreaturen zu Bestien werden. EinTeil der Welt hat geglaubt, was im National¬sozialismus geschehen sei, könne nicht über¬boten werden . Es wird überboten. Im Fall Dr.Linse verdichtet sich nur eine tausendfach er¬wiesene Infamie zu einer Übersteigerung desBösen, die nichts Menschliches mehr hat . Esist wahrhaft die Hölle jenseits des EisernenVorhangs .nach dem Worte Sartre» ; „Die Höllesind die anderen“
, jene anderen , die den Men¬schen nicht mehr Mensch sein lassen, die sel¬ber keine Menschen mehr sind. Die Welt müßteerschaudern vor diesem satanischen Wesen inMenschengestalt. Aber da laufen sie nach derZentrale dieser Hölle, die Wirth und Niemöllerund wie sie heißen. Sie glauben mit dem Teu¬fel Friedenspfeifen rauchen zu können undschmähen diejenigen, die auf das verräterischeBocksbein und den Gestank des Teufels hin-weisen. Der Böse verschlingt viele Unschul¬dige, ! aber er verschlingt auch seine eigenenKinder . In' Prag ließ sie eich der Moloch aber¬mals opfern . In der Ostzone schickt er »ich zumFräße an. Einmal wird er an seinen eigenenAusgeburten krepieren . a . n.

Pressekonferenz mit Curie Propaganda gemachthat , ist bereits in Wien. Ferner ist die Witwedes Gründers der chinesischen Republik, FrauSun Yat Sen, gekommen.
Die Veranstalter des WienerVölkerkongressesbemühen sich nun , den Eindruck zu erwecken,als ob es sich um ein vollständig neutralesTreffen handele . Es wurde von ihnen wieder¬holt darauf hingewiesen, daß die Teilnehmerden verschiedensten Parteien und Richtungenangehören und volle Handlungsfreiheit hätten ,auf den Gang der Beratungen in ihrem SinneEinfluß zu nehmen . Die in französischerSpracheabgefaßte, auf hochelegantes Leinenbriefpapiergeschriebene Einladung , die bezeichnenderweisevon Prag aus, dem Sitz des Informations¬dienstes des Weltfriedensrates , auch an Aus¬

ländskorrespondenten in Wien per Luftpost ab¬geschickt wurde , betont , daß sich der Kongreßin freier Diskussion um Lösungsmöglichkeitenzur Sicherung des Weltfriedens bemühen werde.Das klingt allerdings recht harmlos. Wenn mansich jedoch über die kommunistischen Initia¬toren des Treffens im klaren ist, kann über die

wirklichen Absichten, die dem Kongreß zu¬grunde liegen, kein Zweifel herrschen. Es gehtden Veranstaltern letzten Endes nur um einenFrieden im kommunistischen Sinne, um denKirchhoffrieden der kommunistischen Diktatur .
Die nichtkommunistischen österreichischenZeitungen haben sich verabredet , über denKongreß wie bei der Tagung des Weltfriedens¬rates im vergangenen Jahr nicht zu berichten.In politischen Kreisen ist man über dieseHaltung , die an sich sehr bequem ist , geteilterMeinung. Es wird von Wiener politischenKreisen lebhaft bedauert , daß auch nicht vonwestlicher Seite in diesem Sinne öffentlichStellung genommen wurde . Bemühungen west¬licher Kreise , gegen den Kongreß zu demon¬strieren , fanden merkwürdigerweise keineUnterstützung , Im Gegenteil, als in der Nachtzum Mittwoch 70 Angehörige der KatholischenArbeiterjugend Flugzettel und kleine Plakategegen den Völkerkongreß an verschiedenenStellen der Stadt anzubringen versuchten, griffdie Polizei ein. Im westlichen Sektor wurdenetwa 30 Verhaftungen vorgenommen.

Panzer in den Straßen von Casablanca
Unruhe in Nordafrika hält weiter an

Drahtbericht unseres Korrespondenten E . G. Paulus
Puls . — Mit dem Verbot der Kommunisti¬schen Partei und der nationalistischen Istiqlal-Partei in Marokko ist die im französischenProtektorat herrschende innenpolitische Span¬nung keineswegs gewichen. Zwölf Kommuni¬stenführer französischer Nationalität wurdendes Landes verwiesen und im Militärflugzeugnach Paris geschafft. 26 führenden Persönlich¬keiten der marokkanischen Istiqlal-Partei sindZwangsaufenthalte zugewiesen worden.Tausende marokkanischer Demonstrantensammelten sich im Laufe des Donnerstags umdie beiden wichtigsten Städte Marokkos —Casablanca und Rabat , den Sitz der Regierungdes französischen Protektorats . Französische

Aufklärungsflugzeuge meldeten auch die Mas¬sierung von einigen tausend Marokkanern inden Vorstädten Casablancas. Von 400 Demon¬stranten , die in Rabat einzudringen versuchten,verhaftete die Polizei 100.
Nach dem Aufmarsch der Demonstrantensperrten Polizei und Militär sofort das marok¬kanische Viertel von Casablanca ab. SämtlicheKrankenhäuser der Stadt wurden in Alarmzu¬stand versetzt und Panzerfahrzeuge zur Be¬wachung der Zugänge zum europäischen TeilCasablancas eingesetzt. Auch zum Schutz deseuropäischen Viertels von Rabat wurden Trup¬penverstärkungen entsandt . Bei Zwischenfällengab es dort einen Toten und drei Verletzte.

Die Hauptbefürchtung der französischenStellen besteht darin , daß die politische Unruheauf das religiöse Gebiet übergreifen könnte unddie Mitglieder der Istiqlal -Bewegung versuchen,nach Möglichkeit der politischen Agitationeinen religiösen Charakter zu geben.
Rat der Republik besorgt über PangermanismusDer Rat der französischen Republik hat lt . APdie Regierung am Freitag mit 292 gegen 16Stimmen aufgefordert , auf geeignete Weisegegen die Wiedergeburt des Nazismus inDeutschland einzuschreiten. In der Entschließung wird die Wiedergeburt als eine Evolutionbezeichnet, die nicht nur für die künftigendeutsch-französischen Beziehungen, sondern fürdie ganze freie Welt gefährlich sei.

Unter der Führung gaullistischer Senatorendes Rates, der nur beratende , keine gesetzgebende Funktionen erfüllt , äußerten zahlreicheMitglieder größte Besorgnis über das Anwach¬sen des „Pan-Germanismus“ . Kritisiert wurdedie Übergabe der deutschen Konzentrations¬lager-Akten an die Bundesrepublik sowie dieAufstellung von Listen demokratischer Per¬sönlichkeiten durch deutsche Geheimdienste.Von gaullistischer Seite wurde Zweifel an derdemokratischen Gesinnung einiger Jugend¬organisationen geäußert , die von einer unge¬nannten Besatzungsmacht unterstützt würden.

Das Porträt der Woche!

äu^ prachjen mi| HoW^ egler
Pforzheim (E.B .) Der Arbeitsminister Baden-

Württembergs,- Hohlwegieryhielt -am vergange¬nem Donnerstag* in Pforzheim und • gestern- inDonauesehingen Pressekonferenzen ab, beidenen er grundsätzliche Fragen aus dem Be¬reich seines Ministeriums behandelte . Haupt¬zweck dieser Zusammenkünfte war die Aus¬sprache, von der ein sehr reger und offenerGebrauch gemacht wurde , wobei sich MinisterHohlwegler als ein aufgeschlossener Politikerzeigte und dadurch, daß er seine Referentenmitgebraeht hatte , auch die Möglichkeit gab,örtliche Fragen zu besprechen.
Vor ueuen Verhandlungen zwischen LvD

und VdL
Stuttgart (lsw) . Mit der Aufnahme der seitMonaten angestrebten Einigungsverhandlungenzwischen dem Landesverband der vertriebenenDeutschen- (LvOj und dem Verband 3er Lands¬mannschaften (VdL) kann nach einer Mitteilungdes Vorsitzenden der Landesgruppe Baden-Württemberg der Landsmannschaft Schle¬sien, Heinz Rudolf Fritsche, in Kürze gerech¬net werden . Die Mitglieder der bisherigenVertriebenenorganisationen und Landsmann¬schaften sollen vom 1 . Februar 1953 an in dieneue Einheitsorganisation eingegliedert werden.Die vom Landesverband der vertriebenen Deut¬schen in Baden-Württemberg am 9. November1952 verabschiedeten Überieitungsbestimmun-gen stimmen mit den am 23 . November vonVertretern des Zentralverbandes der vertrie¬benen Deutschen und der Landsmannschaftenerlassenen Grundsätzen von ' Wiesbaden nichtüberein.

Wohieb veröffentlicht Erinnerungen
■ Freiburg (lsw) . Im neuesten Heft „BadischeHeimat“ des Landesvereins badische Heimat

. Freiburg , beginnt eine kleine Helbstbjo.-graphie des ehemaligen badischen Staatspräsi¬denten und derzeitigen Gesandten der Bundes¬republik in Lissabon Leo Wohieb . Der Vorsit¬zende des Landesvereins badische Heimat hatteWohieb dazu veranlaßt , seine Erinnerungen zuschreiben.
Norwegen sorgtfür die deutschen Soldatengräber

Bonn (dpa) . Die fast zwölftausend deutschenGefallenen in Norwegen sollen auf mehrerengroßen Sammelfriedhöfen eine würdige Ruhe¬stätte erhalten . Dies ist das Ergebnis von Ver¬handlungen, die ein Sachverständiger desVolksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorgeim Aufträge der Bundesregierung mit den zu¬ständigen norwegischen Stellen geführt hat .Die Bundesregierung teilte am Freitag im„Bulletin“ mit, daß die zwölftausend Gräber,von denen über achthundert die Aufschrift„Unbekannt “ tragen , bisher auf 247 Orte Nor¬wegens vom äußersten Norden bis zur Süd¬spitze des Oslo-Fjordes verteilt lagen.
Frist für rückwirkende Kriegsschaden¬rente läuft ab
Frankfurt/Main (dpa) . Das Hauptamt fürSoforthilfe weist darauf hin , daß Anträge aufGewährung von Kriegsschadensrente mit rück¬wirkender Kraft vom 1 . April 1952 an nach demLastenausgleichsgesetz bis zum 31 . Dezemberdieses Jahres eingereicht werden müssen.

MACARTHUR
Die goldbestickte Mütze und die ordenbe .,hangene Uniform des Fünfstern - Generals sirufldem Filzhut und dem doppelreihigen AnzUjjgewichen . Damit hatte sich das große Schwegen um den Mann gebreitet , das er selbst ein- Jmal mit dem Dichterwort von dem ,,Hinwegschwinden“ alter Soldaten bezeichnet hatte . Es jmag ihm nicht ganz leicht gefallen sein, so aut-Jder Mitte des Geschehens herausgerissen 24Jwerden, und es wäre zu verstehen , wenn erjifür den in Japan der Spitzname „Mac -Tenno1'Terfunden wurde, dem Präsidenten nie ganz diejhastige Absetzung verziehen hätte . Der hoheits-ivolle General und der uneitle Zivilist Trumen ]konnten kein gutes Gespann sein.Nun also hat MacArthur das Schweigen ge- jbrochen und seinem ehemaligen UntergebenenjEisenhower zugesichert, einen Plan zur Beendi - \gung des Koreakrieges zu haben . Militärische ,Fachleute unter sich . Was für ein Plan das ist;wissen wir noch nicht. Vielleicht eine Neuauf-^läge jener großartigen Landungsoperation bei<Inchon, die die UN-Offensive zum Yalu ein¬leitete. Hoffentlich keine Neuauflage jener]Offensive , die unter falscher Einschätzung derChinesen befohlen wurde. Das ist kein Wider- ,Spruch, weil das eine strategisch und taktischfehllos war und das andere sich der richtigenEinschätzung auf das politische Gebiet entzog.Nach mehr als einem Jahrzehnt des Aufent¬halts in Asien hat MacArthur jedoch Erfahrun¬gen, die unentbehrlich sind. Er wird , als er seinSchweigen brach, ebenso seiner Eitelkeit wieseiner begründeten Besorgnis gefolgt sein.

Einheitliche Notruf-Nummern
Bonn (AP) . Die Bundespost hat sich bereiterklärt , in allen westdeutschen Städten einheit¬liche Notrufnummern einzuführen . Die Polizeisoll unter 110 und die Feuerwehr unter 112erreichbar sein.
Wie das Bundespostministerium mitteilt , sol¬len in Zukunft auch die Münzfernsprecher soeingerichtet werden , daß Polizei und Feuerwehrüber die genannten Nummern ohne Einwurfeiner Münze angerufen werden können.
Kesselring will Stahlhelmpräsidium

abgebeii '
Mülheim ! (AP). ^rehgralff̂ Imarschall a .

"73;Kesselfinf,' däi* Kürzlich 1dkk 'Ärtit eines Ehren¬präsidenten im Stahlhelm angenommen hätte ,will diesen Posten wieder niederlegen. Erwerde sich dafür einsetzen , daß die deutschenSoldatenbünde „an einem Strang ziehen" unddaß eine Verbindung zu ausländischen Soldaten¬verbänden angebahnt werde.

Europäische Gesundheitsunion
Paris (AP) . Vertreter von 15 europäischenNationen sind am Freitag in Paris zusammen¬gekommen, um den französischen Vorschlagzur Bildung einer europäischen Gesundheits-Organisation zu beraten , in der alle Kräfteder medizinischen Wissenschaften und der. Medizin vereinigt werden sollen Die Delegier¬ten, unter denen sich Fachleute aus der Bun¬desrepublik, Österreich, Frankreich , Griechen¬land , Italien , Luxemburg , Norwegen, Groß¬britannien , Schweden, der Schweiz und derTürkei , sowie Beobachter aus Belgien, Däne¬mark , Island und Holland befinden, wurdenvon Außenminister Sehuman begrüßt .

Hanoi hört Kanonendonner
Hanoi (dpa) . In Hanoi wurde in der Nachtzum Donnerstag Kanonendonner gehört, alsVietminh-Verbände einige kleine Stützpunktein etwa zehn Kilometer Entfernung von derStadt angriffen. Die Vietminh-Tmppen habenihre Kampftätigkeit überall im Delta desRoten Flusses wesentlich verstärkt . Um dasbelagerte Nasan hingegen herrschte Ruhe.
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10. Fortsetzung
Und wird vielleicht Herr Groth ihn demnächstfür irgendeinen leitenden Posten oder an eineGroßbank empfehlen? Könnte es nicht sogarsein, daß Frau Kraneck hierbei eine bestimmteRolle zu Westermeiers Gunsten spielte? Direk¬tor Groth ist Junggeselle, angehender Fünf¬ziger und soll hübschen Frauen gegenüber nichtunempfindlichsein. Herr Groth hat Frau Kran¬eck hergebracht, und Westermeier geht abendsbisweilen mit ihr nach Hause. Frau Bombachhat es mit eigenen Augen gesehen. Sie hält sichin letzter Zeit viel auf dem Balkon auf , ihreWohnung liegt glücklicherweise dem Bank¬gebäude gerade gegenüber. Frau . Kraneck undWestermeier müssen auf dem Heimweg daranvorbei.

„ Ich habe manchmal den Eindruck, als gingenSie wie biind durchs Leben, liebe Frau We¬stermeier “, sagt Frau Bombach zu Eline. Diesefühlt , worauf Frau Westermeier hinaus will,aber sie läßt es sich nicht anmerken . Frau Bom-bahs Besuche wirken immer ungünstig ; jed$sZusammensein mit ihr läßt in Eline jenen son¬derbaren Nachgeschmack zurück; denn FrauBombach gehört zu den Frauen , die von Elineheimlich beneidet werden.
Sie sitzt so strahlend und selbstsicher da undbetont in jedem Satz, wie zufrieden sie mit sichund der Welt ist ; ihr Mann verwöhnt sie undhat ihr neulich erst die entzückendeHandtasche

geschenkt, und die meisten andern Männer ver¬lieben sich in sie; sie kann nichts dafür , sie willes gar nicht, es ist einfach eine Tatsache, mitder sie sich abzüflnden hat . Sie gebraucht bei¬läufig das Wort „Sex appeal“ , und Eline wirdverlegen und denkt gleichzeitig an Tante Aga¬the , an ihre Nase , an Frau Kraneck und an dasBuch; „Wie führe ich eine glückliche Ehe? “,das sie sich vierzehn Tage nach ihrer Hochzeitgekauft hatte .
„ Ich glaube'“, sagt Frau Bombach mitten indiese Gedankengänge hinein, „Sie sind eine sehrbequeme Ehefrau ; eine zu bequeme“.Eline blickt auf ; sie sieht Frau Bombachsvieldeutiges Lächeln und sieht ihre eigeneSelbstbeherrschung ins Wanken geraten.
„Was wollen Sie damit sagen?“ fragt sielangsam und fast drohend. Aber Frau Bombachhat gar nichts damit sagen wollen, wirklich,nicht das geringste. Frau Bombach ist dieHarmlosigkeit in Person. Es war durchaus nichtihre Absicht, irgend etwas Nachteüiges über*Frau Kraneck zu äußern . Ganz im Gegenteil!Sie findet es' sehr nett , daß jetzt eine Dame inder Bank beschäftigt ist ; für die Herren ist essicher eine angenehme Abwechslung. „Undgottlob hab’ ich es nicht nötig, die Taschenmeines Mannes heimlich zu durchsuchen; dennwenn ich auch wirklich einmal Quittungen fürBlumen oder Parfüms darin finde , sind es doch I

nur immer Geschenke für mich “, fügt sie mitdem zärtlichen Lächeln der glücklichen Ehe¬frau hinzu.
Eline blickt zu Boden. Hans hat noch niedaran gedacht, ihr Blumen oder Parfüm mit¬zubringen. Er kümmert sich um solche Dingeebensowenig wie um ihre Kleider. Er kümmertsich viel zu wenig darum , findet Eline plötzlich .Was nützt es einem schließlich, daß man ingeordneten Verhältnissen lebt und seine Pflichttut ? Sie wird zerstreut und nachdenklich, undFrau Bombach bemerkt es. Sie steht auf underklärt , sie müsse jetzt leider fort , aber viel¬leicht sei Eline so freundlich, ihr im Vorbei¬gehen hoch ein wenig vom Garten zu zeigen .Auf diesem . Weg durch den Garten sprichtEline von ihren Blumen, und Frau Bombachspricht von Herrn Direktor Groth. Herr Grothsei ja bekanntlich Junggeselle. Es werde ihmallerlei nachgesagt; wahrscheinlich sei es keinZufall, daß er Frau Kraneck hierhergebrachthabe . Und er könne bei aller sonstigenLiebens¬würdigkeit , wie von früheren Gelegenheitenher bekannt sei, recht unangenehm werden,wenn ihm etwa jemand auf diesem Gebiet insGehege käme.

Eline sagt, sie wisse nicht viel von HerrnGroth ; sie sei erst zwei- oder dreimal mit ihmzusammengewesen.
„Ich sage ja . Sie sitzen hier draußen viel zueinsam, meine liebe Frau Westermeier. Nein,schütteln Sie nicht den Kopf, ich weiß Be¬scheid .“ Frau Bombach kann man in diesenDingen nichts vermachen. Als sie seinerzeit inHamburg ausgebombt war , hat sie auch einmalauf dem Lande gelebt, allerdings nur für ganzkurze Zeit. Sie weiß, wie es einem ln solcherLage ergeht ; man verbauert ganz einfach, daranist nichts zu ändern . Und das schlimmste undsonderbarste dabei ist : man varbauert , ohne eseigentlich zu merken . Man vernachlässigt sich

zum Beispiel in äußerlichen Dingen, und dasist entschieden bequemer als das Gegenteil.Frau Bombachs Blicke streifen Eiines Schei¬telfrisur und ihr dunkelblaues Hauskleid.
„ Sie können sich nicht vorstellen , wie ichdamals aussah , meine liebe Frau Westermeier.Meine Mutter hat geweint, als sie mich nachdrei Monaten wiedersah !“
Eiines Lippen liegen schmal aufeinander . Sieblickt starr auf die blühenden Krokusse amZaun. Auf einmal machen ihr diese Krokussekeine rechte Freude mehr !
„Ich meine es gut mit Ihnen , Frau Wester¬meier, ich gebe Ihnen den besten Rat , den ichIhnen geben kann ; ziehen Sie sich nett an undgehen Sie abends mit ihrem Mann aus . Neu¬winkel bietet doch jetzt wirklich allerlei . Wirhaben die beiden Kinos und diese wirklich vor¬zügliche Theatergruppe aus Hannover und vieleKonzerte.“

„ Ich glaube nicht, daß es richtig wäre , wennmein Mann abends noch ausginge. Er ist immerso müde. Er macht so viel Überstunden .“
„Überstunden? Aber̂ jch sehe ihn doch immermit Frau Kraneck aus der Bank kommen“,meint Frau Bombach und verschießt ihren letz¬ten Pfeil. Er prallt wirkungslos ab — scheinbarwirkungslos.
„Ich meine, er geht nach dem Abendbrot oftnoch einmal fort, um dem alten Herrn Gold¬mann in der Vorstadt bei seinen Büchern zuhelfen“, sagt Eline.
„Soso . Das ist natürlich etwas anderes ; damitmüssen Sie sich dann eben abfinden.“Frau Bombach hat plötzlich Eile, fortzukom¬men. Die Gartenpforte kreischt laut auf, als siehinter ihr ins Schloß fällt .Eline bleibt verwirrt und benommen zurück.Die spitzigen Stacheln, die aus Frau BombachsWorten in sie eingedrungen sind, schmerzenimmer empfindlicher. Sie geht an die Rabatte,

um die begonnene Arbeit fortzusetzen , aberplötzlich läßt sie das halbfertige Beet liegenund flüchtet ins Haus.
„Ziehen Sie sich nett an , und gehen Sie mitIhrem Mann aus . . — „ich sehe ihn dochimmer mit Frau Kraneck aus der Bank kom¬men , .
Eline begibt sich ins Schlafzimmer; sie frisiertsich sorgfältig und nimmt eine helle Bluse ausdem Kleiderschrank.
Wie soll eine Frau sich schön machen, wennsie eine häßliche Nase hat ?
Hat Eline nicht sogar eine Zeitlang bei Fräu¬lein Drigalsky arbeiten lassen, welche dieteuerste Schneiderin in Neuwinkel ist? FräuleinDrigalsky sagt, es liege daran , daß Eline ihreKleider nicht richtig zu tragen verstünde , aberEline weiß: es liegt nur' an ihrer Nase. Hansgibt sich nicht einmal die Mühe, ihre Kleiderrichtig anzusehen; er hat keine Ahnung, wassie eigentlich trägt . Tante Agathe meint , diemeisten Männer wären so, aber Eline weiß, daßes auch andere gibt : Herrn Bombach zum Bei¬spiel . . .

Sie zieht die helle Bluse an, vergleicht sich,vor dem Spiegel stehend, mit Frau Bombachund Frau Kraneck und findet sich häßlicher als:je ; jedenfalls aber ist sie fest entschlossen, alleszu tun , was in ihren Kräften steht . Sie decktden Tisch besonders hübsch und opfert sogarein paar Primeln für die flache Vase.Hans erscheint eine halbe Stunde später als"
sonst; der Rhabarber -Auflauf ist inzwischenhoch- und wieder zurückgegangen, und diePrimeln wollen Eline nicht mehr so frisch Vor¬kommen.

„Warst du wieder beim alten Goldmann.? “1
erkundigt sie sich , und diese Frage wird eifrigbejaht . Hans ist guter Laune ; er ist jetzt eigent¬lich immer auffallend guter Laune, findet Eline.

(Fortsetzung folgt)



Praktisch schenken
ist immer richtig.

Sport-Laengerer
macht Ihnen die richtige Wahl leicht .

Alles für Sport und Reise
Alles für jedes Wetter
finden Sie im reichhaltigen Lager, das durch täg¬
liche Warenzugänge immer ergänzt wird .

Ski . 25 . - 33 . - 47 . -
Skistiefel . . . . 48 . - 65 . - 76. -
Anoraks Dam. 19.50 28 . - 37.50

Herren 17 .50 46 .50 55 .50
Pullover . . . 19.50 25 . - 29 .50

Lodenmäntel
Damen 75 . - 89 . - < 18.-
Herren 79 . - 96. - < 15.-

Skihosen
Damen 52 . - 59. — 71 .50
Herren 39. - 58. - 82. -

Denken Sie daran : Das Richtige für die winterliche
Weihnachtsfreude bietet

&
Spomaamatm- dieSäntUaetu

Kaiserstrafye 120

Täglich von 8 — 18.30 durchgehend geöffnet

Für jeden Musikfreund
ein Begriff

Alte und neue Meistergeigen : Sämtliche Musik¬

instrumente in reicher Auswahl • Schallplatten

7 , dadkuh & f -*

V..
Karlsruhe , Kaiserstrafje < 32, Tel. < 33

ALLIANZ LEBENSVERSICHERUNGSÄG
Die Hauptversammlung vom 12. 12. 1952 hat die DM -Eröffnungs-

bilanz und die Bilanz zum 31. 12. 1949 verabschiedet :

A. Aktiva
1 . Grundbesitz . .
2. Hypotheken .
3. Schuldscheinforderungen u . Dar¬

lehen auf Wertpapiere u . Hypo¬
theken .

4. Wertpapiere und Ausglelchs -
lorderungen . .

5. Vorauszahlungen und Darlehen
auf Versicherungsscheine . . . .

6. Forderungen an Versicherungs -
Unternehmen .

7. Noch nicht fällige Prämienraten .
8. Guthaben bei Geschäftsstellen ,

Forderungen auf Zinsen , Mieten
und Prämien . . .

9. Guthaben bei Banken , Kassen¬
bestand und Postscheckguthaben

10. Sonstige Aktiven , Inventar und
Drucksachen, Rechnungsabgren¬
zungsposten . . . . . . . . . .

B. Passiva
1 . Aktienkapital .
2 . Gesetjliche und freie Rücklagen .
3 . Deckungsrückstellung , Prämien¬

überträge und Rückstellung für
schwebende Versicherungsfälle .

4. Rückstellung für Beitragsrfidfer -
stattung einschl . gutgeschriebener
Gewinnanteile . .

5. Rückstellung für Verwaltungs¬
kosten , sonstige technische und
allgemeine Rückstellungen . . .

6. Verbindlichkeiten gegenüber Ver-
sicherungsuntemenmen .

7„ Sonstige Passiven , Rechnungs¬
abgrenzungsposten .

8. GesamtübersAuß
a) für die Versicherten
b) Reingewinn . . . .

DM-
Eröffnungs -

bilanz
DM

21 765 666
23 488 163

Bilanz
zum

31. 12. 1949
DM

28 472 671
66446854

8 908 263 29654 395

282 190 610 279 459 037

2 703412 4805916

268 248
20 279 530

94 042
16196721

2 750 585 21358523

21 292 739 5101848

5 270 901 2939342
388 918117 454529349

7 000 000
3 100 000

7000 000
3100000

307 715854 328 345 243

19 734 001 19 181 685

44 288 565 70837 524

1319 211 1 671 680

5 760 486 6486 659

— 17436558
470 000

388 918117 454 529349

Einige Zahlen aus der Gewinn - und Verlustrechnung für
die Zeit vom 21. 6. 1948 bis 31. 12. 1949 (1 ’/« Jahre):

Prämien und Nebenleistungen der Ver¬
sicherungsnehmer . . 144,1 Millionen DM

Kapitalerträge (einschließlich Gewinn aus
Kapitalanlagen ) . 23,5

Leistungen und Rückstellungen für Ver- .
sicherungsfälle (einschließl . Altschäden )

Leistungen und Rückstellungen für Rück¬
käufe . . .

Zuwachs der Deckungsrückstellung fürAn¬
sprüche aus laufenden Versicherungen

Versicherangsbestand Ende 4949: 1,8 Milliarden DM Versiche¬
rungssumme , zur Zeit 2,6 Milliarden DM überschritten . Prä «
mieneinnahme 1949 : 96 Millionen DM , 1951 : 145 MillionenDM.
Dedcnngsmittel Mitte 1952 : 625 Millionen DM überschritten.
Akfionärdividende für die Zeit vom 21 . 6 . 1948 bis 31 . 12- 1949
insgesamt 6 °/0 auf die jetyt über 70 DM lautenden Aktien .
Näheres über Auszahlung und Einlösungsstellen wird im Bun¬
desanzeiger veröffentlicht

Millionen DM

56,4 Millionen DM

7,8 Millionen DM

74,7 Millionen DM

Seal-Kanin-Str.
Lamm St.
Skunks- Kanin
Zobel-Kanin
Katzen-Kanin

Einige Beispiele aus unserem großen

Weihnachtsangebot in Pelzmänteln
Embres-Lamm
Portugiesisch Calayos
Seal-Kanin
Asmara-Zidcel
Biberelfe
Moire -Lamm
Burego-Lamm
Amerikanisdi -Opossum
Chinesisch Mongolin
Besatzfelle : Persianer usw. alle Preislagen, Blaufüchse , Silberfüchse,
Colliers, die größte Auswahl , günstige Preise, erstklassige Verarbeitung

Siewerden von Kürschnermeistern
* beraten und bedient , beachten Sie

unsere Schaufensteran der Münze

oeanUoEO Wirführen Pelzbekleidung mit
dem Qualitätszeichen

Günstige Teilzahlung, dem B . B . B.
und W. K.V. angeschlossen .

DM 250— Toskana-Lamm . DM 390 ..
99 325— Rotfudis . * 99 450.-
rr 320— Kalbfell . . . . * 99 490.
99 350— Donkali . • 99 510 -
99 350— Hodaida . 99 580.-
99 390— Wasdibär 99 580 .-
99 390_ Persianerklaue . . 99 750.-
99 390— Indisch Lamm . . . • 991050 ..
99 390— Persianer . . . ft 950.

DM 178.—
„ 180.—
„ 190—
" 210.— Karlstraße 1 , Ecke Karl- und Stephanienstraße , Telefon 15 24

. ,, 240.—

tiöduh mmm

Weihnachhfreude
durch Geschenke fürs Heim !
Wolltournayteppiche prachtvolle Persermuster
ca. 200/300 cm . 295.— 272 .— 195—
ca . 250/350 cm . 428,50 395.— 325—

Haarboucleteppiche mod. Must .,guteStrapazierware
ca . 200/300 cm . 145.— 115.— 95.—
eo . 250/350 cm . 210 .— 17«.— 139.50

P . n _ I _ 3 teilig, mod. Muster , viele Farben
Bettumrandungen . . 1« .- 135— ha— 95_

Haarboucleläufer
moderne Streifen . . .

90 cm breit per mtr. 17.50 14.85
67 cm breit per mtr. 13 .85 9,45

Kokoslaüfer
rein « Kokosfaser 70 , 90,120,150 und 200 cm breit

Riesenauswahf In Brucken, Bettvorlagen , Diwan-, Tisch- und

Schlafdecken aller Preislagen

PAUL SCHULZ
Kaiserstraße 84 , neben Modehaus Vetter

Täglich durchgehend g . Sonntag von 13 .30 bis 17.30 Uhr geöffnet .

Zahlungserleiditerung durch WKY und BBB

s I # ee # V

Weihnachts -Angebote
In unserer bekannten Qualitätskleidung

Herren - Winter - Mäntel Damen -Winter - Mäntel
98.-, < 25.-, < 50.-, 198.-

Herren - Leder - Mäntel
2< 5.-, 235 .-, 265.-, 310 .-

Herren - Sacco -Anzüge
75 .-, 98 .- , < 25 .- , < 65, -

88.-, « 0. -, < 65 .-, <98 .-

Damen - Leder -Mäntel
210 . -, 240.-, 265.-, 285 .-

Herren - Sport - Anzüge
< 20 .-, < 30.- , < 45 .- , < 58 .-

I

Herren- und Damen-Trenehcoats -Traveloks auch mit Aus¬
knöpffutter in verschiedenen Preislagen. Sportsaccos,
Hosen. - Anoraks, Ski- Hosen . Uni und gemusterte Schals

in reicher Auswahl . Motorfahrer -Kleidung , Wie Lederwesten , Lederjacken , Oberhosen, pelzgefütterte Hauben,
Handschuhe in allen Größen. Feine Maßschneiderei für Damen sind Herren. Erste Auszeichnungen auf den

Bundesschneidertagungen 1951 i. Stuttgart, 1952 i . Hamburg.

Kaiserstraße
Ecke Herrenstraße Jost & Schank

Im Brennpunkt der Stadt

Zahlungsorlelehterung
durch WKY utid 888

ssmsk

Hfas wünscht sich derVahr
jj und der große Sahn
jc zu Weihnachten

von
von

Ein Winter -Mantel
Ein Kammgarn - Anzug
Eine Herren - Hose

aus gutem Kammgarn . • von
Ein Sakko aus sportlich . Stoff von
Eine Keilhose aus Gabardine v.
Eine Texas -Jacke

aus gutem Cordsamt - - • von
Ein Anorak itnpr . Popeline von
Ein flotter Pullover oder

Weste . , . . von
Ein Trainingsanzug

braun, marine . . . von
Ein Schlafanzug

aus wolligem Flanell . . . von
in Bademantel z .fPreis von
in Sporthemd Popeline von

Eine Unterhose w*llgemi $cht v.
Ein Selbstbinder knitterfr. von
Sechs Taschentücher

mit buntem Rand . . . . . von
Ein Wollschal sehrbeliebt von

78 .— bis 268 .—
98 .— bis 225 .—

39.— bis 65 .—
45 .— bis < < 8 .—
38 .— bis 85 . -—

42 .— bis 65 .—
29 .50 bis 48 .—

28 .50 bis 42 .—

< 6 .75 bis 26 .50

< 5 .75 bi,
49 .75 bi,

8 .90 bis
4.50 bi,
3 .50 bi,

4 .75 bi, 15.—
2.90 bi, 9 .50

98 .—
27 .50

Och inseriere in den „ßttlt“
taeil die meisten die „ßtttl “ tesenl

Hunderte Ledermäntel
bester Paßform , für jede Figur
sind wir in der Lage nach Maß , ohne Preis¬

aufschlag kurzfristig anzufertigen !
Aus dem auf unserem Lager von Ihnen aus¬

gesuchten Leder fertigen wir :
: Scbafipäntel ^ . ob dm 104. -.. .
Zsegenmantel ob dm 190 **
FOhlest-u . Roßmäntel ab dm 265 .-
Kalbmäntel ob dm 2?5.-
RindmSntel ab dm 285 .-
Stangenmäntel in Konfektiansgrößen ver¬
wenden wir nur zum Anprobieren und als

Muster für Machart und Verarbeitung !

Unsere Reklame find immer
mehr Empfehlungen unserer

zufriedenen Kunden !
Unser Kundendienst : Reparaturen , Um¬
arbeitungen , Auffärben von Lederbekleidung
und Lederhosen auch anderer Herstellung .

Der Weg nach Knielingen lohnt sich !
Straßenbahnlinie 1 - Haltestelle Bahnhof Knielingeiv

vor unserer Maßabteiiungl

Badische Leder- und

Sporfbeklei- Am dungsfabrik

Häusler .* 06 ff U rn .
|v . ff ll • — 1 WihanKG

Karlsruhe- OH1GINAI . Knielingen
Saariancfstr.133 Telefon 3152

Jetzt daran denken :

Steuern sparen !
Senkung dar Einkommensteuer Ist dag wichtigste Problem
beim bevorstehenden BiUnzabschluS 1332.

Hier nützt ein Bausparvertrag, denn Bauspar-
beitrage sind als Sonderausgaben abzugsfähig.

In günstigen Fällen beträgt die Steuerersparnis bis H Hfi
der EinsaliWngen auf den Bausparvertrag .

Steuerersparnis oder Wohnungsbeuprämls sind die großen
Vorteile beim Bausparen für Neubau . Wiederaufbau , Haue¬
instandsetzung, Hauskaut , Ablösung hochverzinslicher Kredite
sowie Erwerb einer Eigenwohnung .

wir beraten Sie gern .

fQiäh(keĴ amleslfcmparliassejfiitj
Die Bausparkasse der Sparkassen
Anstalt des öffentlichen Rechts

Karlsruhe . Kaiserstraße 229

Ich bitte um Druckschriften über das steuerbegünstigt «
Bausparen : ig
Name:
Beruf:
Wohnort:
Straße u. Nr.:



immer begehrt —
immer geschmackvoll -

immer preiswert !

Reinwollene MÄNTEL
98. — 115.— 125. - 149. -
WOLL- und SEIDENKLEIDER
29 .50 39 .— 49. - 59.—
COCKTAIL - KLEIDER
39.— 49 .— 48_ 98. -
Eleg . BLUSEN, Wolle u. Seide
15.— 19.50 29.— 39. -
Re in wo Ile ne ROCKE
24.50 29.— 39.— 49 _
MORGENROCKE
24 .50 39 .— 49.— 49.—

WO LI - u . SEIDENSTOFFE . DAMENWÄSCHE
PULLOVER - SCHALS - HANDSCHUHE
BADEMÄNTEL - WO LL- u . PERLON STR DM PFE

MODEHAUS

Anton

KAISER - ECKE K R O N E N S T R A S S E

Kleinmobel
und

Polstermöbel
sind beliebte Weihnachtsgeschenke

Beides finden Sie in Verbindung mit vielen

Wohnungseinrichtungen
in großer Auswahl und in allen Preislagen bei

MOBel <SitZL£R
(

'
k '

a/cfa/ut & t - • ( '
k & üj -e/id i4 - . 136 / 3 # ~

unsere Qualitäten und Preise ,denn durch die eigene Herstellung sind wir besonders leistungsfähig !
ALLES IN GROSSER AUSWAHL

Winter - Mäntel schöne Muster
125 .— 105.— 98 .— 88 .—

Winter -Mäntel besonders gedieg.
185 .— 165 .— 155 .— 135 .—

Loden -Mäntel verschiedene Farben
dopp . Koller, brt. Besatz 90 . — 75 . —

Trenchcoat- u. Gabardine -Mäntei

Haus

Ar
Kronenstrasse 49 I

Karlsruhe
BBB WKV

Stutzer schant Färb. 85 — 72 — 69 .—

Winterjoppen warm se fütt. 55.—

Herren -Anzüge ein - und zweireihig

Ranch jacken , Hosen aller Art

Skihosenu . Anoraks ganz gefütt.
für Knaben u . Mädchen , Damen u. Herren

und die Berufskleidung

f « r festftdie
Stunden 1

Audi dieses Jahr wieder
die herrlichen SOdweine :

Tour Drakas »Maphre -
daphne de Zante ;/, DM
(Griechenland ) Fl . 2 .40

Fein , goldgelb . Muskalell . „ 2.55
Fein. alt . Tarrag ., Span . „ 2.45
Original Castell d 'Ore

goldg . Musk-, vollsüß „ S.SS
Feiner alter Malaga , 2.55
Feiner . Insel Samos -

„ 2.75
Fein. alt . Malaga , hellgoldLacrimae Christi, Spanien „ 2.75
Woodhause Marsata

Corona . 5.10
12 Apostel „ 5.10
Tekaji Szamorodni 14 Fl. 2.25
. Remondini * Vermouth

dl Torine ’/i Fl . 2.50
Ferner große Auswahl bekannt .Weiß - u . Rotweine sowie feiner

Spirituosen

Drogerie Tscheming
Karlstraße Ecke Amalienstraße

Mod . Büfetts
Wohnschränke

Couches , Polstersess ., Couch-, Klub-
u. Radiotische , Teewagen , Dielen¬garn ., Schränke ab 99 .-, preisw . b.Möb .-Kastner , Douglatstr . 24 , Hptp.

Obstbäume und
Beerensträucher
aller Act, (n bester Markenware ,liefert

Baumschule E. Kahm,«. B. d . B. anerkannte Qualität *-
baumschule Ettlingen , Alte
Karlsruher StraBe 54. Tel. 57545 .

- Betten - Polstermöbel
Oskar Frey & Sohn *

Uhlondsfraße 4 • Ecke Kaiserallee

Kleiderschränke
Karlsruhe , Lessingstr . X Tel. 7522

Dekorationen
Foschina usw ., schnell , preiswertdch . 4 Kunststudenten Das Quadrat ,Karlsruhe , Kaiserslr . Ft, Telef . 4115

Nähmaschinen -
Spezlolhaus

NABBEN A CO
Karlsruhe , Kaiser -Passage

Günstige RatenzahlungUTIUTLU inij ^ irk >r %>r %)rk >r %>r %>.

diesen
Drittel
kommt
es tut !

ARWA
Ein gewinnendes lächeln , ein
neues Kleid und ein tadellos
CftPAM/Zse Ammasm
Perlon mähen Sie gesellschaft¬lich sicher - in jeder Umgebung .

t/FHAUS

rn .irk .inik r <i.ir%r \orvrvr %k

Unentbehrlich für Schüler
die im kommenden Frühjahr die
Aufnahmeprüfung für Ober - oder
Mittelschule machen wollen : . Rech¬
nen , 250 Textaufgaben zum Ab¬
schluß des 4. Grundschuljahrs -.Preis mit Lösungszettel 1.— DM .Zu beziehen gegen Voreinsendungdes Betrages durch Buchvertrieb
P. KrauS, Schwöb . Hall , Am Gal¬
genberg 10, Postsdieckk . 55374 Stgt .

Motorrad -Weber
NSU , DKW, Horox, UT, Hercules

DürkoppAlle Typen solort ab Lager liefer¬bar . Geringe Anzahlung — Restohne Wechsel . Große Auswahl an
Gebrauchtmaschinen .

Ettlingen , Ruf 57770

Tafelbesteck
24 T„ 90 S-Aufl. , f. 4 Pers ., 85 .80 DM ,Dlehl , Karlsruhe , Kronenstraße 2.

Weihnachtsangebot

Pelzmäntel
Persianer Donkali
Ind. lamm Boregos
Sarek Ind . Lamm Calaes

irisgrau Toskana
Waschbär Embroslamm
Klauen

Katzen - u . Kaninmäntel in allen
billigen Preislagen

Colliers u , Besatzfelle
Günstige Teilzahlung demB.B.B. angeschlossen

Pelzgeschlitt

KUSBER
Kürschnerei

Karlstrafle 14
gegenüber Moninger Telef . 4148

Prostata -Leiden
(Beschwerden beim Wasser -
Lösen ) werden ohne Operationmit Erfolg behandelt im Sana¬
torium Brunau, Zürich/Schweiz ,Brunaustroße 15.

Schuhreparaturen
kurzfr. u. billig ) Schuhe längen undweiten (DRGM ). Schuhbesohlonst .Selter , Karlsruhe , Blumenstraße 14

Zum Fest
eine Kamera
od . ein Porträt
von FOTO

eichelt
Atelier - und Handlung

Gartenstr . 13 geg . Gartenschule

Skiausrüstung
ist stets ein willkommenes Geschenk
Für die Kleinen :
Ski, Ski - Stöcke
Anoraken 34 .50 28 .75 26.- 23 .50
Skihosen io<v > w0n« 26.95 25 .35 23 .50
Skistiefel 36 .- 33 .60 27 .«
Trainigsanzüge 9.30 8.407 .50 6 .60
Für Erwachsene :
Eschen - u. Hickory -Ski , Ski -Stöcke
Ski -Stiefel 83.- 81 .50 77.- 60.- 51 .50
Keil -Hosen Ĝ bard . 78.- 69 - 60.- 55 .-
Anoraken „

'' 51 .5043 . - 40.- 32 .- 28 .-Woll -Lumberjacken 42.- 35 - 25 .50
Woll -Fäustl . NorwegerMuster 5.50
Sonder -Angebot

Sportsacco reine Wolle 65 .-
LEDER - MÄNTEL

240 .- 266 .- 298 .- 320 .-
in großer Auswahl in verschied . Farben

Anbezahlte Waren werden bis
Weihnachten zurückgelegt

Waldstr . 24 beim Resi -Kino • Tel . 228
Durchgehend geöffnet von 8 bis 19 Uhr

Zahlungserleichterung durch WKV und BBB

Am Sonntag von 13 .30 — 17.30 geöffnet

UHREN SCHMUCK BESTECKE
TRAURINGE

KARl^ RUHE, KAISERSTRASSE 179
EIGENE REPARATURWERKSTÄTTE

WKV TEILZAHLUNG BBB

(Drei Rinnen ttt einem lJlaus
Der Verkehr als städtebaulicher Faktor war maßgebendfür die Neugestaltung der Ecke Kaiserstraße/Herrenstraße .In seiner Form der modernen Straßenübersichtlichkeituntergeordnet , ist an dieser verkehrsreichen Ecke einKundbau entstanden , der sich formschön und harmonischin das neue Bild der Kaiserstraße einfügt.Drei Karlsruher Firmen, Theodor Krumm , „Goidpfeil“-Lederwaren, der Frisiersalon und Fachparfümerie Heber¬dinger und der erste Selbstbedienungsladen im Stadt¬bereich der Firma Pfannkuch, alles Firmen , deren Namenlängst Begriffe geworden sind, haben in diesem NeubauPlatz gefunden, der .nach dem Entwurf und unter derBauleitung von Architekt Dipl.-Ingenieur A . Willet, BDAentstand . Namhafte Karlsruher Bauuntemehmen haben

bei der Erstellung dieses modernen Geschäftszentrumsmitgewirkt .
Die Firma Theodor Krumm, GmbH, die am 10. Novem¬ber 1952 in Karlsruhe, Kaiserstraße 104 , ein Spezialgeschäftfür Lederwaren eröffnete, bestand von 1939 bis 1945 alsKommanditgesellschaft in Berlin. Da eine weitere Aus¬dehnung in Berlin im Augenblick mit Rüdesicht auf diebeschränkte Kaufkraft nicht opportun erscheint, hat Theo¬dor Krumm im vorigen Jahre Nürnberg und in diesemJahre in Bielefeld und . in Karlsruhe weitere Spezial¬geschäfte in Lederwareh eröffnet.Der Frisiersalon Heberdinger, seit seiner Gründung imJahre 1937, im Karlsruher Geschäftsleben zu den Unter¬nehmen gehörend, die eine führende Rolle einnehmen,

eröffnet am kommenden Sonntag in dem Neubau Kaiser-Ecke Herrenstraße eine Fachparfümerie. Der Frisiersalonbleibt weiterhin (voraussichtlich bis zum Frühjahr 1953)am alten Platz in der Karl-Friedrich-Straße am Rondell-piatz.
Der erste Selbstbedienungsladen im Stadtzentrum derFirma Pfannkuch & Co., stellt eine längst erwünschte undgelungene Neueinrichtung dar , über die wir bereits aus¬führlich berichteten.Drei Firmen in einem Haus sind mitbestimmend für dasGesicht dieser Stadt geworden und haben der Kaiser¬straße , die weit über die Grenzen des Landes hinaus alsGeschäftsstraße einen bedeutenden Ruf hat , neuen Auf¬trieb und neue Geltung verschafft.

Jetzt : Die Fach - Parfümerie für jeden Anspruch ! er
Im Stadtzentrum - Kaiser - Ecke Herrenstraße - Fernruf 222Q

Theodor Krumm G.m.b.H. Kailer,,r-
104

Entwurf u . Bauleitung : Dipl . - Ing . A . WILLET , Architekt b d . a .

GROSSGLASEREI
FENSTERFABRIK

LUDWIG SEIDERER SCHAUFENSTER
U. LADENBAU

Am Neubau waren
nachstehende Firmen beteiligt :

BJecHnerel — Installationen

KARLSRUHE - Moningerstraße 13 - Ruf 2002

MARKSTAHIER & BARTH
LADENEINRICHTUNGEN — Karlsruhe — gegr . 1838 — SCHAUFENSTERANLAGEN

SCHLOSSEREI

OTTO GROKE
Stahl - u.Leichtmetallkonstruktionön

Karlsruhe , Waldstrafte 15 - Fernruf 1831

Emil u . Heinr . Nees , Gipsergeschäft
Spezial . Fassadenputz
Karlsruhe , Waldstr . 54 - Tel . 78 Linkenheim

Georg Revizky Tiefbauunternehmung
Tiefbau - Planierung - Abbruch - Ausräumung
Karlsruhe - Weltzienstr . 32 - Ruf 2155

Heinrich Orth
Blechnerei - Installation - Sanitäre Anlagen
Luisenstraße 59 • Ruf 1462

Max Maier
Stahl - und Leichtmetall -Konstruktionen
Stahltore - Stahlfenster
Karlsruhe , Gerwigstraße 9, Telefon 1944

K . u . A . ADAM
MALERMEISTER

f&Mkfaöfa 'm -ßmlajgeii

H . MARTIN & SOHN
'Elektroinstellationen

Moderne neuzeitliche Schaufenster - AusleuchtungKarlsruh « - Marle -Alexandrastraße 48 - Telefon 30735/36

WILHELM FUSSLER & CO . , Bauunternehmung - Ruf 2304 - 7045
Ausführung der Maurer -, Beton -, Stahlbetonarbeiten
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Selbst erspart
Immer wenn ich. Kinder sehe, geht mir ein

süßer Pfeil durchs Herz. Immer wenn mich
Kinder auf der Redaktion besuchen, freue ich
mich wie ein Schneekönig, und nichts kann
mich mehr in die Wolle bringen , nichts kann
mehr meine Stacheln bis zur Bajonetthärte er¬
starren lassen, als die Tatsache , daß Erwach¬
sene durch bösartiges

Verhalten Kindern
einen Schaden zufügen.
Zum Beispiel so, wie
es vor wenigen Tagen
meinemkleinen Freund
Michael geschah .

Der fuhr mit seiner
Mutti mit der Linie 5,
abHaltestelleKranken-
haus , in die Stadt . Für
Michael ist das nichts
Neues; aber für diese
Fahrt hatte er sich
etwas ganz Neues ausgedacht. Wie oft hatte ihn
die Mutti schon gelobt, daß er „ein richtiger ,
großer Mann“ sei, wenn er ihr irgendeine Klei¬
nigkeit in der täglichen Arbeit abnahm . So ein
„großer Mann“ wollte Michael nun auch sein,
als er mit der Mutti in die Straßenbahn stieg.
Er hatte sich ein paar Pfennige zusammen¬
gespart , mit denen er seinen Kinderfahrschein
ganz wie ein Erwachsener selbst lösen wollte.
Schön , hatte die Mutti gesagt, und stieg in den
Wagen ein . Jedoch, um auch ganz in den Genuß
seiner großen Rolle zu komfnen, bestand
Michael darauf , auf der Plattform stehen zu
dürfen . Auch das hatte ihm die Mutti aus¬
nahmsweise erlaubt.

Als der Schaffner kam, verlangte Michael
seinen Fahrschein und reichte ihm stolz sein
„eigenes Geld“ . Es waren , wie gesagt, selbst¬
ersparte Pfennige. Genauer : ein Fünf-Pfennig¬
stück, drei Zwei - und vier Ein-Pfennigstücke.
Aber ehe er noch wußte , wie ihm geschah,
nahm der Schaffner die kleinen Münzen und
feuerte sie . empört über die „Zumutung“ ,
solches Geld anzunehmen, aus der fahrenden
Bahn.

Michael , verwirrt , erschüttert und verstört ,
kämpfte mit den Tränen . Er war so erwachsen,
nicht vor dem Schaffner zu weinen . Er flüch¬
tete zu seiner Mutti. Und da alle Mütter sofort
spüren, wenn mit ihren Kindern etwas los ist,
fragte sie ihn, was denn geschehen sei. Nun
konnte sich mein kleiner Freund nicht mehr
halten . Die Tränen schossen ihm aus den Augen.
Als der Schaffner kam , fragte ihn Michaels
Mutter , warum er denn das getan habe . „Glau¬
ben Sie“ , sagte er , „wir stellen bei der Straßen¬
bahn extra einen Mann an, der bei der Abrech¬
nung den Kleinkram zählt?“

Dies ist geschehen in Karlsruhe im 52 . Jahre
unseres „Jahrhunderts des Kindes“ . Ein böser
Schaffner unter fünfhundert guten hat großes
Leid über eine kleine Kinderseele gebracht.

Josua

Durch die Initiative von Landiat Groß :

Eine Kleinstadt vor den Toren der Großstadt
In drei Jahren entstand die größte Nachkriegs-WohnSiedlung der Bundesrepublik

Im Norden unserer Stadt , jenseits der Gemarkungsgrenze beim „Weißen Haus“ und „ Ro¬

senhof“
, ist zwischen Linkenheimer Landstraße und Hardtwald in den vergangenen drei

Jahren die größte Nachkriegs-Wohnsiedlung der Bundesrepublik aus dem Boden , desl- frü¬
heren Neureuter Exerzierplatzes gewachsen. Sie geht ihrer vorläufigen Fertigstellung
entgegen. Die Siedlung war ursprünglich in der dreifachen Größe ihres heutigen Umfangs
geplant, mußte sich aber auf diesen beschränken , nachdem die Amerikaner den nördlichen

größeren Teil des Exerzierplatzes mit Kasernen bebauten . Immerhin wohnen bereits rund

3500 Menschen , meist Heimatvertriebene , in der „Neuen Siedlung“ . Dazu kommen die 500

Bewohner der schon vor dam Krieg entstandenen Kirchfeldsiedlung am westlichen Rande

des Exerzierplatzes, alles in allem eine neue Kleinstadt vor den Toren der Großstadt
Karlsruhe.

Auf dem ehemaligen etwa 130 Hektar großen
Neureuter Exerzierplatz, der nach dem ersten
Weltkrieg „stillgelegt“ wurde und dessen un¬
fruchtbarer Boden für eine landwirtschaftliche
Nutzung unbrauchbar war , wurden anfangs der
dreißiger Jahre die ersten Siedlungshäuser er¬
stellt . Damals entstand am Westrand des Exer¬
zierplatzes die Kirchfeldsiedlung mit heute
rund 500 Bewohnern. Nach der um die Mitte
der dreißiger Jahre erfolgten Remilitarisierung
wurde der Exerzierplatz wieder seinem ur¬
sprünglichen Zweck dienstbar gemacht. Als
militärisches Gelände kam der Platz nach dem
Zusammenbruch von 1945 in die Verfügungs¬
gewalt der Besatzungsmacht.

Als die Amerikaner 1949 den Platz wieder
freigaben, griff Landrat Groß sofort zu , um ein
großzügiges Siedlungsprojekt zu verwirklichen.
Die mit Heimatvertriebenen überbelegten Ge¬
meinden seines Kreises sollten durch Ansied¬
lung der Flüchtlinge auf dem Neureuter Exer¬
zierplatz entlastet werden. Mit der ihm eigenen
Initiative ging Landrat Groß ans Werk. Re¬
gierungsbaumeister Dipl .-Ing. Hans Gackle ent¬
warf die Pläne für die größte Siedlung der
Bundesrepublik, die zur Unterbringung von
12—15 000 Menschen vorgesehen war . Bund,
Land, Kreis und Gemeinde Neureut steuerten
die Gelder für das Großsiedlungsprojekt bei.
Im Frühjahr 1950 hatten drei Vertriebenen¬
gruppen die ersten Häuser im Selbsthilfe-
Eigenbau fertiggestellt. Nachdem auch die „Ba¬
dische Landsiedlung“ als Hauptbauträger der
„Neuen Siedlung“

, wie diese nun zum Unter¬
schied von der älteren Kirchfeldsiedlung ge¬
nannt wurde, Ende des Jahres 1950 200 Woh¬
nungen bezugsfertig errichtet hatte , wurde der
nördlich des Blankenloeher Weges gelegene
größere Teil des Exerzierplatzes über den Kopf
des Landrates hinweg den Amerikanern für
Kasernenbauten abgetreten . Dadurch wurde
das ganze Siedlungsprojekt erheblich reduziert
und auf den südlich vom Blankenloeher Weg
gelegenen kleineren Teil des Exerzierplatzes
beschränkt.

Hier geht nun die in fünf Bauabschnitten er¬
stellte „Neue Siedlung“ ihrer Vollendung ent¬
gegen. Insgesamt umschließt diese heute in
150 Doppelhäusern mit rund 600 Wohnungen

inwurde am östlichen Rande der Siedlung
Hardtwaldnähe begonnen . Das Gelände für
einen mit allen notwendigen Anlagen ver¬
sehenen Sportplatz ist bereits planiert . Nac. .
ihrer Fertigstellung wird die „Neue Siedlung“
einen Gesamtwert von 8,5 Millionen DM re¬
präsentieren .

Außer der Auflockerung der Wohnungsnot in
den überbelegten Gemeinden seines Kreises
verfolgte Landrat Groß mit der „Neuen Sied¬
lung* auch den Zweck, die heimatvertriebenen
Pendler in die Nähe von Karlsruhe und damit
ihrer Arbeitsstätten zu bringen . Hätte das ur¬
sprüngliche Siedlungsprojekt in seinem ganzen
Umfang durchgeführt werden können, wären
im nördlichsten Teil des Exerzierplatzes, der

Blick in einen noch, unfertigen Straßenzug der „Neuen Siedlung“ . Foto : Schlesiger

Friedrich Schorpp
seinen Verletzungen erlegen

Der am Donnerstagabend in der Kaiserallee
verunglückte 76jährige Seniorchef der Wäsche¬
reifabrik Schorpp, Herr Friedrich Schorpp, ist
gestern seinen Verletzungen erlegen.

Der in Au/Rhein geborene Friedrich Schorpp
wurde in Karlsruhe schon in ' 'früher Jugend
einer der aktivsten Unternehmer . Durch Zufall
nur kam es allerdings zur Gründung eines Wä¬
schereibetriebes. Er stürzte nämlich als Deko¬
rationsmaler von der Leiter , so daß er seinem
Beruf nicht mehr nachgehen konnte . Darauf
gründete er , im Jahre 1901 (als 25jähriger !) , in
der Lessingstraße den ersten kleinen Betrieb,
der sich ausschließlich auf Stärkewäsche spe¬
zialisiert hatte . Vergrößerte Unternehmungen
entstanden später in der Westendstraße und
dann in der Kaiserallee . Ein großzügiger Neu¬
bau, der an der Knielinger Straße einige hun¬
dert Meter vom Siemensgelände entfernt gele¬
gen ist, wird im Frühjahr des kommenden Jah¬
res in Betrieb genommen werden . Das Unter¬
nehmen, das im Jahre 1944 völlig ausgebombt
war, zählt heute -wieder zu den größten Wäsche¬
reibetrieben in ganz Baden . Gegenwärtig wer¬
den rund 400 Personen beschäftigt. Friedrich
Schorpp kümmerte sich noch bis in sein hohes
Alter hinein mit seltener Gewissenhaftigkeit
und Energie um seine Firma und war täglich
schon um 6 Uhr früh im Betrieb .

Rabiater Fahrgast
Zu einem blutigen Zwischenfall kam es ge¬

stern abend gegen 19 Uhr in einem Straßen¬
bahnzug der Linie 1 vor der Hauptpost . Alsdort
der Schaffner in einem Nichtraucherwagen
einem Fahrgast das Rauchep untersagte , schlug
letzterer auf den Schaffner ein und versetzte
ihm einen so schweren Schlag, daß er rückwärts
aus der Straßenbahn fiel. Der Schaffner -wurde
verletzt und konnte seinen Dienst nicht wieder
aufnehmen. Der rabiate Fahrgast wurde fest¬
genommen.

. Weihnachtsausstellungbad. Künstler
Der Badische Kunstverein , Waldstraße 3. er¬

öffnet am morgigen Sonntag um 11 Uhr eine
„Weihnachtsausstellung badischer Künstler “ .
Die Ausstellung dauert bis zum 4 . Januar 1953
und ist werktags von 10—17 Uhr , sonntags von
11—13 Uhr geöffnet, montags geschlossen.

Ehrungen an der TH Karlsruhe
Dr. phil . Max T r a u t z , em. ordentlicher

Professor der physikalischen Chemie, wurde
in Würdigung seiner Verdienste um die chemi¬
sche Kinetik, die er durch die Erfassung des
Begriffes der Aktivierungswärme mit der
Thermodynamik verbunden und dadurch um
grundsätzliche Erkenntnisse bereichert hat ,
von der Fakultät für Natur - und Geisteswis-
sönschaften der TH Karlsruhe die Würde eines
Dr. rer . nat . h . c. verliehen.

Dr.-Ing. h . c. Richard Eugen Dörr , Gene¬
raldirektor der Phrix -Werke A .G., Hamburg,
wurde für seine Verdienste um die Entwick¬

lung der Chemischen Technik sowohl in wis¬
senschaftlicher wie organisatorischer Hinsicht
und für sein großes Interesse an der „Frideri -
ciana“ , der er selbst als Studierender ange¬
hört hat , vom Senat der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe auf Vorschlag der Fakultät
für Natur- und Geisteswissenschaft die Würde
eines Ehrensenators verliehen.

Spätomnibüs nach Neureut '

Seit Donnerstag verkehrt auf der Linie
Mühlburg—Neureut ein Spätomnibus, und zwar
uift 23 .46 Uhr ab Hardtstraße . Ab Neureut er¬
folgt die Rückfahrt um 24 Uhr.

Größere Gewinne in der „Süddeutschen“

In der zweiten Klasse der 12. Süddeutschen
Klassenlotterie wurden unter anderem folgende
Gewinne erzielt : ein Gewinn zu 100 000 DM auf
die Nummer 192 171 , ein Gewinn zu 30 000 DM
auf die Nummer 157 352, zwei Gewinne zu
10 000 DM auf die Nummern 171 450 und 191 582.

Sterbefälle vom 7, bis 11 . Dezember
7 . Dezember : Günter Kästner , Struvestraße 35

(1 Jahr , 11 Monate) .
10. Dezember : Ludwig Riedinger, ' Verw.-Insp.

a . D ., Wolfartsweierer Straße 10 (66 J. ) ; Bar¬
bara Otto geb. Beyer . Kropsburgweg 2 (73 J .) ;
Frieda Schäfer , Wichernstraße 17 (69 J .) ; Karolina
Geith , Diakonisse a. D., Diakonissenstraße 28
(79. J .) ; Julius Ußner , Hilfsarbeiter , Zunft¬
straße 3 (61 Jahre) .

3500 polizeilich gemeldete Bewohner. Mit den
rund 500 Einwohnern der Kirchfeldsiedlungist
die südliche Hälfte des Neureuter Exerzier¬
platzes am Ende des Jahres 1952 von 4000 Men¬
schen bevölkert . Die politisch zu Neureut zäh¬
lende „Neue Siedlung“ hat die Einwohnerzahl
dieser Gemeinde auf 9000 erhöht und damit
Neureut zur größten Landgemeinde Baden-
Württembergs gemacht.

Von den Bewohnern der „Neuen Siedlung “

sind 1900 Heimatvertriebene , davon 1000 aus
Jugoslawien , 400 aus Ungarn, 500 aus der
Tschechoslowakei, die übrigen sind evakuierte
und sonstige kriegsgeschädigte Altbürger. Zur¬
zeit werden in der Siedlung die Straßen aus¬
gebaut , die nach Fertigstellung eine Gesamt¬
länge von fünf Kilometer haben. Das Kanali¬
sationsnetz hat eine Länge von acht Kilometer,
das Wasserleitungsnetz eine solche "von sechs
Kilometer. Durch die Mitte der Sieölüng zieht
sich von Süden nach Norden eine einige hun¬
dert Meter lange Geschäftsstraße. Am süd¬
lichen Ende dieser Straße erhebt sich der Neu¬
bau der katholischen Kirche, deren Richtfest
unlängst gefeiert wurde . Ein evangelisches
Gotteshaus befindet sich in der Planung. Beide
Kirchengemeinden werden auch je einen Kin¬
dergarten einrichten. Mit dem Schulhausbau

VierzehnjährigerJunge getötet
Ein schwerer Unfall , der einem 14jährigen

Jungen das Leben kostete , ereignete sich
gestern gegen 12 Uhr an der Straßengabelung
Knielinger -Neureuter Straße. Dort erfaßte ein
amerikanischer Lastkraftwagen beim Zurück¬
stoßen in die Neureuter Straße den auf einem
Fahrrad in Richtung Knielingen fahrenden
Blechnerlehrling Bruno Knobloch aus Khe .-
Knielingen, Neufeldstr. 43 . Der Junge wurde von
den rechten Zwillingsrädern überfahren und
auf der Steile getötet .

heute zum Kasernenbereich gehört, Fabrik¬
betriebe entstanden , in denen die Siedlungs¬
bewohner Beschäftigung hätten finden können.
So aber mußte sich der Neureuter Exerzier¬
platz, der endlich einer rein friedensmäßigen
Funktion zugeführt werden sollte, wieder, wenn
auch nur teilweise , seinem alten Schicksal beu¬
gen, und seinen kargen Sandboden erneut mit
Soldatenschweiß tränken lassen. L . A.

Das „Porträt einer Stadt"
Dem Verkehrsverein Karlsruhe gilt unser

herzlicher Glückwunsch. Er hat zwar keinen
Geburtstag, aber der Anlaß unserer Wünsche
ist nicht minder bedeutungsvoll . Soeben ist
nämlich , wenn nicht alles täuscht , der beste
Prospekt erschienen, der jemals über unsere
Stadt angefertigt wurde .

Ein alter Stich auf der Umschlagseite, das
Idealbild Karlsruhes nach den Planungen des
18 . Jahrhunderts , macht im Nu neugierig , weil
es das eigenartige städtebauliche Motiv unserer
Stadt wie mit einem einzigen Akkord umreißt :
die Fächeranlage. Wenn man dann aber in den
Prospekt hineindringt , so läßt sich der nicht,
wie es sonst geht, schnell umblättern und ver¬
gessen . Man muß ihn vielmehr aufklappen wie
eine Karte . Dann aber hat man , und darüber
ist auch der Einheimische ehrlich erstaunt , alles
Bedeutende und Wesentliche dieser Stadt in
vorzüglichen Bildern auf einem Raum von
60X80 cm vereint . Der Bundesgerichtshof und
davor eine Gruppe, deren freundschaftliche
Unterhaltung wie eine kleine Ironie auf die
politische Bitterkeit der letzten Tage ist (Heuss,
Adenauer, Höpker-Aschoff, Katz ) , ist der Hin¬
weis auf die Bedeutung Karlsruhes als der
„Residenz des Rechts“ . Kunsthalle , Rheinhafen ,
Ausstellungshalle, Münze, Marktplatz , Theater
— das sind nur ein paar hackte Themen, aber
sie sind in diesem Prospekt mit echtem Leben
erfüllt . Auch die Landschaft fehlt nicht , sei es
das Albtal oder das Pfinztal , oder der Rhein,
und, ehrliche gestanden , man ist , wenn man
dieses „Porträt “ unserer Stadt studiert hat ,
plötzlich von einem echten Stolz erfüllt .

Dr. Kussin gebührt für die Gesamtgestaltung ,
Herrn Brodel für die graphische Arbeit An¬
erkennung. Dem Verkehrsverein aber gehört,
wie gesagt, unser Glückwunsch, daß es ihm ge¬
lungen ist, einen so vorzüglichen Spiegel unserer
Stadt zu schaffen. Denn bei aller Zurückhaltung
muß doch unumwunden bekannt werden : Mischt
man den Karlsruher Prospekt zu einem Wett¬
bewerb unter ein paar Dutzend Prospekte
anderer Städte , so gehört jener zu den Siegern.
Möge er viele Menschen des In- und Auslandes
neugierig machen auf unsere Stadt ! jw.

„Stadt im Alltag“ wird synchronisiert
Der von der Baden-Film fertiggestellte Film¬

streifen „Stadt im Alltag“
, ein Städtekultur -

film über Karlsruhe , wird am 10 . Januar 1953
in Karlsruhe uraufgeführt . Zur Zeit wird die¬
ser abendfüllende Film in Baden-Baden syn¬
chronisiert. Als Sprecher ist Staatsschauspie¬
ler Kurt Müller-Graf engagiert . Für den Ton
zeichnet Werner Schonert verantwortlich . An
der Kamera stand Sepp Allgeier , die Auf¬
nahmeleitung hatte Benno Hoffmann . Für
Regie und Schnitt ist Heinz S . Hartt verpflich¬
tet.

Das Stuttgarter Beispiel /

Ein tiefer Graben der Feindschaft
Die Prophezeiungen der Zigeunertochter— Wochen -Kehraus beim Gericht

Da stehen irgendwo in der Stadt zwei Kioske.
Hundertfünfzig Meter trennen sie voneinander
und ein tiefer Graben der Feindschaft. Beide
verkaufen Flaschenbier, und beide hüten sich,
ihren Kunden zu gestatten , das Bier gleich am
Kiosk zu trinken , denn dazu haben sie keine
Konzession.

„Auch der Maler, der mir mei’ Häusle ge¬
strichen hat und dem ich eine Flasche Bier zum
Veschper gab , der mußte das Bier in gehöriger
Entfernung trinken .“

Aber im Juli war ein Lehrjunge gekommen,
und der war zuerst bei der Konkurrenz ge¬
wesen: Die Inhaberin wollte ihm das Bier geben,
aber ihm nicht gestatten, das Bier auf ihrem
Territorium zu trinken . (Denn M. könnte ja
aufpassen.) Da ging der Lehrjunge weg und zu
dem gestern in der Anklagebank stehenden M.
Der verkaufte ihm eine Flasche, hatte aber zu
tun und konnte nicht darauf achten, daß der
Junge hinter der Bude die Flasche öffnete und
trank . E r sah es nicht, aber die Konkurrenz .

Schadenfreude dort , als M. einen Strafbefehl
von 30 DM wegen Vergehens- gegen das Gast¬
stättengesetz erhielt. Aber M. wehrte sich
gestern für seine 30 Mark. „Ich kann doch
keinem Kunden nachläüfen und sagen : Sie
machen mich strafbar !“

Der 35 Jahre alten weiblichen Konkurrenz
war es zuvor ebenso ergangen. Damals hatte
M. eine Anzeige erstattet , weil sie sonntags eine
Flasche Bier verkauft hatte . So sagte die Kon¬
kurrenzzeugin im Bewußtsein ihrer gelungenen
Rache: „Der Lehrjunge hat direkt hinterm
Kiosk getrunken , das hat mir genügt!“

Dem Gericht genügte das allerdings nicht.
M., freigesprochen, schritt wie ein Sieger durch
die Akademiestraße.

*

Friedrich W. S ., 43 Jahre alt , verheiratet und
Vater von drei Kindern im Alter von 12 bis
17 Jahren , war in yersuchung gefallen. Für
sein 1949 geborenes uneheliches Kind zahlte er
aber keinen Pfennig’ Unterhalt . Im Dezember
verurteilten sie ihn zur Zahlung. Als- man an
Lohnpfändungen ging , gab er seine Arbeits¬
stelle als Zimmermann auf . und legte gegen
einen Strafbefehl verspätet Berufung ein. Der
hatte auf sechs Wochen Gefängnis gelautet. S.
verschwand im April. Nirgends meldete er sich
an . Er lebte im Untergrund , und als er in Stutt¬
gart war , erreichte ihn der Steckbrief aus Karls¬
ruhe . Man setzte ihn bis zur gestrigen Verhand¬
lung fest. Da aber stellte es sich heraus, daß der
Einspruch des S . nicht fristgemäß eingereicht
worden war.

Eine gute Kunde erreicht uns aus Stuttgart :
Der Stuttgarter Gemeinderat hat am Donners¬
tag beschlossen, für die Zuweisung und Ge¬
nehmigung von Wohnraum durch das Woh¬
nungsamt künftig keine Gebühren mehr zu
erheben . In Stuttgart waren bisher Gebühren
verlangt worden ’

, die zwischen efKöf 'iiftd zehn
DM lagen . Öle Einnahmen betrugen im ver¬
gangenen Jahr 72 000 Mark. Dieser Gebühren¬
ertrag stand jedoch, wie Bürgermeister Josef
Hirn vor dem Gemeinderat feststellte, in „zu¬
nehmendem Mißverhältnis “ zu dem Aufwand,
der die Erhebung der Gebühren verursachte. Zu¬
dem würden die Gebühren von der Bevölkerung
vielfach als ungerecht empfunden. Um den
durch die Gebührenerhebung notwendigen
„Klapperatismus “ , wie Bürgermeister Hirn es
nannte , abzustellen , beschloß dann der Ge¬
meinderat einstimmig , „für Amtshandlungen
auf dem Gebiet der Wohnraumbewirtschaftung
ab sofort keine Verwaltungsgebühren mehr zu
erheben “ . *

Die Stuttgarter haben uns hier in der Tat
ein gutes und nachahmungswertes Beispiel ge¬
geben. Auch in Karlsruhe werden seit 1945
Gebühren für die Zuweisung von Wohnungen
oder für die Vermittlung beim Wohnungstausch
erhoben . Abgaben , die sich auf 5 Mark
für das erste Zimmer und 2 Mark für jedes
weitere Zimmer belaufen . Diese Gebühren, auch

Wenn er nun nachweisen kann , daß er schuld¬
los an dieser Fristversäumnis ist , kann er einen
Wiedereinsetzungsantrag stellen. Aber man hat
ihm geraten , nicht mehr zu verschwinden und
ein Gnadengesuch für die sechs Wochen einzu¬
reichen. Den Haftbefehl hob man auf . S . hat
nur alles verstanden . *

Die siebenundzwanzigjährige Zigeunertochter
Veronika aus der Sippe der R . hatte sich da was
recht Zigeunerhaftes ausgedacht, um ihre Kurz¬
waren hausierend an den Mann zu bringen. Da
es zu dieser Zeit in Neudorf spukte , dachte sie,
in Forchheim auf eine andere Art Leute zu
erschrecken. Wer nichts bei ihr kaufte , dem
prophezeite sie Unglück über Unglück : „Du
wirst heute noch was erleben“ oder „Paß’ auf,
ich verhexe dich!“

Einer Frau schlug das so in den Magen , daß
sie Herzbeschwerden und Angst bekam. Sie
ging furchterfüllt aufs Rathaus und zeigte Vero¬
nika an . Die schwarzgelockte Tochter wurde
dann gestern wegen Nötigung zu einer Geld¬
strafe von 30 DM verurteilt . Mit den Worten :
„Paß auf , ich verhexe dich “

, hatte sie in erster
Linie alte Frauen erschreckt.*

Wenige Minuten später war der Gerichtssaal
leer . Nur die große Deckenlampe schien , und
auf dem Tisch des Staatsanwaltes lag eine ver¬
gessene Büroklammer . Im Gang hörte man die
Putzfrauen rumoren . Eine kam schon mit dem
Staubtuch rein , um die Spuren der Sünder und
Richter zu verwischen . Denn wieder einmal war
eine Gerichtswoche zu Ende. H. P.

Wohnungsamtsgebühren
wurden abgeschafft

von der Karlsruher Bevölkerung seit langer
Zeit als eine Art Sonderbesteuerung empfun¬
den , wurden u . W. nach Kriegsende eingeführt ,
um die unerhörte Überbeanspruchung des Woh¬
nungsamtes etwas einzudämmen . Zwar sind die
Vermittlungsgebühren, wie uns bekannt ist, in
begründeten Fällen häufig erlassen oder er¬
mäßigt worden. Dennoch kommen , -wie der
Haushaltsplan 1952 ausweist , jährlich etwa
40 000 D-Mark zusammen. Ob auch in Karls¬
ruhe für die Einziehung dieser Gebühren ein
erheblicher Aufwand erforderlich ist , läßt sich
von hier aus schlecht beurteilen . Unabhängig
davon aber meinen wir , daß auch in unserer
Stadt angängig wäre , diese äußerst unpopuläre
Abgabe zu streichen und sich recht bald dem
Stuttgarter Beispiel anzuschließen. jw.

Wie wird das Wetter ?
j

Unbeständig
Übersicht : Auf der Südseite eines umfang¬

reichen Tiefdrucksystems über den britischen In¬
seln und der Nordsee ziehen einzelne Rand¬
störungen vom Atlantik über Mitteleuropa hin¬
weg ostwärts . Während dabei am Samstag noch
ziemlich milde Luft in unser Gebiet einströmt,
werden uns zum Sonntag wieder kühlere Meeres¬
luftmassen erreichen .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden gültig bis Montag früh : Bei zeitweise
auffrischenden südwestlichen Winden am Samstag
meist stark bewölkt mit zeitweiligen Regenfällen .
Mild , Mittagstemperaturenin der Rheinniederung
4 bis 7 Grad . Am Sonntag bei wechselnder , zeit¬
weise noch stärkerer Bewölkung und nach West
drehenden Winden , noch einzelne schauerartige
Niederschläge. Beginnender Temperaturrückgang.
In der Nacht zum Montag gebietsweise schon
wieder Gefahr für leichten Frost.

Schneemeldung vom 12. Dezember
Wildbad Sommerberg 10 cm Naßschnee , Dobel

8 cm Naß, Gaistal -Herrenalb 6 cm Naß , Kalten¬
bronn 20 cm gesetzt , Freudenstadt 2 cm Papp ,
Kurhaus Sand 15 cm Papp, Hundseck 18 cm Papp,
Unterstmatt 18 cm Pulver , Hornisgrinde 9 cm
verweht , Darmstädter Hütte 40 cm Pulver, Ruhe¬
stein 23 cm Papp . Schliffkopf 15 cm Papp, Knie¬
bis 20 cm Papp , Furtwangen 15 cm Naß , Kandel
15 cm Pulver, Saig 5 cm Pulver , Falkau 5 cm
Papp, Herzogenhorn 30 cm Pulver, Feldberg Gip¬
fel 30 cm Pulver, Todtnauberg 10 cm Pulver,
Schauinsland 20 cm Pulver.

Am Freitag fielen die mäßigen Niederschläge
bis 800 m herab als Schnee , nach vorübergehen¬
dem Ansteigen der Frostgrenze am Samstag bis
über 1000 m tritt zum Sonntag erneutes Absinken
der Frostgrenze bis unter 800 m ein , so daß in
größeren Höhen die Niederschläge . wieder als
Schnee fallen und damit eine , wenn auch geringe ,
Verbesserung der derzeitigen Sportmöglichkeiten
zu erwarten ist.

Rheinwasserstände
12. Dez . Konstanz 360 (—3) , Breisach 258 (—16),

Straßburg 346 (—9) , Karlsruhe-Maxau 531 (—11 ),
Mannheim 442 (—18), Caub 345 (—17).
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Badisches Staatstheater
Spielplan vom 14. bis 21. Dezember

Opernhaus
Sonntag , 14, 12., 14.30 Uhr : 5. Vorstellung fürFremden -Sonntags-Äbonnement S I und freierKartenverkauf , „Undine“

, Romantische Oper vonAlb. Lortzing . — 20 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda “ ,Operette von Eduard Künneke .Montag, 15. 12., 19 .30 Uhr : Vorstellung für dieVolksbühne und freier Kartenverkauf , „Undine “ .Dienstag , 16. 12., 20 Uhr : Vorstellung für dieKunstgemeinde Abt . D und freier Kartenverkauf ,„Falstaff “
, Komische Oper von G . Verdi .Mittwoch, 17 . 12 ., 14 Uhr : Geschlossene Vorstel¬lung , „Die Gänsehirtin am Brunnen “

, Kindermär¬chen von Trude Wehe. — 17 Uhr : GeschlosseneVorstellung, . „ Die Gänsehirtin am Brunnen “ .Donnerstag , 18 . 12., 20 Uhr : 8. Vorstellung fürAbonnement D und freier Kartenverkauf , „Paga-hini “ , Operette von Franz Lehar .Samstag , 20. 12. , 15 Uhr : Geschlossene Vorstel¬lung , „Die Gänsehirtin am Brunnen “ . — 20 Uhr :
„Der Vetter aus Dingsda“ .

Sonntag , 21 . 12 . , 15 Uhr : Geschlossene Vorstel¬lung , „Die Gänsehirtin am Brunnen “ . — 20 Uhr :
„Hänsel und Gretel “

, Oper von Engelbert Hum-
perdinck . Sondervorstellung zu ermäßigt . Preisen .

Schauspielhaus
Sonntag , 14. 12. , 20 Uhr : Zum letzten Mal

„Europa und der Stier “ , Komödie von LadislausFodor .
Dienstag , 16 . 12. , 20 Uhr : 3 . Vorstellung fürFremden -Dlenstag-Abonnement Schauspielgruppe11 und freier Kartenverkauf , „Minna von Barn¬helm “ , Lustspiel , von G. E. Lessing.Mittwoch, 17. 12., 20 Uhr : 8. Vorstellung fürAbonnement B und freier Kartenverkauf , „Minnavon Barnhelm “ . •
Donnerstag , 18. 12., 20 Uhr : 5. Vorstellung fürFremden - Donnerstags - Abonnement Schauspiel¬gruppe II und freier Kartenverkauf , „HerbertEngelmann “, Drama von G . Hauptmann -C . Zuck¬mayer .
Freitag , 19 . 12 . , 20 Uhr : Geschlossene Vorstel¬lung für die Kunstgemeinde Schauspielgruppe II ,„Minna von Barnhelm “ .Sonntag , 21 . 12. , 20 Uhr : Zum letzten Male „Einidealer Gatte “, Komödie von Oscar Wilde.

Sonntagsdienstder Ärzte, Zahnärzte und ApothekenÄrzte (Dienst von Samstag 13 bis Sonntag24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht erreichbar ist) :Dr . Miethe , Zähringerstr . 58, Tel . 8524 ; Dr . ChristaPaetzold , Vorholzstr . 26, Tel . 3267 ; Dr . A. Paetzold ,Vorholzstr . 26 , Tel . 3267 ; Dr . F . Becker, Daxlanden ,Römerstr . 7, Tel. 1969 ; Dr . Jacki , Litzenhardtstr . 21 ,Tel . 32027 (Praxis ) , Mainstr . 20 (privat ) ; Dr . Fien ,Hagsfeld , Ruschgraben 19, Tel . 60 ; Dr . H . Bühler ,Leibnitzstr . 6, Tel . 31452 ; Dr . Erbach , Beethoven -str . 2, Tel. 8250 ; Dr . Riese, Bachstr . 2, •Tel . 8191 .— D u/r lach : Dr . Kannegießer , Rittnertstr . 15,Tel . 92159 .
Zahnärzte (Dienst von Samstag 13 bis Sonntag24 Uhr) : Dr . Adolf Hisam , Ritterstr . 5, Tel . 4266 .Apotheken (Sonntags- und Nachtdienst ab heute ) :Hochschul-Apotheke , Kaiserstr . 99 (bei der Kronen¬straße ) , Tel . 1460 ; Hauptpost -Apotheke , Kaiser¬str . 156, Tel . 8603 ; Schwanen-Apotheke , Klauprecht -str . 31, Tel . 9665 ; Charlotten -Apotheke , Rüppurr ,Ostendorfplatz 4, Tel . 30092 ; Friedens -Apotheke ,Kaiserallee 79 ; Tel . 9683 . — Durlach : Löwen-Apotheke , Pfinztalstr . 32, Tel. 91038 .
Versammlungskalenderder Parteien

SPD. Grünwinkel : Samstag , 13. 12. , 19.30 Uhr ,Rößle, Mitgliederversammlung ; Ref. : L. Baucks. r -
Mühlburg : Mittwoch, 17. 12. , 19 Uhr , Adler , Ehren¬abend der langjährigen Mitglieder .Jungsozialisten : Mittwoch, 17. 12., 20 Uhr , Blu¬menfels , Schulung. ’

CDU. 13. 12., 14 .30 Uhr , Arbeitstagung der Kom¬munalpolitischen Vereinigung CDU -Nordbaden ,KolpiriglMus Karlsruhe , vi . 2l7l2„
' lö 'Vlir ; Däiclan-den : , Mitgliederversammlung , Bef . ; WendelinMorgenthater , MdB.

Gesamtdeutsche Volkspartei (GVP) . Dienstag ,16 .. 12., Rotes Haus , 20 Uhr : Mitgliederversamm¬lung , Ref. : Erich Keller , Thema ; Die . Kriegs¬dienstverweigerung nach dem Grundgesetz .

Vom „Bodensee " bis zum Rittnertwald:

Karlsruhe ist eine „Vier -Zonen -Stadt"
Berge , Ebenen und Niederungen bilden die Stadtlandschaft

Die Meinung der Leser
Eine Bitte an die Arbeitgeber

Weihnachtsgratifikationen — Mittelpunkt derGespräche in diesen Tagen. Auszahlung wann ?Frage Nr . 1 bei vielen , die sie noch nichtbekommen haben . Hier die Meinung einesunserer Leser aus dem Kreise der Arbeit¬nehmer , der sicher vielen aus dem Herzenspricht :
Wenn man die letzten 14 Tage öfter mit derStraßenbahn fährt , kann man immer wieder dasgleiche Thema unter Arbeitern und Angestelltenhören : Weihnachtsgratifikation ! Ja , wenn dochunsere Brötchengeber uns das zugedachte Weih¬nachtsgeld wenigstens ein paar Tage vor demHeiligen Abend geben wollten , damit wir damitnoch etwas einkaufen könnten ! Denn wir kön¬nen doch eben nur von diesem Gelde etwasFreude bereiten oder irgendwelche notwendigenAnschaffungen -usw. machen . . . Das Schlimmstewäre eben , daß die Geschäfte .am Heiligen Abendbereits mittags schließen, und ehe die Frauenoder Männer aus dem Dienst kommen, haben diemeisten Geschäfte schon geschlossen. Also, liebeBNN . . . vielleicht könntest Du einmal im Namenvieler eine Bitte an die Arbeitgeber richten , Siewürden es Dir bestimmt danken )*Wir geben diese Bitte hoffnungsvoll an die¬jenigen weiter , die es angeht Die Red.

Nachrichten aus dem Landkreis
Forchheim . Für die neuerstellte Waldkapelle„Maria Hilf “ in Neuforchheim wurde ein Glöck¬lern gekauft . Dieses wurde 1914 hergesellt , hateinen guten Klang und trägt die Aufschrift ;„Maria , Hilfe der Christen “ .Schieiberg, Am Sonntag wurde das von derkathol . Jugend erbaute Jugendheim feierlich ein¬geweiht .
Hochstetten . Zu Beginn dieser Woche ist die neueKirchenorgel eingetroffen . Die Montierungsarbei¬ten nehmen etwa zehn Tage in Anspruch . DieEinweihungsfeier ist für den vierten Advents¬sonntag vorgesehen .Söllingen : Knapp drei Monate nach der Grund¬steinweihe konnte dieser Tage für den Neubauder katholischen Kirche das Richtfest gefeiertwerden .

Rundfunkprogramm
Samstag, 13 . Dezember

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Fröhliche Morgen¬musik , 10.15 -Beschwingte Klänge , 11.15 Amerika¬nische Musik, 12.00 Musik am Mittag , 15.00 Fröh¬liches Schaumschlagen, 16.00 Am Samstag um vier ,18 .00 Bekannte Solisten , 19.50 Zur Politik derWoche, 20 .05 Aus der Tüte , 22 .15 Wunschkonzertaus USA, 22.45 Südfunk =Tanzorchester , 23 .15 Melo¬die zur Mitternacht .Südwestfunk . 8 .40 Musikalische*- Intermezzo , 12.15Zur Mittagsstunde , 14.30 Wir jungen Menschen,15 .00 Schöne -Stimmen, 16.0Q Küate im Sturm , 16.30Ich schenk ’ dir und du schenkst mir . . ., 18.25Glocken zum Sonntag , 20 .00 Musik, die unsereHörer wünschen ,
"32.30 per SWF bittet 'zum Tanz.

Sonntag, 14 . Dezember
Süddeutscher Rundfunk . 7.15 Hafenkonzert , 8 .00Landfunk mit Volksmusik, 8 .45 Evang. Morgen¬feier , 9,15 Geistliche Musik, 10.15 Melodien am.Sonntag , 11 .00 „ Die Möglichkeiten der Atomtech¬nik in Deutschland“,12 .00 Schöne Stimmen , 13.00

Vor hundert Jahren war die Stadt noch eingeschlossenes, leicht überschaubares Gebilde,eine von Mauern und Gräben deutlich um¬grenzte, in Wälder und Ackerbreiten ein¬gelagerte , steinerne Insel. Außerhalb der Torelagen nur vereinzelte Gebäude und Betriebe:seit 1842 der Bahnhof, seit 1846 das alte Gas¬werk . Die Gemarkungsfläche war schmal be¬messen und reichte nur
wenig über die Mauer¬
grenze hinaus , die dasLeben und Treiben derkleinen Residenz behü¬tete .

Längst ist die engeStadt von damals zumStadtkreis geworden., zuroffenen Stadtlandschaft,die sich über die ganzeBreite der Rheinebene
erstredet ; vom Turm¬
berg bis zur Mole des
Vorhafens sind es vier¬
zehn Kilometer , in Luft¬
linie gemessen, und auf
eine Strecke von zwölf
Kilometern bildet der
Rheinstrom die Gemar¬
kungsgrenze von Karls¬ruhe .

Der Querschnitt der
Landschaft zwischen

Berg und Strom zeigtdas Bild einer vierstu¬
figen Terrasse : der Vor¬
bergzone um Durlach
folgt das tiefer liegendeBruchland . und an die¬ses schließt sich die
breitgelagerte Kiesplattean , die Karlsruhes Häu-
sermassen trägt ; die
vierte Landschaftszone
gehört der Rheinniede¬
rung . So leben also die
205000 Einwohner un¬
serer Stadt auf vier ver¬
schiedenen Geländestu¬fen — die Maxauer zum
Beispiel zwölf Mieter
niedriger als die Bula-

zum Grötzinger Bahnhof, von der EttlingerAutobahneinfahrt bis zur Einmündung desPfinzkanals in den Hirschgraben, vorn Eggen¬steiner „Bodensee“ bis in den Rittnertwaldhinein reicht das Gebiet des Stadtkreises, undes umgreift alle nur denkbaren Erscheinungs¬formen, die Natur und Kultur geprägt haben:Wohnbezirke und Geschäftszentren, Laub- und

u

Wenn der Sommerwind weht . . .
. . . ist hier, an einem Nebenarm der Pfinz , gut mh ‘n. So traumhafteinsame , ländlich stille Plätzchen gibt es im Stadtkreis Karlsruhe .

Zeichnung : Willi Egler
eher, die Turmberghang-Bewohner rund 130Meter höher als die Weststädter . . . Die altein¬gefleischte Redensart von der tischflachen Ge¬gend, in der wir. zu Hause sind, stimmt alsonicht ganz . . .

Von den Altwassern bei Neuburg bis hinüber

Nadelwälder. Flüsse und künstliche Kanäle,Gärten und Industriereviere . Hochschulen und
Vergnügungsstätten, Versorgungsbetriebe undVerkehrszonen.

Geistiges und wirtschaftliches Leben durch¬pulst diese Stadtlandschaft : Karlsruhe als Ver-

Liebenswürdigste Veranstaltung des JahresZum hundertsten Male spielte das Verkehrskasperle vor Karlsruher Schulkindern
Zu den Kleinsten der kleinsten Karlsruher

Schulgemeinde, der Helmholtz - Dominikaner-schule in der Seminarstraße , war gestern nach-
nHttagtcdas-r^ Bskgtê cagseFlfr- 'gekomme», umzum 100 . Male sein heiter- lehrreiches Spiel vom
„Zauberstab “ zu zeigen. „Der Zauberstab “ , ein
Verkehrserziehungsspiel in sieben Bildern, ge¬schrieben von Polizeirat Edgar Heller, ist einMeisterwerk erzieherischer Unterhaltung .

Verzaubert und hingerissen folgten die klei¬nen Mädchen dem lehrreichen Spiel. Erregtwarnten sie den Seppl und sein Schwesterchen,das Mariele, die aus Hinterflohdorf zum ersten¬mal in eine Stadt gekommen waren , vor derbösen Verkehrshexe und dem nicht wenigerbösen Verkehrsteufel . Die kleine Bühne mit denentzückenden Dekorationen hatte die Kinder
völlig in ihrem Bann . Sie hatten sich selbstver¬
gessen bei den Händen gefaßt, dem Seppl unddem Mariele immer wieder zugerufen, wie manrichtig über die Straße gehen muß, hatten demKasperle aufgezählt, was für ein verkehrs¬widriges Fahrrad ihm der Verkehrsteufel auf-
schwätzen wollte und hatten schmerzlich auf-
geschrien, als das Mariele die Straße mit einemSpielplatz verwechselte und mit seinem Rollervon einem Auto überfahren wurde. Welch“ ehr¬liche Bestürzung auf den Gesichtern der Kin¬der , als der Tod den kleinen Fritzle aus demKrankenhausbettchen zu sich nahm, und welch“
hemmungslose Freude herrschte, als dasKasperle die Hexe und den Verkehrsteufel mitdem Zauberstab in eine Wurst verwandelte , dieBella, deij treue Hund Seppls, in seinem Rachenverschwinden ließ.

Von diesem Eifer der Kinder ergriffen , fühl¬ten auch die vielen Erwachsenen, die gesternnachmittag Gäste dieser reizvollen Veranstal¬tung waren , daß dies alles weit mehr als nurein Spiel war . Der überwältigende Beifall fürden Sieg des Guten, das Mitgehen der Kinderzeigte ihnen , daß die Lehren der Verkehrserzie¬hung auf einen guten Boden fielen , auf Kinder¬gemüter , die noch unverfälscht, aber mit einemunbestechlichen Sinn für das Richtige und dasFalsche reagieren.
Diesem gestrigen Nachmittag gebührt dasPrädikat der „liebenswürdigsten Veranstaltungdes Jahres “ . Wo immer in Zukunft diese klei¬nen Mädchen einem Schutzmann begegnenwerden , begegnen sie ihm mit dem uneinge¬schränkten Vertrauen , das man einem gutenFreund entgegenbringt . Das allein ist einer derschönsten Erfolge, die dieses Spiel bei unserenKindern hat . Sie werden nicht mehr vor derUniform oder der Mütze eines Polizisten er-

Das Bundfunk -Unterhaltungsorchester . 14.30 Kin¬derfunk , 15.00 Nachmittagskonzert , 17.00 „DerSchlachtenlenker , 17.56 Walter Blankenheim spielt,18.15 „Deutscher Geist in Argentinien “
, 18.30 „DeAdventu Domini “ , 20 .05 Konzert des Rundfunk -

Symphonieorchesters .
Südwestfunk . 7 .30 Morgenkonzert , 8 .30 Evang.Morgenfeier , 9. 15 Kathol . Morgenfeier , 10.30 DieAula , 11 .00 Musik zum Sonntag , 11.45 Für denBauern , 12.15 Zur Mittagsstunde , 13. 10 Mittags¬konzert , 14.00 „Spatzenmusik “

, 14.15 Banchettomusicale , 14.45 Chorgesang, 15.00 Kinderfunk , 15.30Froh und heiter ! 17 .00 Sportreportage , 17.30 Waseuch gefällt ! 18.50 Unsere kulturpolit . Glosse, 19.00Eigenprogramm der Studios, 19.20 Deutsche Ad¬ventslieder , 20.00 Konzert des SWF-Orchesters,21 .35 Das Rolf-Hans-MüUer-Trio , 21 .55 Die tröst¬liche Botschaft.

schrecken, denn wie sie es Im „Zauberstab “ ge¬sehen haben, ist der Onkel SchutzmannKasperles Freund , und wer das ist, der ist auch
Dank dafür dem Verfasser dieses modernenMärchens mit dem realistischen Hintergrund !Dank allen , die durch ihr Können so vielFreunde und so viel leichtfaßliches Lernen ver¬mitteln . Wie auf einer großen Bühne gab es amSchluß der hundertsten Aufführung des Stük-kes Blumen, Geschenke und einen richtigen,kleinen Christbaum für das Kasperle, den Seppl ,das Mariele und den Schutzmann, die einenausgelassenen Reigen tanzten , und mit ihnensangen die Kinder ein begeistertes „Auf Wie¬dersehen !“ Kr.

Kurze Stadtnotizen
Die Weihnachtsfeier der Vertriebenen (IDAD)und Landsmannschaften findet am Mittwoch, den17. 12. , 17 Uhr , im Konzerthaus statt . Nach Auffüh¬rung des Märchenspiels „Die Gänsehirtin amBrunnen “ werden 750 Waisen- und Halbwaisen¬kinder beschert . Eintrittskarten bei den Orts¬gruppen und bei den Landsmannschaften . Anfra¬gen und restliche Anmeldungen an Dr EugenBuchta , Kaisersträße 190 .
An die Versorgungsempfängerder Stadt Karls¬ruhe (Beamte und Angestellte ) wird bei der Stadt¬hauptkasse ab 18. 12. eine einmalige Zahlung inHöhe von 30 Prozent des Grundgehaltes geleistet .Spenden für Kriegsgefangene . Die Badische Lan¬desbausparkasse stiftete für die Versendung vonGeschenkpäckchen an die Kriegsgefangenen denBetrag von 112,20 DM .

kehrknotenpunkt ersten Ranges kann keinestille und beschauliche Stadt sein. In stahl¬klirrenden Bahnhöfen werden Menschen undGüter umgeschlagen, Schiffe liegen aufdröh¬nend unter rasselnden Kranen , Fernzüge rollendurch die Nacht auf der achtgleisigen Streckezwischen Karlsruhe und Durlach, auf derAutobahn hämmern die Dieselmaschinen ohneUnterlaß — aber daneben gibt es weite schwei¬gende Wälder, in denen nur da und dort dieAxt erklingt , und es gibt stille Wiesengründeund traumhaft einsame Pfade an den Ufernder kleinen Flüsse und Kanäle . MoosbedeckteBrückchenspringen von Böschung zu Böschung ,Schafherden weiden, und drüben drehen sichdie hölzernen Speichen eines urwüchsigenAckerwagens . . . Es ist ein Grundgesetz un¬serer Stadt , daß sie lebendig, aber nicht hek¬tisch rastlos sein und werden soll. Daß siezwar ihre Umgebung beherrscht , besiedelt und.wenn notwendig, in ihren zivilisatorischen Me¬chanismus einbezieht, daß sie aber niemals diegewachsene Natur gefühllos -zerstört . Darumstehen allerorten im Stadtkreis die . Werke derMenschen mit den Bildern der Schöpfung inerfreulichem Einklang . Neben dem Stein derStadt grünt das Gras der Gärten, und über denroststaubigen Schwellen wiegen sich Wipfelim Wind. HJVL

Was koche ich heute ?
Samstag, 13. Dezember

Lauchsuppe
Rahmkartoffeln , gebackene Griebenwurst .
Sonntag , 14. Dezember

Schwammnudelsuppe
Schweinebraten , Blumenkohl , Krocketts

Zitronenschnee
Sdiwammnudelsuppe. Zutaten : 1 Ei, 1 Kaf¬

feelöffel Mehl, Salz, Muskat, Fleischbrühe . —
Unter den steifen Eierschnee hebt man vor¬
sichtig das mit Salz und Muskat vermengte
Eigelb und das Mehl. Mit einer Backscheibe
gibt man die ganze Masse in die kochende
Fleischbrühe, läßt sie ziehen und wendet sie
um . Nach zwei Minuten schneidet man aus
der gekochten Masse auf einem Brettchen
kleine Würfel und gibt diese zu der abge¬
schmackten Fleischbrühe.

Krocketts. Zutaten ; l ‘/i Pfund gekochte, ge¬riebene Kartoffeln , 2 Eßlöffel Grieß, 1 Eßlöffel
Mehl , 20 g Butter , Salz, Petersilie , Muskat,1 Eigelb, Weckiriehl . — Die Zutaten werden
zu einem Teig geknetet , daran nußgroße Klöß¬
chen daraus geformt, in zerschlagenem Ei
und Weckmehl gewendet und in schwimmen¬
dem heißem Fett gebacken.

Zitronenschnee. Zutaten : 2 Eiweiß, V» Liter .Rahm, 60 g Zucker, Saft einer Zitrone, 40 g
Kleingebäck. — Zu dem steifgeschlagenenEiweiß schlägt man langsam den Zucker.Diese Masse mengt man unter das zerbrök-
kelte uiid in Zitronensaft getränkte Klein¬
gebäck und gibt zuletzt die Sahne darunter .

(Die Rezepte sind für drei Personen be¬
rechnet.)

Karlsruher Filmschau
Schauburg: Kurier nach Triest

Natürlich wird man ein wenig an den „DrittenMann“ erinnert . Aber schließlich war dieser Filmfür seine Gattung so vorbildlich , daß Nachfolgerzu sein für einen Film keine Schande ist , — wenner gut ist . Das Mileu ist wieder eine Sektoren -etadt mit verschiedenen Besatzungen , mit Agen¬ten, Sitzein , Halunken und kleinen Leuten , diesich in diesem zwielichtigen Aufenthalt ein biß¬chen Geld oder ein bißchen Glück erhoffen , wasja nicht immer dasselbe zu sein braucht . Triestan der Adria , erreichbar durch den Arlberg -Tun¬nel . — dort beginnt es mit einem Mord, nach demsich dann die Jagd nach einem wichtigen Doku¬ment entwickelt . Eine Jagd , die mit ihren Wech¬selfällen , mit dem ganzen vielgesichtigen Per¬sonenkreis , den Zuschauer bis zum Ende in Span¬nung hält .
Der Film ist gut , ohne Zweifel . Die Handlungist straff geführt . Der Dialog ist , weil nüchtern ,unsentimental und „ohne falschen Text “

, richtig,Die Synchronisation , bis auf die der einen Frauen¬rolle , ist ausgezeichnet; und , um den Bogen derKritik zu schließen ; das führende Paar , HildegardKnef und Tyrone Power , sind ein Genuß . Wiederhat ein amerikanischer Regisseur , diesmal HenryHathaway , die Knef anders gesehen und andersgeführt , als in vorhergegangenen Filmen . KeinVamp, keine übliche Agentin , sondern eine runde ,klar gezeichnete Persönlichkeit , ein Individuumund keine Schablone . So haben wir zwei schau¬spielerische Leistungen , die sich ebenbürtig sind,da auch Power seine Rolle wie stets voll erfaßtund gut durchführt .
Natürlich ist es eine makabre Affäre , aberübertrieben ? Vielleicht erinnert sich noch der oderjener an die kleine Meldung in der Zeitung : „Diplomatigeher Kurier au» dem -rA£lberg -Ba®ireß .ge¬stürzt . Unfall , oder Mord?“* Dai? Fragezeichen - hin¬ter .dieser Meldung ist noch beute nicht gelöscht.

b.
Kurbel: Das weiße Abenteuer

Nach fünfzehn Minuten hat das Publikum » das
„Abenteuer “ soweit durchschaut , daß es weiß, werin dem bayrischen Grenzdörfchen Kokain schmug¬gelt und wer der fälschlich dafür eingesperrte , sosympathische junge Mann in Wirklichkeit ist.Nach weiteren fünf Minuten dämmert es HerrnStutzinger , Kriminalinspektor im Ruhestand , dervon .nun an gutmütig als „Hergott im Hinter¬grund“ die Fäden immer dann in die Handnimmt, wenn der Film sonst stehen bleibenmüßte . Leider tut er ’s nicht .

Der Einfall (zu dem drei Drehbuchväter nötigwaren ) , eine Schmuggelaffäre durch eben denMann aufklären zu lassen , auf den zunächst derVerdacht der biederen Dorfpolizei fällt , ist wederneu noch ausreichend . Darüber täuscht auchArthur Maria Rabenalts verzweifeltes Bemühennicht hinweg , das Fehlen von Idee und Handlungdurch einen Mummenschanz zu ersetzen , bei demwildgewordenes Dorftalent die Fremden und dasKinopublikum langweilt . Man hat das beklem¬mende Gefühl , als wären die Schauspieler stecken¬geblieben und würden die Lücken solange mitLarifari überdecken , bis wieder jemand etwaseinfällt . Auf irgendeine Weise geht der Filmdann doch immer wieder weiter , gibt AdrianHoven Gelegenheit , sich in einige Herzen zulächeln und läßt Josefine Kipper neben Slalom¬schwüngen manche Szene gelingen . Lucie Englisch

KARLSRUHER KALENDER

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt derZUBAN -Cigarettenfabrik, München , bei.Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt einProspekt der Firma Foto-Kino Sehwentmer , Karls¬ruhe , Kaiserstraße 159, Eingang Ritteretrafie , bei.

Wohin übers Wochenende?
Badisches Staatstheater. Opernhaus ; Sams¬tag , 20 Uhr , „Gräfin Mariza“

, Operette vonKalman “ . Ende 23 Uhr . — Sonntag ; 14.30 Uhr„Undine “ , Oper von Lortzing . (Fremden -Sonn-tagabonnement und freier Kartenverkauf .) Ende17.15 Uhr . 20 Uhr „Der Vetter aus Dingsda “, Ope¬rette von Künnecke . Ende 22 .30 Uhr . — Schau¬spielhaus ; Samstag : 16 Uhr Erstaufführung :„Die Gänsehirtin am Brunnen “ , Märchenspiel vonTrude Wehe mit Musik von Heinz Ratzel . Inszenie¬rung Hammacher ; musikalische Leitung Ratzel ;Tänze Silberborth ; Bühnenbild Müller ; KostümeAmann . Mitwirkende : Hansen , Liedke , Schinde¬bütte , Stegmaier , Weidner , Bötticher , Friedauer ,Grosser -Braun , Lennbach , Mehner , Schladebachund die Kindertanzgruppe . Ende 16 Uhr . — 2o Uhr„Iphigenie auf Tauris “
, Schauspiel von J . W.von Goethe. Ende 22.15 Uhr . — Sonntag : 20 Uhr(zum letzten Male) „Europa und der Stier “

, Ko¬mödie von Fodor . Ende 23 Uhr.
Die Insel (Waldstr . 3). Samstag und Sonntag je¬weils 20 Uhr , „Woyzeck“ , von G . Büchner . (AmSamstag geschlossene Vorstellung für die Rund¬funkvermittlung .)
Ausstellungen. Staatliche Kunsthalle: Gemäldedes 15. bis 19. Jahrhunderts ; Badische Maler des19. Jahrhunderts ; Aquarelle und Zeichnungen ausdem Besitz des Kupferstichkabinetts ; Erziehungs¬abteilung : Deutsche Kunst von 800 bis 1250(10—13 und 14—16 Uhr , auch sonntags ) . — BadischerKunstverein : Weihnachts - Ausstellung badischerKünstler (ab Sonntag 11 Uhr ; geöffnet bis 13 Uhr) .— Landessammlung für Naturkunde ; Vivarium114—17, sonntags 11—13 Uhr). — GewächshausBotanischer Garten : Kakteen - und Sukkulenten -sehau (14— 17 Uhr , sonntags 9—10 und 14—17 UhF).Konzerte . Arbeitskreis für Hausmusik , Mittel-steile Karlsruhe : Wochenendsingen in der Blücher¬straße 20 (Leitung Dozent Hermann Pfaust , Frei¬burg-Kork). Beginn Samstag 19 Uhr . Das Singenwird mit einer liturgischen Adventsmusik in derKleinen Kirche (Sonntag 18 Uhr) beendet . — Weih¬nachtliches Konzert : Sonntag 20 Uhr im Adven-tistensaal (Kriegsstr . 84); Veranstalter : Akade- ,misehej? yereiaiBit -te js-.Y-,

'-Berlin .. . .

Lichtspieltheater. (Sondervorstellungen in Klam¬mern .) Kurbel : Das weiße Abenteuer . (PaulHuesaerts Dokumentarfilme ; Straße ohne Namen;Frau Holle.) — Luxor : Die Teufelsbrigade . (FigarosHochzeit.) — Pali : Ich hab ’ mich so an dich ge¬wöhnt . (Gott braucht Menschen. ) — Resi : Gefähr¬liches Abenteuer . (Abbott und Costello auf Glatt¬eis .) — Rondell : Rauchende Pistolen . — Schauburg :Kurier nach Triest . (Goldschmuggel nach Virginia .)— Atlantik : Drei Fremdenlegionäre . — Kammer -Lichtspiele Durlach : Dr . Wassels Flucht nach Java .(Die Mutter .der Kompanie .) — Kronen -LichtspieleDaxlanden : Mutter sein dagegen sehr . — Marte -grafen -Theater Durlach : Die Försterchristi . (Spiel¬hölle von Shanghai .) — Metropol Weiherfeld : Derbunte Traum . (Todeskommando .) — Rex : Kletter¬maxe . — Rheingold : Ich hab’ mich so an dich ge¬wöhnt . (Panik um Kingkong ; Pinocchio.) — SkalaDurlach : Günstling einer Königin . — Aki : Wochen¬schau, Kurz- und Kulturfilme .
Vereine . Samstag : Bayern - und Trachten¬verein Weißblau-Almfriede : Goldener Löwe,20 Uhr , Vereinsabend . — Radfahrerverein „Sturm “ ,Mühlburg : Zum Lamm (Hardtstr . 32) , 20 Uhr , Mit¬gliederversammlung . — Turnerschaft 1046 Durlach{Handballabteilung ) : Heim auf der „Hub“, 20 Uhr,Herbstfeier . — Verband der Heimkehrer , Kriegs¬gefangenen und Vermißtenangehörigen , Kreisver¬band Karlsruhe : Studentenhaus , 19.30 Uhr , Weih¬nachtsfeier . — Sonntag ; Briefmarkensammler¬verein : Weißer Berg, 10 Uhr , Versammlung undTausch. — Filmclub Karlsruhe : Resi (nicht Luxor !) ,10.45 Uhr , That uncertain feeling . — Schwarzwald¬verein : Wanderung Durlach — Bergwald — Wein¬garten (Treffpunkt 13 Uhr Endhaltestelle Durlach).Gewerkschaften . DHV — Deutscher Handlungs -gehilfen-Verbahd , Gewerkschaft der Kaufmanns¬gehilfen :*Sonntag , 15 Uhr , Weihnachtsfeier für dieKleinen ; 20.30 Uhr Weihnachtsfeier der Ortsgruppe(Kleiner Saal der Stadthalle ).Sonst. Veranstaltungen . Jugendheim (Luisenstr .):Samstag , 20 Uhr , „Sang und Klang zur Winters¬zeit“, Singeabend der Jugendorganisationen , zudem auch die nichtorganisierte Jugend herzlicheingeladen ist . (Leitung Chormeister Martin Tron .)— Zum Seimen : Samstag , 20 Uhr, Treffen .dar An¬gehörigen der 101. Jäger division .

Kurbel: Von Renoir bis Picasso
Die Entwicklung vom Impressionismus zurabstrakten Malerei rückt allmählich in den Abstandder historischen Betrachtung . Neben den zahlrei¬chen Kunstgeschichten , die in jüngster Zeit überdas 19. und 20. Jahrhundert erschienen sind , ver¬sucht mm auch der Fihn , die Wege der modernenMalerei kritisch zu beleuchten .

„Von Renoir bis Picasso“ heißen die Stationen ,an denen dieser belgische Streifen verweilt , womitnatürlich nur ein kleiner , jedoch typischer Sektoraus der Fülle der Erscheinungen herausgegriffenwird . Der Hauptakzent der Betrachtung liegt erfreu¬licherweise nicht so sehr auf biographischen undkunstgeschichtlichen Reihungen , sondert! auf for¬malen Vergleichen. Der Regisseur Paul Haesaertszeigt uns die Sinnenfreude und gerundete FülleRenoirscher Bilder , die kühle Intelligenz der WerkeSeurats und das leidenschaftliche und zugleichmelancholische Element bei Picasso. Ausgezeichnetverstand es Haesaerts , die filmischen Mittel ganzin den Dienst der kritischen Zerlegung und Beleh¬rung einzuspannen . Ein zweiter Streifen macht unsmit Pablo Picasso bekannt . Seine verschiedenenStilepochen werden gezeigt und schließlich dürfenwir durch einen „Besuch bei Picasso “ dem Meisterbeim Malen selbst Zusehen.Die beiden Filme verdienen unbedingt die Auf¬merksamkeit aller Kunstliebhaber , weil versuchtwird , in die heillos verwirrte Diskussion überabstrakte Kunst “ ein wenig Klarheit zu bringen .
_ g- P-

Geburtstage und Dienstjubiläen
Geburtstage . Am 11 . 12 . feierte AltersrentnerAlfred Dletze , Kriegsstr . 284 , seinen 86. Ge¬burtstag . — Am heutigen 13. 12. haben Geburtstag :FrL Laura Markert , Luisenstr . 54 (86 Jahre )),Frau Marie O e f t e r i n g , Luisenstraße 28(80 Jahre ) ; Frau Frieda Schühly geb. Linder ,Scherrstr . 10 (75 Jahre ) und Herr Georg Freund ,Zollinspektor i . R„ Karl -Schrempp-Straße 80(70 Jahre ). Am Sonntag (14. 12.) haben Herr Hein¬rich Gölz , Breitestraße lli (75 Jahre ) und HerrEmst Beller , Bundesbahninspktor i. R.t Schüt¬zenstraße 5 (70 Jahre ) Geburtstag .

Dienstjubiläen . Herr Joh . Rüdinger , Werk¬schreiner , konnte am 12. 12 bei der Kolonialwaren -Großhandlung Christian Riempp sein 25 . Ar¬beitsjubiläum begehen . — Bei der KarlsruherLebensversicherungs AG. feiert Herr FriedrichBensching , Emsstr . 34, am morgigen Sonntagsein 25jähriges Dienstjubiläum .

AHerausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle : Wirt¬schaft : Dr . A . NoU : Außenpolitik : H . Blume :Innenpolitik : Dr . F . La ule : Kultur undFeuilleton : Dt . O GUien . Spiegel d . HeimatUnterhaltung und Film : H DoerrschucfcKarlsruhe -Stadt - } Werner Karlsruhe - Land : LudwigArnet : Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripteohne Gewähr Nachdruck von Onginalberlchten purmit QuellenangabeDrude : Badendruek GmbH . Karlsruhe . Lammstr lb -8Zur Zelt ist Anzeigenpreisliste Nr . 10 * . l . J . 52 gültig .Bel Nichterscheinen tnfblge Streik oder höherer -Ge ^walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsanspruch

zeigt sich nicht als Spielverderberin und rettetdurch groteske Komik , was zu retten ist . MarianneWischmann und Margot Rupp treiben mit derPolizei ein Schmuggelspielchen, dessen Naivitätgähnen macht . lp
Luxor: Die Teufelsbrigade

Die Everglades , das Urwald - und Sumpfgebietin Florida ist der Schauplatz der Handlung , dieim Jahre 1840 spielt . Ein Indianerstamm muß be¬zwungen werden , und praktisch ist es das Werkeines einzigen Mannes . Auf seine Veranlassungwird eine alte spanische Feste im Urwald ge¬sprengt und danach beginnt eine Odyssee durchden Sumpf , die als Episode aus dem Kampf umden großen amerikanischen Kontinent ihresglei¬chen sucht. Das ist der geschichtliche Vorwurf .Die Filmautoren haben Glück gehabt : sie habenin Gary Cooper den Schauspieler gefunden, derdie ganze Handlung trägt . Er überragt seineMitspieler wie ein Turm , was um so interessan¬ter ist , als .
' er das Unterspielen auf eine Art be¬herrscht , die vorbildlich ist . Die Atmosphäre , diediesen Mann umgibt , die Ausstrahlung dieses ver¬witterten und zerfurchten Gesichts ist so groß ,daß jede Länge der Handlung , jede Übertreibungder Schrecken des Urwalds und der verfolgen¬den Indianer glaubhaft wird . Selbst die kleineLiebesgeschichte, die ziemlich unmotiviert hinein¬gebaut wurde , wird zu einem Erlebnis , weil sievon Cooper richtig , d. h. ohne Übertreibung , ge¬führt wird . Abgesehen davon hat die Kamera dieFarben jener fast urweltlichen Natur hinrei¬ßend wiedergegeben , b.

Rondell: Rauchende Pistolen
Es ist unglaublich , aber wahr ; Dieser Republik¬film ist der großartigste Wildwestler , den ' man.Je hl Karlsruhe sah , spritzig, ‘mit Witz und Geistinszeniert (und synchronisiert !), kurz , ein über¬zeugendes Beispiel dafür , daß man auch einenFilm dieses (durch viele schlechte Beispiele einwenig anrüchig gewordenen ) Genres künstlerischgestalten kann , ohne auf die nun einmal obliga¬torischen Attribute verzichten zu müssen . Stellenwir also (mit stillem Vergnügen rezensierend )fest : ein originelles Drehbuch , bewundernswerteKameraarbeit , ein prächtiger Held (VaughnMonroe) mit Gold in der Kehle (hinreißend ge¬sungene Cowboy-Songs !) , angebetet von einergefährlich-charmanten Widerborstigen (Ella Raines),schließlich auf die rechte Bahn geleitet von einemprachtvollen Doktor-Typ (Walter Brennan ), mitdem sheriflichen Segen Ward Bonds. -ds-
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Weltstadt London im Nebel/ Von „mist“ bis „pea soup“

Von unserem Londoner Korrespondenten CurtGeyei

London. Mit einer gewissen Perversität ist

der Londoner stolz auf seinen Nebel, auf den er

im November mit Sicherheit rechnen kann .
Diesmal ist der Nebel mit einiger Verspätung
aber so gründlich aufgetreten , daß es dem
stolzesten Lokalpatriotismus zu viel war . Einige
Erklärungen sind nötig. Ein weißer dünner Ne¬
bel, der die Sicht auf etwa 200 Meter herun¬
terbringt , heißt auf englisch „mist“ , ein dicker
undurchsichtiger Nebel heißt „fog“ . Die be¬

rühmten Londoner Novembernebel aber sind
mehr als das — sie enthalten nicht nur Wasser¬
dampf, sondern den Rauch aus hunderttausend
Schornsteinen, die unverbrannte Kohle, die aus
den offenen Kaminen in die Luft steigt , die

Abdämpfe der Fabriken . Sie färben den Nebel

gelb , und der Londoner spricht dann von einer

„pea soup " — einer Erbsensuppe. Aus dem
Amerikanischen ist für. diese Sorte Nebel, der
in Wahrheit ein mildes Giftgas darstellt , der
Name „smog“ übernommen worden . Das ist eine
Zusammenziehung aus smoke (Rauch) und fog
(Nebel ) . Smog ist das äußerste der Gefühle, das

einige schon nicht mehr ertragen .

Auf einer einsamen Insel
Die Londoner benehmen sich , wenn sie vom

Nebel überfallen werden, zunächst wie ein
Kranker , der sein Unbehagen nicht wahr ha¬
ben will. Sie blicken in die Richtung, wo sonst
Himmel oder Horizont, jetzt aber eine fedrige
Wand ist, und sagen mit typischer Untertrei¬
bung : „Closing in a bit“ (es schließt sich ein
wenig) , und dann gehen sie ihren Verabredun¬
gen nach, als hätten sie keine Ahnung, was
ihnen bevorsteht. Der Erfolg ist katastrophal .
Wenn mit der Dämmerung des ersten Nebel¬
tages die Sicht auf null sinkt , sind viele Tau¬
sende irgendwo gestrandet , wo sie nie hätten
hingehen sollen : bei Freunden am anderen Ende
der Stadt , im Theater , im Klub, in einem We-
stend-Restaurant . Der Heimweg ist ein nicht
mehr amüsantes Gesellschaftsspiel. Hunderte
von Autofahrern lassen ihre Wagen am Stra¬
ßenrande stehen und tasten sich nach einem
Untergrundbahnhof durch , wo endlose Schlan¬
gen auf verspätete Züge warten . Ein paar Auto¬
omnibusse schleichen sich im Schneckentempo
nach ihren Garagen — in langen Geleitzügen
mit einem Fackelträger zu' Fuß an der Spitze.
Privatkraftwagen , Lastautos und Fußgänger
schließen sich den Geleitzügen an.

Und nun läßt es sich beim besten Willen nicht
mehr leugnen : Die Erbsensuppe ist da , die ge
fürchtete, gelbschwarze, übelriechende, zum
Husten reizende Erbsensuppe, die sich über
ganz London wälzt und vierzig Kilometer im
Umkreis alles lahmlegt. Jedes Haus wird zur
einsamen Insel. Die Welt ringsum ist versun¬
ken, man sieht kaum den eigenen Balkon, keine
Straßenlaterne , nicht den Baum, dessen Zweige
fast die Fenster berühren — nichts. Aber ein
Nichts , das sich mit widerlichem Gestank in
die Zimmer drängt , durch alle Ritzen quillt
und die Luft im Hause selbst — trotz fest ge¬
schlossener Läden — zu einem grauen Schleier
gerinnen läßt .

Das Telefon ist die einzige Verbindung mit
der Außenwelt, aber es hat viel von seiner
magischen Kraft eingebüßt, obgleich es ein
merkwürdiges Gefühl ist , daß man mit Deutsch¬
land telefoniert, aber nicht bis zur nächsten
Straßenecke fahren kann . Ein Notruf würde
keine rasche Hilfe heranholen , keinen Arzt,
keinen Freund . Ein paar Ambulanzen kriechen
durch den Nebel , man hört gelegentlich ihre
Signale und weiß, daß sie stundenlang unter¬
wegs sein werden, ehe der Kranke oder Ver¬
unglückte ins Krankenhaus kommt.

London wehrt sich
Und dann wird es Morgen — aber nicht Tag.

Die pechschwarze Nacht geht auf ein paar Stun¬
den in gelbe Dämmerung über , das ist alles.
Der Ameisenhaufen regt sich , die Londoner
gehen zur Arbeit. Sie tasten sich über die
Straße wobei sie gewöhnlich einen Meter zu
weit rechts oder links landen . Es ist erstaun¬
lich , wie schnell man in der undurchsichtigen
Erbsensuppe den Richtungssinn verliert . Sie
rennen einander in die Arme und entschuldigen
sich höflich . Wer zur Arbeitsstelle laufen kann ,
hat es noch am besten, wenn auch ein Zehn¬
minutenweg eine halbe bis dreiviertel Stunde
dauert . Denn das einzige Verkehrsmittel , die
Untergrundbahn , ist eine Hölle. Auch hier sind
Nebelschwaden und eisige Kälte eingedrungen.
Die Züge , die streckenweise an die Oberfläche
kommen, haben halbstündige Verspätungen und
können den Andrang nicht bewältigen.

Die Londoner stehen Schlange, stolpern , nie¬
sen , krächzen — aber ,sie gehen zur Arbeit . Der
Postbote erscheint, der Milchmann, der Zei¬
tungsjunge, ein bis zwei Stunden später als
gewöhnlich und mit tränenden Augen, aber sie
kommen. Die Büros in der Stadt füllen sich ,
die Läden sind geöffnet und schicken aus er¬
leuchteten Schaufenstern merkwürdige schwarze
Strahlen in die undurchdringliche Luft .

In Earls Court war eine Tierschau angesagt.
Die Züchter haben ihr Vieh in die Stadt ge¬
bracht, als der Horizont sich gerade „ein wenig
schloß" . In der Nacht sind dann 11 Preisbullen
an Atemnot eingegangen. Den übrigen hat man
Schutzmasken aus Sackleinwand umgebunden,
die mit Eukalyptus und Whisky getränkt wa¬
ren , um als Filter gegen den Smog zu wirken .
So wurde die Tierschau wirklich abgehalten —
minus elf.

Im Herzen der Zivilisation
John Galsworthy in einem seiner Forsyte-

Bücher über den Londoner Nebel:
„Ich habe den Weg verloren , Sir“

, sagte die
heisere Stimme des Fahrers . „Wir sollten am
Embankment sein, aber ich kann die Ecke beim
besten Willen nicht finden.“ Michael knöpfte
seinen Mantel zu und stieg aus. Der schwarze
Dampf drang in seine Lungen ein, beißend
und kalt . Aus dem Nebel sagte die Stimme

eines unbekannten Mannes: „Das ist optimi¬
stisch.“ — „Gewiß “ , sagte Michael . „Wo sind
wir? “ — „Im zwanzigsten Jahrhundert , im
Herzen der Zivilisation.“ Michael lachte und
bereute es sofort, der Nebel schmeckte abscheu¬
lich .

Dieses Gefühl hat die Londoner nach vier
Tagen smog ergriffen . „Muß das seip? “ so fra¬
gen sie. „Wo bleibt die moderne Wissenschaft,
Atomspaltung, Radar, schneller als Schall , wenn
wir nicht einmal den Nebel im Herzen der Zi¬
vilisation bekämpfen können? Ist die Natur
doch mächtiger als der Mensch?“

Aber das heißt die Dinge falsch sehen. Der
Mensch ist doch mächtiger, denn er hat diese
viertägige Nebelkatastrophe gemacht. Seit Wo¬
chen hat die nationale Kohlenbehörde in den
Zeitungen inseriert , daß neben der Kohlenzu¬
weisung „Nutty slack “ , das heißt Kohlenstaub,

frei gekauft werden kann , und in den uner¬
wartet kalten Novembertagen sind große Men¬

gen abgesetzt worden . „98 von 100 Familien in
Großbritannien haben ein Kohlenfeuer in ihrem
Wohnzimmer“ , so hieß es in dem Inserat . Und
fast alle diese Feuer sind offene Kamine, in
denen die Kohle und erst recht der Kohlen¬
staub nur zur Hälfte verbrennt und zur an¬
deren Hälfte in die Luft gejagt wird . Norma¬
lerweise wird diese Abfallkohle an Ort und
Stelle industriell verwertet . Die Londoner ha¬
ben sie in riesigen Mengen in ihren offenen
Kohlenfeuern verbrannt — und das ist nun die
Folge davon.

Kein Radar , keine Elektroniks, keine neue
geniale Erfindung ist nötig: Nur einfach mo¬
derne Öfen statt der Heizmethodendes zehnten
Jahrhunderts mitten im Herzen der Zivilisa¬
tion.

Malaya-Tenoristen stellen sich um
Neue Taktik die Bevölkerung zu gewinnen — Weniger Überfälle, mehr Propaganda

Hongkong (real) . Nach drei Jahren schweren
Krieges im Dunkel der malayischen Dschungel,
bei denen ungezählte britische Soldaten und
Zivilisten sowie Einheimische aller Klassen
terroristischen Überfällen zum Opfer fielen und
der britische Hohe Kommissar Sir Henry Gur-
ney einem Mordanschlag erlag, stellen die Eng¬
länder in Malaya ein merkliches Nachlassen der
Überfälle des verborgenen Feindes fest . Nur
zehn Zivilisten wurden im Laufe des vergan¬
genen Monats ermordet , verwundet oder ver¬
mißt , verglichen mit 28 im Oktober, durch¬
schnittlich 72 monatlich in der ersten Hälfte
dieses Jahres und 91 pro Monat in den Jahren
1951 und 1950 . Während bis zum Herbst dieses
Jahres Polizei und Militär jeden Monat durch¬
schnittlich 200 größere Anschläge der kommu¬
nistischen Terroristen zu bekämpfen hatten , fiel
die Zahl der Zwischenfälleim November auf 41 .

Die Briten machen für dieses 'Nachlassen des
Terrorismus nur zum Teil ihre eigenen unter
dem Befehl von General Templer getroffenen
Abwehrmaßnahmen verantwortlich, denn ihnen
fiel ein Geheimbefehl des Politbüros der Kom¬
munistischen Partei Malayas an alle Unter¬
gliederungen vom 1 . Oktober in die Hände , in
dem eindeutige Anweisungen für eine Be¬
schränkung des Terrors gegeben wurden . In
ihm wird klar zum Ausdruck gebracht, daß im
Laufe der letzten Jahre zum Teil die Bevölke¬
rung , auf deren Unterstützung und Gewinnung
die Kommunisten angewiesen seien, unter den
Terroranschlägen nicht weniger als der briti¬
sche Gegner gelitten habe. Dieser Entfremdung

sei durch eine stärkere Betonung der politischen
Propagandaarbeit und Zurückstellung der be¬
waffneten Aktion entgegenzuarbeiten. Es müsse
angestrebt werden , auch den Mittelstand und
die kleineren Unternehmer für die Unterstüt¬
zung der kommunistischen Sache zu gewinnen.

Der Befehl gibt genaue Anweisungen dar¬
über , was in Zukunft erlaubt und verboten ist.
Angehörige der feindlichen Polizeikräfte, die
sich im Kampf ergeben, dürfen nicht mehr ge¬
tötet werden , außer Engländern und Gurkhas
und höheren Beamten und Polizeioffizieren.
Britische Unternehmer können weiter getötet
werden, jedoch nicht britische Ingenieure und
Ärzte.

Der Kuomintang Tschiangkaischeks ange¬
hörende Chinesen bleiben weiter Freiwild, je¬
doch ist es verboten , Mitglieder der malayischen
nationalen Organisationen und Parteien anzu
greifen . Die Leichen getöteter Feinde dürfen
nicht mehr verbrannt oder verstümmelt und
die Goldzähne der Gefallenen nicht mehr her
ausgebrochen werden . Alle Maßnahmen, die
sich schädlich auf den Lebensunterhalt der Be¬
völkerung auswirken , wie das Niederbrennen
von Gummiplantägen und die Zerstörung von
Produktionsmitteln , haben zu unterbleiben.

In britischen , Kreisen in Singapore ist man
sich einig, .daß die britische, bisher mehr auf
die rein militärische Bekämpfung der Terro¬
risten abgestellte Politik sich umstellen muß,
um der neuen , vielleicht gefährlicheren Taktik
der malayischen Kommunisten zu begegnen.

Ein ungarisches Blaubuch mit Tokaier
Ein „volksdemokratischer Empfang “ — Was nicht gesagt wurde . . .

Drahtbericht unseres Wiener Korrespondenten Raymund Hörhager

Wien. Die Einladung zu einem Presseempfang
in der ungarischen Gesandtschaft kam in einem
Expreßbrief . Über den Anlaß gab das Schrei¬
ben keinen Aufschluß. Es war auch auf tele¬
fonische Anfrage nichts zu erfahren . Keiner der
westlichen Ausländskorrespondenten , die sich
um 11 Uhr vormittags in der pompösen, noch
aus der 'Zeit Maria Theresias stammenden un¬
garischen Gesandtschaft in der Bankgasse ein¬
gefunden hatten , wußte , warum man einge¬
laden war . Die weiten Räume und Säle mit
vergoldeten Barockmöbeln, reichen Stukkaturen
und hohen Spiegeln an den Wänden strahlten
in festlichem Glanz vielkerziger antiker Kron¬
leuchter. Dieses Palais ist einst als Domizil der
ungarischen Delegationen im Habsburgerreich
der Schauplatz rauschender Feste gewesen. Es
erlebte aber auch nach 1918 viele glänzende
Empfänge, denn die Diplomaten des Reichs¬
verwesers Horthy verstanden zu repräsentieren .

Die jetzigen Hausherren fühlen sich anschei¬
nend in diesem Traditionsmilieu nicht recht
wohl . Man sieht das an ihren verlegenen Ge¬
sichtem und der Art , die Gäste zu begrüßen.
Sie sind ' steif und unbeholfen , ja sogar un¬
sicher ; man weiß nicht , ob man den Gesandten
oder einen kleinen Schreiber vor sich hat .

Befrackte Kellner bieten auf silbernen Ta-
blets Tokaier und Barrac an : das einzige beste
Mittel, über die verlegene Atmosphäre etwas
hinwegzukommen. In dem größten Saal des
Palais ist ein großes Büfett aufgebaut ; riesige
Platten mit raffiniert zubereiteten Sandwiches,
belegt mit ungarischer Gänseleber und Salami.
Es fehlt auch nicht an süßem Backwerk und
Kuchen, zubereitet von einem ehemaligen k . u.
k . Hofzuckerbäcker, der in hoher weißer Mütze
im Hintergrund diskret seines Amtes waltet.

Vor diesem Büfett nun stehen die» Vertreter
zahlreicher Zeitungen , vom „New York Times “-
Korrespondenten bis zum „Prawda “-Vertreter,
in kleinen Gruppen zusammen. Es wird nicht
über Politik gesprochen, sondern leichte Kon¬
versation gemacht : small talk , wie die Angel¬
sachsen sagen.

Es dauert etwa 15 Minuten bis der kleine,
hornbebrillte , blasse Geschäftsträger das Ge¬
heimnis des Empfanges mit einem kurzen lapi¬
daren Satz lüftet . Mit monotoner Stimme kün¬
digte er die Überreichung eines Blaubuches der
ungarischen Regierung an , das den Prozeßver-
laüf gegen eine vor kurzem verurteilte Terror¬
bande schildert , die angeblich im Aufträge der
jugoslawischen Regierung Sabotageakte in Un¬
garn verübt haben soll . Gesandtschaftsdiener
verteilten das 86 Druckseiten und einige Fotos
umfassende , blaue Buch , deutsche, englische
und russische Exemplare . Titel : „Strafprozeß
Tito-Faschistischer Menschenräuber“

, darunter :

Budapest 15 .—17. November. Der ungarische
Staatsverlag hat also schnell gearbeitet . Als ich
den Geschäftsträger im Lauf einer Unterhaltung
bitte, zum Buchinhalt Stellung zu nehmen , er¬
klärte er, das nicht machen zu können . Was zu
dem Fall zu sagen sei , wäre ja aus dem Text
ersichtlich . Er sagte das in einem ängstlichen
Ton , der jede weitere Erklärung unnötig machte.

Warum das Regime Rakosi so großen Wert
darauf legt, den Text dieses Schaüprozesses der
internationalen Öffentlichkeit bekannt zu ge¬
ben, ist nicht schwer zu erraten , wenn man
sich die Mühe macht, die stenographischen Pro¬
tokolle dieser dreitägigen Gerichtsverhandlung
zu lesen. Es soll damit der Eindruck erweckt
werden, als ob die .Belgrader Regierung mit
Hilfe der Amerikaner Terrorbanden für Sabo¬
tageakte in Ungarn organisiere . Natürlich haben
die fünf Angeklagten, ein Jugoslawe und vier
Ungarn, die in allen Schauprozessen üblichen
Geständnisse abgelegt. Vier wurden zum Tode
verurteilt , während einer mit lebenslänglich

Der Hochrhein-Ausbau
Bern (lsw) . Bundesminister Escher sagte am

Donnerstag im Schweizer Parlament , die
Schweiz sei durch den Staatsvertrag mit
Deutschland aus dem Jahre j.929 verpflichtet ,
die Bestrebungen zum Ausbau der Rhein¬
schiffahrt bis zum Bodensee zu fördern . Im
Abkommen sei der Ausbau der Wasserstraße
von Straßburg bis Basel als das sofort zu rea¬
lisierende Nahziel, der Ausbau der Hochrhein¬
straße oberhalb Basels als das Fernziel des
Vertrages bezeichnet worden . Die Schiffbar¬
machung des Hochrheins werde allerdings erst
in zehn bis zwölf Jahren spruchreif sein.

Vor der Verteilung der zentralen Landes-Mittelbehörden
Vorläufiger Abschluß des Verwaltungsaufbaus in Baden-Württemberg

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart . — Dom Verwaltungsausschuß der
Verfassunggebenden Landesversammlung liegt
zur Zeit eine Liste vor, in der die Regierung
die noch zur Verteilung auf die einzelnen
Städte des Landes bestimmten zentralen Lan¬
desmittelbehörden aufgezählt hat . Bevor diese
Entscheidung fällt , scheint es interessant und
wichtig, einen Überblick darüber zu gewinnen,
wo diese Behörden gegenwärtig ihren Sitz
haben. In einem in Nummer 61 des Staats¬
anzeigers für Baden-Württemberg am heutigen
Samstag erscheinenden Aufsatz von Ministe¬
rialdirektor Dr. Spreng wird ein Überblick
über den Sitz dieser Behörden und den bis¬
herigen Aufbau der Verwaltung im neuen
Bundesland gegeben.

Wir vermitteln unseren Lesern auszugs¬
weise aus dieser wichtigen Veröffentlichung
diejenigen Ausschnitte, die sich mit dem Sitz
der Behörden befassen. An zentralen Landes¬
mittelbehörden sind bereits gebildet: Die Ar¬
chivdirektion, das Landesamt für Verfassungs¬
schutz, das Landeskriminalamt, das Landes¬
gewerbeamt mit Elchdirektion, das Obertoerg -
amt , das Geologische Landesamt, das Landes¬
amt für Umlegung und Siedlung, das Landes¬
ausgleichsamt und eine Landeshauptkasse.

Außerdem kommen noch in Frage ein Auto¬
bahnamt , ein Landesvermessungsamt, eine
Oberste Dienststelle der Bereitschaftspolizei,
ein Statistisches Landesamt, ein Landesversor¬
gungsamt und ein Landesversicherungsamt.
Ein vorläufiger RedmungfJhof für Baden-
Württemberg ist schon durch das Uberleitungs¬
gesetz gebildet worden, und auch die Landes¬
zentralbanken der drei Länder sind jetzt ab
1 . Januar zu einer Landeszentralbank mit dem
vorläufigen Sitz in Stuttgart vereinigt wor¬
den.

An regionalen Landesbehörden sind ferner ,
ohne Angliederung an die Regierungspräsidien,
noch vorhanden : vier Landesämter für die
Wiedergutmachung, vier vorläufige Forst¬
direktionen und fünf Oberversicherungsämter.

Der Sitz der zentralen und regionalen Lan¬
desmittelbehörden und der Obersten Gerichte
des Landes muß noch bestimmt werden , wobei
Übereinstimmung darüber besteht , daß diese
Behörden möglichst dezentralisiert unter¬
gebracht werden sollen . Im einzelnen muß
dabei geprüft werden, wie die Unterbrin¬
gungsmöglichkeitenan den in Frage kommen¬
den Orten sind , wieweit Umbauten oder Neu¬
bauten erforderlich sind und was diese kosten
werden. Die Städte, die sich um Behörden mit
größerem Personalbestand bemühen, sollten
sich darüber klar sein, daß sie damit auf dem
Gebiete der Wohnraumbeschaffung nicht nur
finanzielle Leistungen auf sich nehmen müs¬
sen , sondern daß dies auch eine gewisse Be¬

nachteiligung der ortsansässigen Bevölkerung
zur Folge haben wird .

Um einmal einen Überblick zu gewinnen,
wo diese zu verteilenden Behörden derzeit
ihren Sitz haben , sei im folgenden eine Auf¬
stellung der gegenwärtigen Situation gege¬
ben, soweit sie Stuttgart und Baden betrifft.
In Stuttgart befinden sich : Regierungspräsi¬
dium Nordwürttemberg einschließlich Ober¬
schulamt und Außenstelle des Landesaus¬
gleichsamtes; Archivdirektion, Oberlandes¬
gericht, Landesamt für Wiedergutmachung,
Landeskriminalamt , Landesamt für Verfas¬
sungsschutz, Landesvermessungsamt, Ober¬
finanzdirektion , Landeshauptkasse, Münze ,
Statistisches Landesamt, Landesgewerbeamt
mit Eichdirektion, Forstdirektion , Landesver¬
sorgungsamt, Landqsversicherungsamt, Ober¬
versicherungsamt , Landesarbeitsgericht, Lan¬
desausgleichsamt. Göppingen: Oberste Dienst¬
stelle ‘der Bereitschaftspolizei.

Regierungsbezirk Nordbaden:
In Karlsruhe sind das Regierungsoräsidium

Nordbaden einschließlich Oberschulamt und
Außenstelle des Landesausgleichsamts; der
Rechnungshof, das Generallandesarchiv, ein
Oberlandesgericht, das Landesamt für Wieder¬
gutmachung, die Kriminalhauptstelle, eine
Landesvermessun-gsamt-Außenstelle, ein Au-
tobahnamt , die Staatsschuldenverwaltung, die
Münze, das Landesgewerbeamt rfiit Eichdirek -
tion , eine Forstdirektion , ein Oberversiche¬
rungsamt . In Mannheim ist das Landesarbeits¬
gericht.

Regierungsbezirk Südbaden:
In Freiburg befinden sich : Regierungspräsi¬

dium Südbaden einschließlich Oberschulamt
und Außenstelle des Landesausgleichsamts,
Nebenstelle des Generallandesarchivs, Landes¬
amt für Wiedergutmachung, Kriminalhaupt-
stelle, Oberbergamt , Geologisches Landesamt,
Landesgewerbeamt-Außenstelle, Forstdirek¬
tion , Landesversorgungsamt, Oberversiche¬
rungsamt , Landesarbeitsgericht. In Konstanz
ist ein Oberversicherungsamt.

Zur Zeit liegt der VerfassunggebendenLan¬
desversammlung der Entwurf eines Gesetzes
über die Oberlandesgerichte vor, . nach wel¬
chem die früheren Oberlandesgerichtsbezirke,
wie sie bis 1945 bestanden haben, wieder her¬
gestellt werden sollen . Der Tatsache , daß sich
Südbaden an das Vorhandensein eines Ober¬
landesgerichts in Freiburg gewöhnt hat , soll
dadurch Rechnunggetragen werden, daß in Frei¬
burg ein oder zwei detachierte Senate des Ober¬
landesgerichts Karlsruhe errichtet werden. Die
Oberfinanzbezirke und der Sitz der Ober¬
finanzdirektionen werden vom Bundesminister
der Finanzen im Einvernehmen mit der für

die Finanzverwaltung zuständigen Obersten
Landesbehörde bestimmt .

Der Verwaltungsaufbau , wie er jetzt zu
einem vorläufigen Abschluß gekommen ist,
kann nur als Rohbau angesehen werden, wo¬
bei an vielen Punkten noch Verfeinerungen
und Korrekturen notwendig werden können.
Die vorläufige Regierung wird allerdings gut
daran tun , von sich aus das einmal Geschaf¬
fene nicht zu ändern , sondern abzuwarten , bis
sich bestimmte Wünsche und Absichten der
Abgeordneten der Verfassunggebenden Lan-
desversammlung zeigen. Es . werden auf ver¬
schiedenen Gebieten noch die gesetzlichen
Grundlagen geschaffen werden müssen, sq vor
allem das Landesverwaltungsgesetz , die* Ge¬
meinde- und Kreisordnung und die Gesetze ,
die notwendig sind, um das verschiedenartige
Recht in den einzelnen Teilen des neuen Bun¬
deslandes anzugleichen . Dann erst wird der
Verwaltungsaufbau des neuen Bundeslandes
endgültig sein .

davonkam. Das ist weiter nicht überraschend ,
denn als Vorsitzender fungierte der aus den
Mindzenthy- und Grösz-Prozessen berüchtigte
Senatspräsident Olti und als Staatsanwalt der
aus den beiden eben erwähnten Prozessen be¬
kannte Scharfmacher Alapi.

Einige Tage nach dem TJrteil- wurde der jugo¬
slawische Geschäftsträger in Budapest Koma-
tina als persona non grata erklärt . Die Verur¬
teilten hatten ihn auf das schwerste belastet .
Er mußte Ungarn verlassen . Belgrad antwortete
mit der gleichen Maßnahme , so daß auch der
ungarische Geschäftsträger aus Jugoslawien
innerhalb von 24 Stunden abreisen müßte . Die
Belgrader Regierung wies in einer Antwort¬
note die in dem Budapester Prozeß erhobenen
Beschuldigungen zurück. Es sei alles , insbe¬
sondere die Menschenraubgeschichte — (ein in
Ungarn als Emigrant lebender jugoslawischer
Kominformjournalist sollte angeblich nach Ju¬
goslawien verschleppt worden sein) erlogen , um
die jugoslawische Regierung zu diskreditieren .
Es ist verdächtig, daß in dem Blaubuch der
Wortlaut der jugoslawischen Note nicht ver¬
öffentlicht wurde, sondern nur dagegen pole¬
misiert wird.

Geschäftsträger Bartok und seine noch hilf¬
loser ausschauenden Mitarbeiter hatten offen¬
sichtlich allen Grund , sich nicht auf eine Dis¬
kussion über den Fall einzulassen . Manches
wäre vielleicht enthüllt worden , wenn sie ' auf
die Fragen, die den westlichen Ausländskorre¬
spondenten auf der Zunge brannten , Antwort
gegeben hätten . „Seltsame Pressekonferenz ",
sagte kopfschüttelnd ein Journalist , der erst
kurze Zeit in Wien ist . Die alten Hasen unter
den Korrespondenten grinsten über das Green¬
horn. „Meinen Sie “

, bemerkte ein Engländer
ironisch , „wir sind nur gekommen, um volks¬
demokratischen Tokaier zu trinken . . ."

Es gehört allerdings viel Geschick dazu , den
zurückhaltenden, ängstlichen Gastgebern eini¬
ges zu entlocken, ohne daß sich diese dessen
bewußt wurden . Manche im Laufe der Unter¬
haltung hingeworfene Bemerkung kann schon
in Zusammenhang mit dem , was .man aus an¬
deren Quellen weiß, Aufschluß über die Situa¬
tion jenseits des Eisernen Vorhanges geben.

BNN-Weiluiachtsaktion gegen Kinderlähmung
Der Appell an unsere Leserschaft , durch Spenden mltzuhelfen , daß unsere vor zweiein¬

halb Jahren begonnene Aktion zur Bekämpfung der spinalen Kinderlähmung und zur

Linderung der Not in den von dieser Krankheit betroffenen Familien weitergefiihrt werden

kann , hat ein überaus starkes Echo gefunden . Während der Verkauf von Spendenscheinen
durch unsere Trägerinnen und Träger noch im Gange ist , sodaß bis jetzt nur ein kleines

Teilergebnis vorliegt , sind aus allen Teilen unseres Verbreitungsgebietes bei der Zeitung

selbst oder bei den dafür eingerichteten Sonderkonten zahlreiche Einzelspenden einge¬

gangen . Wir danken diesen Spendern im Namen aller derer , denen die Gelder zugute
kommen werden , von Herzen . Nachstehend die erste Spendenliste im Rahmen unserer
Weihnachtsaktion .

1 . Spendenliste
Wolfgang Bickel , Khe , Neckarstr . 4
Frau Joh . Walter , Khe , Holderweg 10
Ruf -Buchhaltung , Karlsruhe
Ungenannt , Karlsruhe
Ungenannt , Pforzheim
O . Brambor , Karlsruhe
Fa . W . Hoffmann , Flaschengroßhdlg . Khe
Ungenannt , Karlsruhe
Berta Joachim Wwe , Kehl
Karl Weber , Karlsruhe
Ph . Brandt , Khe , Weinbrenners .tr . SS
Gertr . Janz , Gernsbach , Weinauerweg 15
W . Ochs , Pforzheim , Scheuernbergstr . 15
Irene Böhringer , Königsbach
H . Klotz , Khe -Durlach , Westmarkstr . 16
Ludwig Press , Khe , Gartenstr . 44b
Th . Hofier , Khe -Durlach , Dürrbachstr . 36
Hedwig Spangenberg , Karlsruhe
Hilde Haas , Khe , Neckarstr . 35
Ungenannt , Karlsruhe (6 X 10.— DM)
Ungenannt , Pforzheim
Olga Bercher , Söllingen

DM Barb . Keller , Khe , Daxlander Str . 71
Georg Schäfer , Khe , Vorholzstr . 39
Erich Brenkmann , Khe -Durlach
Friedei Schäffer , Düsseldorf , Fürsten -

wall 165
Richard Beißmann , Bruchsal
Kolbe , Karlsruhe , Vorholzstr . 14
Dr . Pauisen , Rechtsanwalt , Karlsruhe
Die Angestellten der Südd . Allgem .

Bau -Berufsgenossenschaft Karlsruhe
Ungenannt , Pforzheim (2 X 5 .— DM )
Ungenannt , Karlsruhe .
H . Vollmer , Khe -Knielingen , Litzelau 5
Frau Schulz , Karlsruhe , Sonnenstr .
R . Grau , Karlsruhe , Kronenstr . 37/39
Selma Kinzel -Dorner , Händelstr . 11
Ungenannt , Pforzheim
Ungenannt , Karlsruhe
Ungenannt , Karlsruhe
Erlös a . d . Verkauf der Spendenscheine :

673.40

Einzahlungen können erfolgen beim BNN -Sonderkonto „Kinderlähmung “ der Rhein -

Main -Bank Karlsruhe und beim Sonderkonto „Kinderlähmung “ der Volksbank Pforzheim .
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Nummer 290
Der Kaffeehund

Die Weinschlozer , Teeriecher und Tabak¬schmecker haben eine Konkurrenz erhalten ; siesind nicht mehr die einzigen, die ihre Sinneals Präzisionsinstrumente verwerten könnenund das Biologische mit der Chemie ungeahn - '
ter Entdeckerfreuden verbinden. Jetzt gibt esauch Kaffeeriecher.Und zwar ist man dabei auf den Hund ge-kommen, nachdem alle menschlichen und phy-äf * sikalischen Methoden sich als unzureichend er¬wiesen haben. „Wido“ heißt der schnupperndevierbeinige Liebling aller auf Schmuggelkaffeeerpichten Zöllner an der badisch -schweizeri¬schen Grenze; um so unbeliebter ist er bereitsbei denen, die aus purer christlicher Nächsten¬liebe uns mit billigem Kaffee zu versorgenbemüht sind. Seine Nase ist spezialisiert aufdas Aroma, das dem Steuersäckel so viel Geldeinbringt und unsere Geldbeutel ohne sicht¬bare zollamtliche Deklaration leert.Nichts fcann Wido in seiner exquisiten Aroma-Schnüffelei beirren , nicht einmal Benzin-dämpfe eines Autos , in dessen Zwischenwän¬den jene runden Kügelchen aus glücklicherenLändern untergebracht sind, die sich insbeson¬dere bei Journalisten und Dichtern so gernein Geist umsetzen.
Weshalb , nebenbei bemerkt , der Niedergangder deutschen Kulturproduktion wahrscheinlicheng mit dem ausbeuterischen Kaffeezoll zusam¬menhängt . Ein klarer Beweis zugleich dafür ,warum heute amerikanische Romane und fran¬zösische Dramen die deutsche Literatur über¬flügelt haben.
Aber daran ist Wido, der Kaffeehund vonLörrach, nicht schuld. Alois

Hubert von Banke:

Londons „Haute Couture '

Geheimnisse der „Großen tl{“
Königin Elizabeth empfängt die Könige der Damenmode / Von Egon LarsenLondon . Vierundzwanzig der schönsten Mäd¬chen Englands haben im kleinen Prunksaal desHotel Claridges im Herzen von Mayfair einePrivatvorführung der jüngsten Modeschöpfun¬gen veranstaltet Das Publikum, das die von66 Mannequins getragenen Kleider — vor al¬lem Abendkleider und Schneiderkostüme —begutachtete , bestand nur aus zwei Personen:Königin Elizabeth und Prinzessin Margaret.Es war die erste Modeschau der Königin, seitsie den Thron bestieg, und sie hat sich dieKleider ausgesucht, die sie im Jahr ihrer Krö¬nung, wenn die Augen der ganzen Welt aufdie junge hübsche Herrscherin Englands gerich¬tet sind, tragen wird.

Jeder dieser Modeschöpfer ist eine Persön¬lichkeit für sich und jeder besitzt seine eigeneOriginalität . Da ist zunächst einmal der .kö¬nigliche Schneider“ Norman Hartneil, dessenKleider von drei englischen Königinnen -Königin Mary, der Königin-Mutter und Kö¬nigin Elizabeth — sowie den PrinzessinnenMargaret und Victoria Alexandra und den
Herzoginnen von Kent und Gloucester getra¬gen werden . Er ist der Gründer und Vorsit¬zende der „Big Eleven“ , und er darf den Ruhmfür sich in Anspruch nehmen, schon als 22jäh -riger Modezeichner als erster Engländer eng¬lische Modelle für die englische Aristokratie

Ausflug in die Htundemelf der Marionetten
Vor kurzem starb einer der größten fran¬zösischen Theaterregisseure, Gaston Baty, dersich seltsamerweise in seinen letzten Lebens¬jahren fast nur noch mit Marionetten beschäf¬tigt hat , weil sie allein, so meinte er , auf derBühne über die Grenzen des Wortes und derKörper hinauszukammeti vermögen. „Nur dieMarionette kann — so sagte Baty — die feen¬haften Wesen hervorzaufoern . die nichts mehrmit dem Menschen gemein haben. Sie alleinkann ein Tier werden, das spricht oder einDing das handelt . Nur sie kann den höchstenPhantasien Ausdruck geben , den Legenden undden schönsten Märchen , denn ihr Reich beginntda . wo die Ausdruckskraft des menschlichenKörpers ihr Ende findet.Ich mußte an diese Worte des TheaterpoetenBaty denken , als ich zufällig auf einem Spa¬ziergang zum Trocadero in die bezauberndeAusstellung der Puppenspiel-Theater kam , diedas Museum für Volkskunde und Volkskunst imSouterrain des Chaillot-Palais veranstaltet hat ,gleich neben dem Platz , wo sich noch vor kur¬zem die betriebsamen Bureau-Paläste der Ver¬einten Nationen erhoben.Im stillen Bereich dieser Ausstellung schei¬nen die unzähligen Marionetten, die hier ausvielen ausländischen und französischen Samm¬lungen vereint sind.- in einen tiefen Dornrös¬chenschlaf versunken zu sein , denn niemandzieht hier an den Fäden um sie zu ihrem ir¬realen Leben zu erwecken. Und doch , von die¬sen unbeweglichen Puppen geht ein fast magi¬scher Bann aus. Man wagt kaum laut zu spre¬chen und geht unwillkürlich auf Zehenspitzen.Gleich am Eingang ist in einer großen Vitrineeine erstaunlich eindringliche Gruppe bunterholzgeschnitzter javanischer Gliederpuppen zusehen, die indonesische Mythen und Legendensymbolisieren. Daneben ein Guignol , ein Pa¬riser Kasperl-Theater für Kinder- Diese Ge¬genüberstellung führt uns vor Augen, in wieähnlicher Weise das Puppenspiel an die poe¬tische Quelle unserer Phantasie rührt , ob esnun hier für Kinder ist oder dort für Erwach¬sene . Weiß man übrigens woher das Wort Ma¬rionette kommt? Es ist ein Diminutiv vc« Ma¬ria , so wie auch die „Marotte“

, die Elementar¬form der Marionette, eine an einem Stiel ge¬tragene Figur , die ursprünglich den Wahn ver¬körperte .
Eine besondere Abteilung, die von der Pup¬pentheatersammlung der Stadt München be¬schickt wurde , ist Goethe und den Marionettengewidmet. Man erinnert sich ja aus „Dichtungund Wahrheit “

, wie sehr Goethe schon als Kindvon einem Puppenspiel beeinflußt wurde , dasihm von seiner Großmutter beschert wordenwar . Neben einer kuriosen Mephistopuppe auseinem ambulanten Puppentheater Oberbayemsneben geschnitzten Faust- und Teufelsflguren,ist hier unter anderem auch das Manuskripteines romantischen Zauberspiels in 5 Aktenüber die Geschichte des Dr. Faustus ausgestellt,

wie es in Deutschland seinerzeit als Marionet-tentheatef gespielt wurde.
Mehrere höchst lehrreiche Abteilungen derAusstellung sind den verschiedenen Arten derMarionettentheater , dem Metier des Puppen¬spielkünstlers . der Technik der Manipulationund der handwerklichen Anfertigung der Spiel¬puppen gewidmet. Interessant ist auch eine ver¬gleichende Tafel, die zeigt, wie zum Beispieldas Märchen vom kleinen Däumling, das imvergangenen Jahrhundert sehr häufig als Ma¬rionettenspiel aufgeführt wurde , gleichzeitig in32 verschiedenen Ländern, vom AtlantischenOzean bis Indien , und vom hohen Norden biszur Sahara in dieser oder jener ;Abwandlungbeheimatet ist . Eine Reihe von ambulantenMarionettentheatern aus Flandern , aius der Pi¬cardie oder aus der Lyoner Gegend, sowie einebesonders schöne Sammlung von Krippenfigu¬ren aus Aix-en-Provence vervollständigen diesesehenswerte Ausstellung, die natürlich einenbesonderen Raum der Geschichte der PariserPuppentheater einräumt , von den mittelalter¬lichen Jahrmärkten bis zu den kunstvollen Fi¬guren der modernen Marionettentheater fürErwachsene, von denen einige, wie die be¬rühmten „Holzkomödianten“ von Jacques Ches -nais, ja in der ganzen Welt Gastspiele gaben.Wie ihr Schöpfer uns sagte, haben seine Holz¬komödianten wirklich ihr eigenes Innenleben,urifi jeder für sich seinen besonderen Charak¬ter .

geschaffen zu haben . Das war 1923 und bedeu¬tete den Beginn der Londoner Haute Couture.Hartnell ist seit jeher ein Hochzeitsspezialist— und mit dieser Spezialität machte er seineKarriere . Sie begann mit einem Gedicht ausTüll und Seide, das er der schönen Marauisevon Bath — man nannte sie „das achte Welt¬wunder “ — zur Trauung schuf. Die Folge war,daß ihm die Herzogin von Gloucester den Auf¬trag für ihr Hochzeitskleid erteilte : bei derTrauung waren zwei kleine Mädchen dieBrautjungfern : heute Königin Elizabeth undPrinzessin Margaret . Als 51jähriger steht erheute auf dem Zenith seines Ruhms, und seinHaus, 26 , Bruton Street , ist der Treffpunkt derganzen Londoner Diplamatenwelt . Er beschäf¬tigt nicht weniger als 350 Angestellte.
Die älteste Firma unter den Großen Elf istdie von Charles Creed, dessen Vorfahren seit1710 Kleider für Londons Oberschicht schnei¬derten . Noch heute gibt es ein altes Kunden¬register mit dem Namen des größten Dandyseiner Zelt, des Grafen d 'Orsay. Charles Creed,der in Paris geboren wurde , besuchte in Frank¬reich und Deutschland die Schule und trat als19jöhriger in das väterliche Modegeschäft ein.
In krassem Gegensatz zum Salon Creed stehtder des „Benjamins“ unter den Modekönigen ,des erst 37jährigen John Cavanagh, der erstim Januar 1952 in die Reihen der „GroßenZehn“ aufgenommen wurde und damit die Zahlauf elf brachte . Cavanagh kennt die Geheim¬nisse der Pariser Konkurrenz besser als jederandere — er arbeitete zwanzig Jahre lang beiMolyneux und Balmain. Er ist ein ungewöhn¬lich gut aussehendter großer, schlanker Mannvon unwiderstehlichem Charme — kein un¬wichtiger Faktor in diesem Beruf.
Eine ganz andere Laufbahn hatte HardyAmies, zwei Meter groß, mit dunkelbranemHaar , temperamentvoll und höchst gesprächig.Sein Vater war Architekt beim Londoner Ma¬gistrat und seine Mutter Verkäuferin in einemder großen Modesalons. Aber sein Talent schien '

die Schauspielerei zu sein. Das paßte den El¬tern so wenig, daß sie ihn als 17jährigen zumStudium auf den Kontinent schickten. Ein Jahrblieb er in Frankreich und zweieinhalb Jahrein Deutschland — in Berlin und am Rhein. Erkonnte gut zeichnen, und ein Zufall brachte dieVerbindur « zum Modesalon Lachasse, dessenInhaber sofort ein starkes, ungewecktes -Talentspürten , zustande. Er war bald Chefdessina¬teur bei Lachasse. Der Krie« unterbrach seineLaufbahn auf dramatische Weise.
Das englische Kriegsministerium suchte Frei¬willige, die gut französisch und deutsch spra¬chen , für „riskante Aufgaben“ . Amies meldetesich und wurde dem Geheimdienst zugeteilt.Welche Aufgaben dies waren , darf Amies auchheute noch nicht verraten ; aber er zeigt gernsein Fallschirmabzeichen, und man weiß, daßer gegen Kriegsende Leiter der belgischen Ab¬teilung des britischen Geheimdienstes im Rangeeines Oberstleutpaate ^ aq^ _Seit -&Bde 1945 hater' 'seine eigene 1* roettem inzwei vierstöckigen Häusörn 4h Savile1Row:

Lebenslänglich für Vergewaltigung
Augsburg (dpa) . Das Oberste Kriegsgerichtder 43 . amerikanischen Infanterie-Division ver¬urteilte den 19jährigen farbigen GefreitenTcwnmy L. Bryson zu lebenslänglich Zuchthausund unehrenhaftem Ausschluß aus der Armee,weil er eine deutsche Frau vergewaltigt undsich an einem Aufruhr beteiligt hat . Dasgleiche Gericht hat erst vor einiger Zeit zweifarötee amerikanische Soldaten wegen Ver¬gewaltigung zweier deutscher Frauen zum Todeverurteilt .

Tod durch den Strang
London (AP) . Ein Londoner Gericht hat den16 Jahre alten Christopher Craig wegen Mor¬des an einem Polizeibeamten zu „unbestimm¬ter “ Zeit Gefängnis und seinen unbewaffneten19jährigen Komplicen, Derek Bentley, wegenBeihilfe zum Tode durch den Strang verur¬teilt . Nach einer sensationellen Gerichtsver¬handlung , die unter großer Beteiligung derÖffentlichkeit vonstatten ging , verwarf derRichter den Vorschlag der Jury , gegenüberBentley Milde walten zu lassen. Er betonte, daßin diesem ) Verfahren zwei der gefährlichstenjungen Verbrecher vor den Schranken desGerichts stehen , die aus guter Familie stam¬

mend, das Abenteuer gesucht hätten . Craig istnur wegen seiner Jugend, das Gesetz verbietetdas Todesurteil gegen Personen unter 18, vordem Strang bewahrt worden.Craig und Bentley hatten im November einenEinbruch in ein Schokoladengeschäft in einemLondoner Vorort geplant , waren aber von derPolizei auf dem Dach eines Hauses gestelltworden . Craig tötete dabei einen Polizistendurch einen Schuß zwischen die Augen undverletzte einen zweiten, als dieser mit Bentleyrang.
In der dreitägigen Verhandlung , sagte Craig,er hasse die Polizei, weil sie seinen älterenBruder , der wegen eines Raubes verurteilt ist,für 12 Jahre hinter Gitter gebracht habe.
Vom Schulweg nicht zurückgekehrtDortmund (dpa) . Seit drei Wochen ist derzehnjährige Schüler Hartmuth Honig aus Dort¬mund spurlos verschwunden . Er verließ am22 . November morgens das Elternhaus , um zurSchule zu gehen und wurde seitdem nicht mehrgesehen. Die Polizei hält ein Verbrechen fürnicht ausgeschlossen. Der hellblonde Junge hatein frisches, qvales Gesicht , blaue Augen undKinngrübchen. Er ist 1,55 Meter groß.

Jo Mattli ist Schweizer, geboren 1907 in Lo¬carno. Er wurde schon früh zum Modezeichner ,denn er hat zwölf Schwestern, und sie allewollten etwas Neues und Originelles tragen .Heute ist er vor allem bekannt wegen seinerschönen Nachmittags- und Abendkleider undwegen seiner Vorliebe für schwarz und dun¬kelblau und ein wenig weiß im Muster. Er istder typische Schweizer geblieben: einfach, flei¬ßig , umgänglich und aufrichtig.
Digby Morton ist ein Ire aus Dublin, undseine Vorliebe an Material gilt dem hand¬gewebten irischen Tweed, aus dem er seinewunderschönen tailor -mades schafft. „Meine Ko¬stüme sind eigentlich nach architektonischenRichtlinien geschaffen “, erklärte er . Als Stu¬dent wollte er nämlich Architekt werden , aberseine Frau überredete ihn später , sein einzig¬artiges Talent als Modezeicimer auszubilden.
Ein Geheimnis umgibt den Ghefdessinateurder berühmten Firma Lachasse** die wegenihrer Kostüme weltberühmt ist . Er läßt sichnur „Mr. Michael“ nennen , und weder seineMitarbeiter, noch seine Kunden kennen sei¬nen Nachnamen oder wissen, warum er ihnverheimlicht. Man weiß nur . daß er seit dreiJahren für Lachasse arbeitet und vorher Offi¬zier in der Artillerie war . Er ist Mitte derDreißig, groß, schlank und hat schon angegrauteSchläfen. Die Spezialität des Hauses sind tai¬lor-mades für den Rennplatz. Jedes Jahr vordem Grand National Rennen findet eine Son¬der-Modenschau für die Rennenthusiasten un¬ter den Kundinnen der Firma statt . Sie hatseit 25 Jahren ihren , Sitz in der ehemaligenWagenremise aus dem 17. Jahrhundert in derFarm Street .

Peter Russell stammt aus der Familie derHerzoge von Bedford und möchte gern, wieseine Vorfahren. Mitglied des Parlaments wer¬den . Seine Laufbahn begann mit einer Gum¬
miplantage im Femen Osten und brach ab,als wieder einmal eine Weltkrise einsetzte. Erversuchte, als Modezeichner in England Fußzu fassen und entdeckte, daß er eine einzig¬

artige Begabung für neue Farbzusammenstel- ?lungen hatte . Das ist heute die Spezialität sei¬nes Hauses .
Michael Sherard war „junger Mann“ beiPeter Russell, aber erst , nachdem er von zuHause fortgelaufen war , weil man ihn zumJuristen machen wollte, wie es sein Vaterwar . Er dagegen glaubte , er sei zum Maler ge- .boren. Er errang einen schönen künstlerischenErfolg — und fand sich nahe am Verhungern.So begann er mit Szenen- und Kostümentwür¬fen für die Bühne, und dies führte ihn schließ¬lich in Peter Russells Modesalon. Als er sichselbständig machte, geschah dies in sehr be¬scheidenem Stil im Jahre 1947 . kilometerweitvom Modezentrum Grosvenor Street entfernt ,im kleinbürgerlichen Bayswater . Sein Stil istnicht zu verkennen : klassische Schlichtheit undGrazie mit einem Hauch des hellenischen Zeit¬alters.

Victor Striebel ist Südafrikaner . Er begann1928 mit seiner eigenen Firma , aber im Kriegwurde er eingezogen. Nach Kriegsende ge¬währte ihm das Haus Jacqmar , berühmt fürseine Seidenshawls, Unterkunft ; heute ist erDirektor der Firma und entwirft seine eigeneneleganten, ruhigen Kleider in originellen Pa¬stelltönen.
Merkwürdigerweise gehört nur eine einzigeFrau zu den Modekönigen Londons, den Be¬herrschern der Damenmode. Es ist Madame •Elspeth Champcommunal, eine Schottin, diemit einem bekannten französischen Maler ver¬heiratet ist und selbst als Malerin begann. Sieist die Leiterin des berühmten , über ein Jahr¬hundert alten Modehauses Worth. Das Ge¬bäude — 50 Grosvenor Street —■ gehörte einstder rumänischen Gesandtschaft. Heute ratternhier die Nähmaschinen.

Aber noch immer kommen Königinnen zuBesuch , gekrönte und abgesetete, sowie ein gu¬tes Dutzend Herzoginnen. Hier finden sie dieherrlichsten Modelle für ganz große Abend¬toiletten. In beinahe groteskem Gegensatz dazuträgt deren Schöpferinnen, Madame Champ¬communal, nie etwas anderes als dicke, länd¬liche Tweedkostüme, für die sie eine Leiden¬schaft hat . Wer die 1,90 m große Schottin mitihren langen Schritten durch Grosvenor Streeteilen sieht, käme nicht auf den Gedanken,daß diese Frau die Ballkleider von Königinnenentwirft . Auch für Königin Elizabeth hat siesechs neue Schöpfungen vollendet

Wiener ßeettiouen-Häuser I Von
Rudolf Berger

Es ist reizvoll, vor den Häusern zu stehen, inderen Räumen der große Tondichter einst schuf,und zu wissen, daß die Zeit von ihnen nichtsfortnahm , und daß Menschenhände nur wenig,an manchen gar nichts veränderten . In einigendieser Häuschen finden wir sogar unter Holz¬schnitten, Radierungen und in liebevoller Ehr¬furcht gesammelten Büchern einen großen Teilder Werke verzeichnet, die Beethoven darinschuf . Manches bleibt freilich in Dämmer ge¬hüllt , ist nicht mehr sicher feststellbar , aberBriefe, die Beethoven schrieb, brachten da unddort doch Klarheit .
Es mag sein, daß äußere Umstände — Zwist,Streit und Unverständnis — Beethoven dräng¬ten , immer wieder die Wohnung zu wechseln,aber vielleicht trieb ihn, der die Natur liebte,wie mir große Menschen mit starkem Innen¬leben sie zu lieben vermögen, ebenso das Ver¬langen nach neuem Erleben , das ihm schon einBlick aus dem Fenster zu bescheren vermochte.Freude und Bedürfnis war ihm, einen weitenBlick zu haben , über die Dächer hinweg unddie Bäume, deren kugelige Kronen in dieFerne entwanderten , oder über die alten Ba¬steien. Er suchte immer Wohnungen, die ihmsolchen Fernblick gewährten . So sehr liebte erihn , daß er , um den Prater zu sehen, in der

Wohnung auf der Mölkerbastei einfach einefensterlose Wand durchbrechen ließ und so¬
gleich grollend auezog , als der Besitzer die Ar¬beiter zwang, die Öffnung wieder zu schließen .

Am liebsten blieb Beethoven in den Häusernam Rande von Wien, die zwischen sanft¬
geschwungenen Weingärten in der anmutigenLandschaft des Kahlenbergs stehen. Dort fander die stillen, einsamen Wege, die ihn , den dieWelt unverständlich nannte , zu sich selberführten.

Es sei vermerkt , daß wir — durch die Heu¬rigendörfer am Fuß des Kahlenbergs , also durcheine der reizvollen Landschaften spazierend,die Wien wie eine zärtliche Gebärde umschlie¬ßen — nur die Beethoven-Häuser in den Vor¬orten Grinzing, Sievering und Döbling besuchen.
Heurigenschenken hängen ihren Tannenkranzauf der langen Stange wie einst über das Tor.Aber es ist ein bißchen zu laut geworden in die¬sen Gassen: Um den Eindruck vom alten Wienzu verstärken , das nur mehr in wenigen, weiß¬

haarigen Menschen unverfälscht lebt , wirdübertrieben . Doch auf manchen stillen Plätzenstehen unter Akazien und Kastanien , hinterGoldregen und Ginster versteckt , noch die klei¬nen Weinbauerhäuser, deren einfache Menschenwahrscheinlich nicht wissen, welche Kämpfeein Großer in den Räumen bestehen mußte , wonun alte Mütter und Frauen ihre Hausarbeitsauber verrichten.
Ehrwürdige Stednfiguren heiliger Männerstehen im Schatten der Bäume, haben dieHände , in denen Papierrosen rauschen , erhobenund schauen zum Himmel, als trügen sie aufihren Armen wie unfaßbaren Schmuck eine be¬gnadete Idylle. Zwischen rotfleckigen Geranienblicken alte Leute in die ländliche enge Gasse,in der auch das etwas schiefe Häuschen stehtin dessen Höftrakt Beethoven wohnte— niedergeschlagen, verstört und dennoch, fer^geben — während seines beginnenden Gehör¬schwundes das erschütternde und tragische Be¬kenntnis schrieb, das wir als „HeiligenstädterTestament“ kennen . Hier , im Haus Probus¬gasse 6 . wo er , manchmal noch hoffend , doch zugenesen, den Sommer 1802 verbrachte , kompo¬nierte er die D-dur -Symphonie, zwei der dreiKlaviersonaten op. 31 und die Variationen op. 34und op . 35.

Nicht weit von diesem Haus entfernt , in derGrinzinger Straße 64 , wohnten im Sommer 1808Beethoven und der Dichter Grillparzer im glei¬chen Gebäude, dessen Fenster den Blick überdie sich gegen den Kahlenberg aufschwingen¬den Weingärten freigeben. Stille , freundlicheWege führen in alle Richtungen, in die Haineund Wälder, an den Bach , an dem sich die Stellebefindet, deren Silberglockenspiel Beethovenzur „Szene am Bach “ seiner Pastorale anregte ,dann an den Pfad, der zwischen Weinbeständenzum Kahlenberg aneteigt.Wir kehren zurück, kommen zum Haus inder Bahlenfoerger Straße , in dem Beethovenim Sommer 1817 das Quintett op. 104 und dasnoch berühmtere Lied „Resignation“ schuf. Die¬ses Haus im großen Garten ist eines der schön¬sten und durch alle Jahre ist es ganz unver¬ändert geblieben. Wir blicken aus dem Gartenüber die Hecke . Das ganze Land liegt vor unswie eine Melodie , ohne Heroismus und gigan¬tische Züge , aber mit einem Ton tiefer Wehmutund Versonnenheit.

Mercedes am tnde eines erfolgreichen ßennjahres„Die Mercedes-Wagen sind wieder da“ — dieseteils freudige , teils sachlichnüchterne Feststellungklingt aus allen den Hunderten von Glückwün¬schen, die noch heute aus . allen Teilen der Weltbei der Daimler -Benz-AG. und den Siegern derdritten Carrera Panamericana eingehen .Hätte es nach Erfolgen bei der Mille Miglia, denGroßen Preisen in Bern und auf dem Nürburgringund beim 24-Stunden -Rennen in Le Mans nocheines Beweises bedurft , daß Mercedes tatsächlichnun auch im Rennsport „wieder da“ ist . Das mör¬derische Panamerican -Rennen in Mexiko und derMercedes-Doppelsieg hätten ihn erbracht .Waren es vor 15 Jahren noch Rudolf Caracciola,Bernd Rosenmeyer , Hans Stuck u. a ., die dieJugend begeisterten , so sind es heute Karl Klingund Herrn. Lang, deren Autogramme in den Schul¬höfen zu „Phantasiepreisen “ gehandelt werden .Seit dem Wiedererscheinen des Mercedes-Dreizacksauf den Rennpisten und bei den großen interna¬tionalen Straßenrennen hat sich das Interesse derdeutschen Motorsportfreunde vom Rennwagen zumSportwagen verlagert.
Baut Mercedes wieder Rennwagen ?Uber die das In- und Ausland gleichê caßenInteressierende Frage , ob Daimler -Benz auch wie¬der neue Rennwagen baut , ist trotz aller gegen¬teiligen Gerüchte noch kein Beschluß der Direktiongefaßt worden . Die Frage , ob sich die Kosten fürEntwicklung , Bau und Einsatz neuer Silberpfeiledurch vermehrten Auftragseingang besonders auchaus dem Ausland wieder auszahlen , ist noch immerGegenstand eingehender Untersuchungen des Wer¬kes.

Wirtschaftliche Auswirkungen der RennsiegeEs steht aber Jetzt schon außer Zweifel daß sichdie überlegenen Rennerfolge der 300 SL auch gün¬stig auf Produktion und Export ausgewirkt haben .

Zwei Beispiele mögen dafür genügen : Nach demMercedes-Doppelsieg bei 24-Stunden -Rennen in LeMans wurden aus Marokko 42 MercedeswagenModell 300 bestellt . Seit dem Krieg war noch keineinziger Wagen dorthin verkauft worden . In derersten Woche nach dem Sieg Karl Klings bei derCarrera wurden in Mexiko rund 400 Wagen vomTyp 300 und 300 S bestellt . Obwohl sie dort über115 000 Pesos (rund 57 000 DM) kosten.Wie sehr sich dieser Rennerfolg auch auf denübrigen Export deutscher Güter auswirken wird ,ist wahrscheinlich zahlenmäßig nie zu erfassen .Es dürfte aber kaum einem Zweifel unterliegen ,daß nicht nur Daimler -Benz aus diesem Sieg ge¬schäftlichen Nutzen ziehen wird .
Die verhinderte Reise nach den USAEin unliebsamesErlebnis hatte dieMercedes -Renn-mannschaft . Nach dem Sieg von Kling und Langwurde die Mannschaft von verschiedenen .Seiteneingeladen , auf dem Rückflug nach Hause in NewYork zwei Tage Station zu machen, wo zu dieserZeit gerade die erste Mercedes-Vertretung eröffnetwurde. Die Einreisevisa wurden beim amerikani¬schen Konsulat in Mexiko-City beantragt und manfreute sich schon auf den schöneh Abschluß dieserereignisreichen Woche . Nach einigen Tagen kamaber die Mitteilung , «aß alle Mitglieder der Mann¬schaft nach den USA einreisen könnten bis aufRennleiter Neubauer und Hermann Lang , die inder NSDAP gewesen seien . Obwohl Neubauer keinParteimitglied war und nochmalige Vorstellungenvielleicht von Erfolg gewesen wären, verzichtetedaraufhin die ganze Mannschaft auf den Amerika¬besuch. „Wir sind ja schließlich eine Mannschaftvon Kameraden und da war es klar, daß allefahren oder keiner“, sagte Kling.

Pläne für die Zukunft
Kling und Lang fühlen sich jung genug, um nocheinige Jahre am Steuer hochtouriger Wagen zu

sitzen . Beide hoffen , daß sie eines Tages aucheinmal wieder Rennwagen fahren können , betonenaber ebenfalls , daß noch keinerlei Entscheidungüber den Rennwagenbau bei Daimler -Benz gefal¬len ist . Im nächsten Jahr wollen sie mit dem Mer¬cedes 300 SL bei der Mille migliä in Italien, dem24-Stunden -Rennen in Le Mans, der englischenTourist Trophy , dem 10-Stundenrennen auf demNürburgringund natürlich wieder bei der CarreraPanamericana starten.
Fußball-Jahrbuch 1953 des DFB

Im Wilhelm Limpert-Verlag erschien vom Deut¬schen Fußball -Bund herausgegeben , das „Fußball -Jahrbuch 1953“ . In seiner Form verstand es derBearbeiter Hermann Gehne, auf 190 Seiten dasWesentliche des deutschen Volkssports zusammen¬zufassen . Dazu gehört Einfühlungsvermögen in dieMentalität des deutschen Fußballs . Daß im Jahr¬buch 1953 mit seinem wertvollen Statistik-AnhangProminenteund Aktive , Journalisten und Jugend¬betreuer zum Wort kommen , rundet den gutenEindruck des DFB-Jahrbuches ab , (190 Seiten , vieleFotos, 2.50 DM ) . ,
SchachländerkampfBaden — NordbayemAm Sonntag findet in Buchen ein Schachländer¬kampf zwischen einer badischen und einer nord¬bayrischen Auswahl statt. Als Vertretung Badenshat die Verbandsleitung eine Mannheimer Städte¬mannschaft nominiert , die in folgender Aufstellungantritt : Heinrich , Leonhard , Dr. Meyer, Beck , Weih¬nacht , Hönig, Brune, Götz.
KFV und ASV mit stärkstem AufgebotDen Lokalkampf der Karlsruher Zweitligistenam Sonntag auf dem KFV-Platz bestreiten beideVereine mit stärkstem Aufgebot.KFV: Ratzel ; Weber , Held ; Scheurer , Heeger I,Müller ; Lichter , Kittlitz, Ott , Ehrmann , Koch .ASV: Baiser — Hauer Huteier — Schlkorra,Fritscher , Schön — Mosakowski, Brunn , Wasco,Huber , Ulaga .
Spielbeginn : 14.15 Uhr.

Krem und quer durch alte SportartenItalien holte sich durch einen Erfolg im Doppeleine 2 ;1 -Punkteführung in dem Interzonentreffendes Davispokals gegen Indien. Bei drückenderHitze konnten die Italiener Gianni Cucelli-Marcellodel Bello in Brisbane aus fast aussichtslos er¬scheinender Situation heraus die Wende herbei¬führen und mit 1 :6, 1 :6 , 6 :2, 6 :2, 13 : 11 das Matchgegen die Inder Sumant Misra -Naresh Kumar nochsiegreich beenden .Baron Waldemar von Oppenheim der sich aufeiner Geschäftsreise von Schlenderhan nach Essenbefand , erlag einem Herzschlag . Baron von Oppen¬heim war Besitzer des bekannten Gestüts Schlen¬derhan und Präsident des Kölner Rennvereins .Der britische Box-Promoter Jack Solomonsgab bekannt , daß „Sugar “ Ray Robinson sich end¬gültig bereiterklärt habe, seinen Weltmeister -schaftstitei im Mittelgewichtsboxen im Juni näch¬sten Jahres gegen den Briten Randolph Turpinzu verteidigen . Der Kampf werde wahrscheinlicham 9. Juni während der Krönungswoche im Lon¬doner White City-Stadion ausgetragen werden . Essei jedoch noch möglich, daß Dublin als Austra¬gungsort gewählt werde.
Der Skiclub Oberstdorf hofft doch noch auf dieAustragung der Skiflugwoche 1953 . Mit dem inter¬nationalen Skiverband werden , gegenwärtig Ver¬handlungen geführt, eine Veranstaltung aufzuzie¬hen, falls der österreichische Skiverbanddie Flug¬woche in Kulm nicht veranstalten kann.Wales wird sich nur dann an den Fußball-Welt¬meisterschaften 1954 in der Schweiz beteiligen ,wenn auch England , Schottland und Irland Mann¬schaften entsenden .

Der Kartenvorverkauf für das Fußball -Länder¬spiel Deutschland—Jugoslawien am 21 . Dezemberln Ludwigshafen beginnt am kommenden Diens¬tag . Über die Verteilung der Karten herrscht inder Vorderpfalz Empörung , da für den Raum Lud-wigshafen/Vorderpfalz nur 6500 Stehplätze zurVerfügung stehen .
Bester Boxer des Jahres 1958 wurde nach dertraditionellen Abstimmung der amerikanischen

Sport-Journalisten der Schwergewichts-Weltmei¬ster Rocky Marciano . Damit erhielt diese Aus¬zeichnung zum erstenmal ein Boxer ohne Nieder¬lage. Die offizielle Ehrung für Marciano findet am15. Januar im weltberühmten New Yorker Wal¬dorf-Astoria -Hotel statt.
Der internationale deutsche Tennismeister EricSturgeß (Südafrika ) wird in Johannesburg einSportartikelgeschäft eröffnenund in das Lager derBerufsspieler übertreten. Der 32jährige Südafrika¬ner gewann in Wimbledon zweimal das gemischteDoppel.
Auf der Argentinien -Rundfahrt gewann der Ita¬liener Grosso in 4 :08 :47 Std . die elfte Etappe vonSan Franzisko nach Santa Fe über 138 km. ImSpurt belegte er 15 Sekunden hinter Grosso den24 . Platz . Van üteenbergens Vorsprung von über15 Minuten vor seinem belgischen LandsmannOckers blieb erhalten.

DFB-Bundestag beantragtNach Rheinland -Pfalz beantragte nunmehr auchder Westdeutsche Fußball-Verband (WFV) beimDeutschen Fußball -Bund (DFB) die Einberufungeines außerordentlichen Bundestages zur Be¬handlung der Berufsspielerfrage . Der Vorsitzendedes WFV , Konrad Schmedeshagen-Gelsenkirchen ,erklärte hierzu , daß nur bei einer grundsätzlichenBereinigung der Amateur- und Profifrage derAmateursport gesund und sauber bleiben und diesittlich-moralischen Kräfte in der Fußballjugenderhalten bleiben könnten. Die großen und klei¬nen Sünden der Vertragsspieler-Abteilungen seienbekannt , und jeder Funktionär habe die Pflicht,so energisch mitzuarbeiten , daß die Sauberkeitim Fußball -Lager wieder hergestellt werde.Schmedeshagen bedauerte, daß der erste Antragdes WFV auf eine Änderung des Vertragsspieler¬statuts dem Beirat und nicht dem Bundestagdirekt zugeleitet worden wäre, wo man auf brei¬ter Diskussionsgrundlage zu einer Klärung undNeuregelung hätte kommen können . Das Ver¬säumte solle nun auf dem beantragten außer¬ordentlichen Bundestag nachgeholt werden.



BRILLANTEN
Silberwaren Bestode«

UHREN Cyma , Laeo , Junghans

TRAURINGE
Eigene Werkstatt «

Juwelier Oskar Abt

KAIS E R Straße 243
Kaiserplatz

Gebrauchte VW

Wir verkaufen im Auftrag :

Transporter -
Kastenwagen

In gutem Zustand , 60000 km
gel . , preisgünstig , abzugeb .

Standard
schwarz , sehr preiswert zu
verkaufen .

Export
azurbfau , mit Schiebedach ,
neuwertig , m. Radio , Schon¬
bezügen und vielem kleinen
Zubehör sofort abzugeben .

ein Klein -Bus
beige -braun , 12 000 km ge¬
tauten . In neuwertigem Zu¬
stand zu verkaufen .

RichardGramlingKG
Karlsruhe, Gottesauer Sfr. 6

Telefon 7756 , 8477 , 8316

■ Zum Weihnachtsfest ■

IIOUlQ-Heimkaltwelle
Sie sparen Zeit und Geld

Tadoinq DM 3 .50

Erhalt !. In Fachdroger . u . Parfüm .

Beim Radiokauf i ■■ ■■ ■■
denk stefs an

RRDLCLrnDE
KRRISRUHE TEL . 5015

KAISER- ECKE - ADLERSTR.

_ s KARLSRUHE . _
Stell führt man die Gäste immer |

elegante Speisezimmer !

Karlsruhe 8085
rufen Sie an , wenn Sie sich
durdi den Abschluß eines
BADENIA - Bausparvertrages
noch rechtzeitig vor Jahres¬
ende neben dem Rechtsan¬
spruch auf Darlehen zu 4 ‘/2 %
für ein späteres Hausbau -,
Kauf - oder Instandsetzungs¬
vorhaben eine schon im Früh¬
jahr 1953 fällige gesetzliche

Wohnungsbau -Prämie

bis zu DM 400 .-
oder oft noch

viel höhere Steuererspamisse
sichern wollen . Dazu noch

2 l/2 % Guthabenzins

BADENIA
BAUSPARKASSE KARLSRUHEiE ar

Automarkt : Angebote

SCHUTZ VOR SCHADEN!

Sachverständige
Werfermittiungge -
brauchter Kraft¬
fahrzeuge allerArt
vorjedemAn -oder
Verkauf durch die

Kraftfahrzeugschätzungsstell»
Karlsruhe , Kriegssir . 191, Ruf 2634,

anerkannt durch ,die Deutsche
Automobil -Treuhand G . m . b . H .

Otto € .(Jürter
OCdH&ptUit

&0 gs0 ß :DurleieneeAllee IOi Xufesm' '-Ipz &fen
aemeeienmg

f.Qiesenkrf*
t Transport
yWinteru6otdn4s
XStandort
3 Stop

KURZFRISTIGE LIEFERZEIT
VERLANGEN SIE PREISANGEBOT

Neue , runderneuerte u . gebrauchte
Reifen , alle GröBen , stets vorrätig .

Spezialhaus f . Autobereifung

Mercedes - Kaufvertrag
170 V od . S, umständeh . abzugeb .
Lieferbar sofort . Zulassung wird

vergütet : iS u . 2SQ2 an BNN .

Preisgünstiges Angebot !

Chevrolet
Limousine , mit 2,5 Liter Mot .,
Baujahr 1949.

Borgward -limoutlne ISN

Olympia - Limousine , Mod . 50,
1‘/> To . Opel -Blitz , Pritsche ,
5 To . Opel -Blitz , Pritsche mit
Plane . Sämtliche Fahrzeuge
in gut . Verfassung . Finanzfe -

rungsmöglichkeit gegeben .

Autohaus Opel GmbH ., Khe .
Ritterstraße 15/17 — Tel . 7529

III . CAR RERA PANAMERIC & N A MEXICO

fi» W ~ 'W ' "m _

>» >!5

Die Mercedes-Wagen 300 SL,
die, gtfohran von

KARL KLING und HERMANN LANG , im

schwersten lengstrsck . n-R. nnan der Walt über 5115 km quer durch Mexiko siegten , fuhren

mit der serienmöSigen BO SCH -Auto-Elektro-Ausrüstung und mit BOSCH -Zündkenen.

Wieder «inimri eilt, hervorragende Bewährung de,

BOSCH IM AUTO
GUTE FAHRT BOSCH

ERZEUGNISSE
1SBSI Karrer & Barth • Karlsruhe

Kaiser -Allee 12 a , Fernruf 5960

Sroffnun #
unserer neuen Ausstellungsräume am Marktplatz

Kaiserstrafje (Ecke Karl -Friedrich-Straße )

Samstag , 13 . Dezember 1952

Autohaus
Hatzner
Hauptgeschäft :

Riippurrerstrafte 8
Telefon 1995 Qpgg

Sr ^ *

rr*,JNVERT "-
Registrierkassen -Gesellschaft m. b. H.

Ganaralvertreier der „RIV - - Registrierkassen
dem weltbekannten Produkt des FIAT - Konzerns

Hauptgeschäft ; Karlsruhe , Leopoldstraße —

Ecke Vikforiastra ^e • Telefon 6621

Spezial -Modelle für alle Branchen
vom Kiosk bis zum Kaufhaus
vom Gasthaus bis zum Großrestaurant !

Verlangen Sie unverbindliches Angebot über

Zahlungsbedingungen und auch über unser

neuzeitliches Mietsystem

m

Preise ,

mit allen seinen Vorteilen !

^ Besichtigen Sie unsere neuen Modellel if

Privat Telefon 6557 Karlsruhe .

Mercedes -Benz
170 V (49)

Opel -Olympia
1,5 Liter (50)

Matador
mit Plane u . Spriegel , 1 To . Nutzt ,

im Auftr . zu vk „ evtl . Zahlungsort .

Schoemperlen * Gatt , Korl . ruhe
Softenstraße 74—75 — Tel . 540—542 .

BUSSING-Lkw. 95
105 und 150 PS ,

BUSSING-,
MAN -Kipper , 5 Tonner

Lkw -AnhSnger , 5—11 To ., Kippan¬

hänger , 5—6 To., günst . Zahlungs¬
bedingungen , zu verkaufen .

MAG , Karlsruhe , Kaiserallee <2
Telefon 662 .r

Volkswagen Limousine
Borgward Hansa 1500 Lim.
Borgward Hansa 1500 Kombi.
Adler Trumpf Junior
Lloyd LP 300 Limousin«
Lloyd LS 300 Kombi
Borgward 2 Ta Diesel Pritsche
Borgward 1 >/. To Pritsdie
Borgward 1 To Kasten
Daimler Benz 2 To Diesel Pr.
und verschiedene andere gut

erhaltene , preiswerte
Perspnen - und Lastwagen

Autohaus Engesser
Karlsruhe , Ettfinger Str . 19-31

Telefon 31544

V . _ J
Adler .Pkw , sehr gut bereift , fahrb .,

zu verk . 500 DM. IS 2578 BNN .

Opel -Olympia
Cabriolet -Limousine , Baujahr 1950 ,
la Zustand , umständehalber zu ver¬
kaufen . Telefon 7/56 .

Im Aufträge zu verkaufen :
1 gebr . Tempo Hanseat , Prltsdia ,
1 gebr . Goliath 5-Rad , Pritsdie
1 gebr . DKW Meisterkl ., Limousine
1 gebr . Fiat Topolino , Cabrio -Lim .
1 gebr . Gutbrod Soperior , Cabrio -

Limousine
Zahiungserlelchterung

TSHB

lichlenfels , MarkgrafenstraB « 49-51
am Rondell — Telefon 50597

1 Ford -Taunus de Luxe
Modefl 1951 , 29 000 km gefahren ,
1 Tempo -Lieferwagen . Hanseat -

Mod . 1952, fabrikneu , umständeh .
prelsw . zu verk ., evtl . Zahlungs -

erfeichterung . Khe ., Telefon 50450 .

r.RUNDERNEUERUNG
Neuverkauf aller Reifen

Spezial . Kaper - von Förderbändern

Karlsruhe , Kerlstr . 31, Tel. 5471

1 Vt To Opei -Blitz
Baujahr 1949 , I . A . bei gün . tlger
Teilzahlung zu verkaufen .

Grassing er , Khe ., lorenzstr . II ,
Telefon 1125

Fiat Tepeline , Kastenlieferwagen ,
Bau ) . 50, verst . bis Mai 55 ,

Renault , Pkw , Baujahr 50 ,
DKW 2* u . 4-Sltzer u . and . Fahrzg .

von DM 500 .— an zu verkaufen .
Auto . Steinle ,

Wiesental , Telefon WagHBusel 441

Gelegenheitskauf !

DKW Meistarkl ., ganz Stahlkaross .,
DKW Reichski ., beide i. best . Zust .,
zugel . u . verst ., bill . zu verk . An -

zuseh . Bruchsal , Koibengasse 26 ,
hint . d . Pauluskirche , a . sonntags .

Opel Blftz 1’/< To . , 2 Mon . alt , gg .
WechselUbernahme zu verkaufen .
C3 unter 2455 an BNN

Wochenendwagen
Mercedes 170 V, zu verk . Bechtold ,
Karlsruhe , Rhoinstr . 108 , Telef . 5681 .

VW Export 51. Opel Olympia 51,
in gutem Zustand , zu verkaufen .

Oskar Hiß , Kho .-Durfach , Funker¬

straße 4 . Telefon 42225 .

VW, Bau ] , 50 , in gt . Zust ., Opel ,
1,2 Ltr „ fahrbereit , billig zu ver¬
kaufen . Wolff 4 Kaufmann , Khe .,
Durlacher Allee 61 , Tel . 5255 .

DKW Meisterkl . F 5 — 7( 8, tadellos .
Zust ., fahrb ., m . Gefrierschutzm .,
Kühlerh . u . Heizsch ., versieh , u .
verst ., zu vk . Bruchsal , Tel . 2255 .

^
wohnlich praktisches Ges</ , RMS

| Bettumrandungen, Bettvorlagen, Brucken

SM Kokoslaüfer für kalte Kochen, Läuferstoffe

I immer wieder von

khrW5v'w

ff
früher Teppichhaus Kaufmann

liM Karlsruhe , Waldstraße 22 , neben Kaffee Museum

fSSVlKo’ttRJi

Goliafh -Pkw
750 ccm , Bauj . 51 , 17 000 km , zu ver¬

kauf . Stefan Braun , Bretton , T. 364 .

BMW , R »
250 ccm , 17 000 km gelauf ., aut erh .,

geg . bar zu verk . Anzus . ab Mon¬

tag nachm . Khe ., KaiserstraBe 171.

GShfner -Schlepper (28 PS), mit 5-

To .-Schonk -Klppanhänger , gut er .

halten , zu verk, , evtl , zu tausch ,

geg 4-To .-Kippanhänger , neu od .
gebraucht . Teleton * 91328 Karlsr .

Nur noch 1952. 5 Iahte Kreditl Mo -

terr . ab 2.66 wöch . Oh . Anz . bes .
Bed . HäSler , Hamburg -Stall . 941 .

DKW — 58 158, Miele 98, >. A. z . vk .

Speck , Khe ., Amalienstr . 25a .

, 1

Tischdecken Taschentücher
f. Damen . . ab - .45
t . Herren - . ab - .95
f. Kinder . . ab

120/120 . . . . 6.1«
120/160 . . . . 7 .90
und höh . Preislagen

Steppdecken Wolldecken

35 .- , 39 .5«, 45. - 35.95, 39.5«

und höh . Preislagen und höh . Preislagen

Bettwäsche Bettdamast

Kissen 80/80 . 2. 95 Bezug 130/180 14.75

Leintuch 150 250 ft. - Meterware . ab 3.40

und höh . Preislagen in allen Preislagen

^ ftfST . O ^ Kaisarstr. 19)

BMW 1,5 Ur.
4sHzige Kabr .-Lim ., in gutem Zust .,
zu verkaufen , Kar ! Schwab , Motor -

fahrzeuge , Bergzabern/Weinstrafte .

BMW 51/3 zu verk . od . Tausch
BMW 25/2 m . Wertausgf , C3

3fo Magirus
Prifschenwag . für 2500 DM zu verk .

Autohaus Hertenstoln , Karlsruhe
Kaiserallee 58 — Teleton 6830 .

Tempo - Dreirad
400 ccm , gen .-überh ., fahrb ., zug .,
ver » ., verst . zu verk . 13 2542 BNN

ROLLER

MOTOR RÄDER

UnverbbicHldi .
Verführung

Günstige
Zahlungs¬

bedingungen I

Müller, K’he , Augartenstr , 6

ll

Jetzt lut die Zeit , Ihre

Zfindapp
fürs Frühjahr zu bestellen .

Äußerst günstige Zahlungsbe¬

dingungen für sämtl . Modelle ,

nur bei :

Karl Scholz
Motorfahrzeuge

Die einzige Zündapp -Wetktver -
tretung am Platze .

Karterwhe . ROppurrer 8tr . 28,
Telefon 3488 .

Quick , fahrb . und zugel ., zu verk .
Telefon Karlsruhe 50062 .

NSU -Quick , 98 , Bauj . 51 , u - DKW,
125 , gut erh ., preiswert zu verk .
Mühlburg , Marktstraße 5.

Zündapp , 200 ccm , Bauj . 1949 . Vers ,
u . verst ., mit Schutzscheibe , zu
550 .— DM zu verkaufen . Mörsch
Rasenstraße 14 .

Horex
Motor - Kaiser
Werkvertretung • Tel. 2339
Eckanerstr . 5 (Albsiedlung )

Automarkt : Geiudie

Pkw Champion oder Flat zu kaut ,
gesucht . ^ unter 2404 an BNN .

4— 5 t Kippanhänger mit Auflauf¬
bremse u . Luftbereif ., nicht unter
Bauj . 47 , gg . Kasse zu kauf . ges .
PreisEl unter 2408 an BNN .

VW- od . Kl .-Wagen , a . unlallbesdi .
zu kauf . ges . CS u . 2442 an BNN .

Neuw . Krad , 100-150 ccm , geg . bar
gesucht . IS3 unter 2067 an BNN .

Klelnstwag . z . k . ges . Pteis -Î ? 2536 ,

Auto -Verleih

VW fxpart billig . — Ruf Khe ., 7588 .
VW , neu , km 0 .16, Ruf 1600 . Speck ,

Khe ., Gottesauerstr . 1 , a . Durl .Tor

Auto -Verleih - Tel . 8898
VW Export km 0.15, Rüpp . Str 35 .

Grossinger
’ s Te | , 6125

Auto -Verleih • Lorenzstr. 10

| Neu« VW m. syndir . Schaltung j

§ Selbstfahrer 0
Mercedes 170 S , VW Exp . , Kriegs *

str . 185 , km ab DM 0.14 . Tel . 2115 .

Auto « Verleih Tel . 2723

VW-Export , Dauermieter Preiserm .
Karlsr . , StephanlenstraBe 31.

Selbstfahrerwagen
Zimmermann fragen

Khe , Durlacher Allee 25, Ruf 5232 .

Borgward - Verleih
km -—.16 , Telefon 50690

L. Boppef , Khe . , Sehauinelandslr . 45

3 Auto -Verleih •
F. Kreßn . r, Boeckhstr . 22, Tel. 4774 e

Viellieber 's Ruf.32 076

■ Auto -Verleih I
RUppurrer Str . 116, km ab —.16

Wir bringen Privat - una
Geschäftsanzeigen knapp ,

wirkOngsvell . preiswert )
BNN

VOLKSWAGEN
SOPHIENSTR . 135

FERNRUF : 1152 u . 566

Schenkt Koffer
und Lederwaren
Preiswerte Qualitätsware in
bekannt großer Auswahl vom
alten Fachgeschäft

Köffer-tttüUer
Karlsruhe • Wald strafe 45 • Telefon 2165

Eigene Reparatur - Werkstätte

Strümpfe ,
das praktische Weihnachtsgeschenk

mit reiner Seide O AH
Schweizer Fabrikat 1. Wahl O a 9U

8 .90 7.90 5 . 90

. . 5.45 4 . 75

Nylon
Perlon i. wahi

Perlon n Wahl
Herrensocken Perlon 7.50 6.90 4 .60

sowie Damen- und Kinderwollstrümpfe
in groBer Auswahl

K rScrhflF Strumpf- Kaiserstr .188
• Jt 13vllvl Spezialgeschäft (nsh. Kei» rpiatz)

/ tosutohL
vonäbwtOO

denantm 'ßlzmänfelrt !

Audi Sie finden bei uns das Richtige
• Bequemste Teilzahlungen

Beste Verarbeitung und niedrige
Preise sind entscheidend
Ein Besuch bei uns lohnt sich I

’
pELZE F. M. Güma , Verk.-Büro K’he-Mühlburg

Steubenstraße8 (Nordstemgebäude )

MÖBEL
THOME
H ERRENSTRASSE 23

führt vor Weihnachten eine besonders reichhaltige Auswahl In

Wohnzimmern
jeder Preislage und für jeden Geschmack . Wir laden Sie freund -

liehst zu unverbindlicher Besichtigung ein .

Z . ß . Wohnzimmerbüfetfs in schöner Ausführung , Fronten Nuß¬

baum oder Mo ser poliert 350, 370 , 420 , 450 OM u. m.

T e II z a h I u n g

Zum fest eine HAID & NEU - Nähmaschine
iin Geschenk fürs ganze Zehent
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Nummer 290 -Max Läuger gestorbenDie badische Heimat verliert einen Künstler von WeltrufDer weit Aber die Grenzen Sfidwestdentseh-lands hinans bekannte Maler, Bildhauer, Kera¬miker und Architekt, Oberbaurat a. D„ Prof .Dr. h. c. Max Läuger ist am Freitag in Lörrach,im 88. Lebensjahr, an den Folgen eines Schlag¬anfalles gestorben.
Läuger wurde am 30. September 1864 in Lör¬rach geboren. Als Innenarchitekt , Gartenbau¬gestalter und Keramiker erlangte er Weltruf,noch ehe er im Jahre 1898 zum Professor derTechnischen Hochschule in Karlsruhe ernanntwurde . Auf der Pariser Weltausstellung 1900und auf der Weltausstellung in Sankt Louis1904 wurden seine keramischen Arbeiten mitGoldmedaillen ausgezeichnet.Zu den bekanntesten Werken Läugers ge¬hören das Küchlin-Theater in Basel, das' Stadt-und Landhaus Pradella in Basel, die Bautenund Anlagen der Gartenbauausstellung Mann¬heim im Jahre 1907 sowie zahlreiche "Bauten inHolland, Deutschland, in der Schweiz , darunterBrückenkonstruktionen, Stadtplanungen undGartenanlagen . Im Jahre 1925 ernannte ihn dieTechnische Hochschule Dresden zum Doktorehrenhalber . Im Jahre 1932 erhielt er die Bött¬cher -Denkmünze der Deutschen KeramischenGesellschaft, fünf Jahre später wurde er Ehren¬mitglied der Hochschule der bildenden Künstein München. 1939 verlieh ihm seine Heimat¬stadt Lörrach den Ehrenbürgerbrief . Im Jahre1948 wurde er Ehrenmitglied der Akademie derschönen Künste in München.Seinen Ruf als Keramiker begründete Läugerum die Jahrhundertwende , als er begann, demKunstgewerbe neue Impulse zu geben. SeineAnregungen empfing er durch die bodenständigebäuerliche Kunst , die ihn ta einer Zeitder Uberfeinerung und ornamentalen Über¬ladenheit wieder zu den Wurzelgründen deskünstlerischen Schaffens führte und ihn dazuprädestinierte , lange Jahre die Kunstabteilungder Tonwerke in Kandern (Schwarzwald) zuleiten . Auf seiner zweiten Entwicklungsstufearbeitete er gern mit aufgelegten pflanzlichenMustern , kräftigen Farben und fetter Glasur,um später in den Mustern immer harmonischerund auch abstrakter zu werden, wobei er eineVerfeinerung im Dekorativen erreichte, die andie geheimnisvolle Welt des Orients erinnert .Auch in den kleinplastischen Versuchen desMeisters kam der neue Geist zum Durchbruch,der schließlich das gesamte Kunstgewerbe ent¬scheidend beeinflußte. Der wichtigste Trägerder Läuger’schen Keramik ist die Farbe , diesich von bäuerlicher Buntheit zu immer; vor¬nehmeren , unendlich nuancenreichen Tönungenverfeinerte , so daß schließlich die Zwischentönedas entscheidende Element bildeten. NebenVasen, Krügen , Töpfen und Schalen entwarfer auch neuartige Tafelaufsätze und vorallem Fliesen , die in der heutigen Keramikeine bedeutede Rolle spielen. Durch die Fliesenwiederum wurde der Künstler folgerichtig zuden Problemen der Raumgestaltung geführt.Die Erstellung von Kaminen, Öfen und Wand¬brunnen brachte auch den Raum selbst in seinBlickfeld, da er von jeher ganzheitlich zu sehengewohnt war . So schuf er ganze Wohnräumemit den dazu gehörenden Möbeln und kam

schließlich auch zur .Architektur , die ihmentscheidende Anregungen verdankt . Beispiel¬haft war in dieser Hinsicht seine Gartenbau-Ausstellung. Mit seinem wachsenden Ruhm unddem Reifen seines Könnens wuchsen auch dieAufgaben, die von allen Seiten an ihn heran¬getragen wurden und die schließlich in derPlanung ganzer Häuserkomplexe gipfelten, g.
Das Werk der Droste neu erschlossen
Die Werke der Annette von Droste-Hülshof f,von vielen als Deutschlands größte Dichterinverehrt , in einer vollständigen Ausgabe zu be¬sitzen, wurde seit Jahren immer wieder vonFreunden der Dichtung gewünscht. ClemensHeselhaus, der Geschäftsführer der Droste-Gesellschaft, hat nunmehr eine Droste-Aus¬gabe geschaffen, wie sie in solcher - Zuverlässig¬keit bisher noch nicht vorlag (Annette von

Droste-Hülshoff, sämtliche Werke. 1180 Seiten,Dünndruckausgabe, in Leinen 17,80 DM, imCarl-Hariser-Verlag in München ) . Die Ausgabeenthält nicht nur alle Gedichte und Prosa¬arbeiten der Dichterin, sie bringt auch wenigerbekannte Jugend- und Gelegenheitsgedichteund das schöne Fragment der Erzählung „Jo¬seph“ .
Das eigentlich Neue an dieser Ausgabe liegtdarin , daß hier zum ersten Male die Werkeder Droste in der genauen Reihenfolge ihresEntstehens veröffentlicht werden. Bei allerwissenschaftlichen Zuverlässigkeit ist die Aus¬gabe von gelehrtem Ballast frei . Das Wort derDichterin erscheint ohne fremde Zutaten, je¬doch wird dem Leser, was am Schluß des Bu¬ches an sprachlichen und sachlichen Erläute¬rungen gegeben wird, ebenso wichtig sein, wiedas Nachwort, in dem der Herausgeber einelebendige Charakteristik der Droste und ihrerKunst und eine allgemeinverständliche Zusam¬menfassung der wichtigsten Ergebnisse derDroste-Forschung in den letzten Jahren gibt.

H .G .G.

Briefmarken -Neuheitenbericht
Deutsche Demokratische Republik . Zum Tag derBriefmarke am 26. Oktober wurde in der Ostzoneeine braune 24-Pfg .-Sondermarke ausgegeben . Sievariiert das Thema "

„Markenabbildung auf derBriefmarke “ . Abgebildet ist aber nicht etwa eineJubiläumsmarke, sondern die derzeit gültige24-Pfg .-Marke mit der Abbildung von Pieck. Ein

Auflage von nur 200 000 Stück . Die Nachfrage nachdieser Serie war so groß , daß sie schon heute anden Postschaltern vergriffen ist . Die einzelnenWerte : 15 + 7 Fr. , dunkelbraun, mit der Ab¬bildung eines Gemäldes von Jean Baptiste Greuze(Graf Strogonoff als Kind) ; 18 + -7 -Fr. , ' weinrot ,zeigt einen Ausschnitt aus dem Gemälde Murillog„Der göttliche Schäfer“- 30 + 10 • Fr ., bläu , mit„Knabenbildnis “ von Georg Melchior Kraus .Michel Briefmarkenkatalog Deutschland 1953,264 S ., kartoniert, Preis DM 4.80, Verlag desSchwaneberger Album Eugen Berlin GmbH., Mün¬chen 5.
Es war unseres Wissens zunächst nicht beabsich¬tigt , einen Michel-Deutschland -Katalog 1953 heraus -

Rausch der schlaflosen Nächte
Wer ein unruhiges Herz hat und dieses Herzam Abend nicht in den Hafen des Schlafssteuern kann , der wird bald von Gedankenheimgesucht, von unerbittlichen Gedanken. Siewandern ohne Unterbrechung auf und ab, wiedie Füße bei , einem vergeblichen Stelldichein.Sie begegnen sich und erkennen sich doch nicht.Das gleichmäßige Hin und Her der Gedankenschläfert schließlich ein . Doch da stolpert plötz¬lich . ein Gedanke über die Schwelle der Erin¬nerung , und schon ist das müde Herz wiederhellwach. Nun schweift es am Faden dieserErinnerung beseligt in die Ferne . GlückhafteJugenderinnerungen tauchen auf , Landschafts¬und Reiseeindrücke suchen sich zu überholen.Bis ein Ärger vom letzten Tage aufsteht undsich dazwischenwirft. Nun .kreischen die sanftdahingleitenden Räder seliger Erinnerungenlaut auf und stiften eine aufgeregte und hart¬näckige Verwirrung . Wie war das noch?Wie war das noch ? Hatte er recht oder hatteich recht? Hatte ich etwas versäumt? Verges¬sen ? Verloren? . . . Pardauz , da mußte ichdoch morgen unbedingt noch irgend etwas er¬ledigen — ach , morgen, ist ja schon heute . Waswar es noch ? Wo hatte ich denn , gestern über¬haupt aufgehört? Da überlege ich, überlege ich :Ja , so kann maris sagen. Das ist eine groß-

Midiael Semenows Vermächtnis
Der russische Schriftsteller Michael Semenow istin , Neapel gestorben . 1872 in Petersburg geboren ,diente er mehrere Jahre am Hofe Zar Nikolaus ’

.II.Bei Ausbruch der Revolution flüchtete er nachItalien. Zur neuen Heimat wählte er sich den da¬mals noch unbekannten Fischerort Positano amGolf von Salerno . Durch seine Schriften und Auf¬sätze machte er den Ort zu einer internationalbekanntenKünstierkolonie und schloßmit den orts¬ansässigen Fischern Freundschaft . Er dankte ihnenfür diese Freundschaft , indem er ihnen — wie dieTestamentseröffnung ausweist — eine Erbschaftvon einer halben Million Lire vermachte , die abernicht verteilt werden wird , sondern von der siealljährlich an seinem Todestag ein Festessen zuseinen Ehren halten sollen.

artige Formulierung . Die muß ich mir gleichnotieren. Ach , ich bin viel zu müde. Sie wirdmorgen auch noch da sein . — Wie lautete siedoch ? Die berechtigten Ansprüche der An¬spruchslosen? Die berechtigten Anspruchslosen?Ehe anspruchslosen Ansprüche? Die Gedanken— die Gedanken jenseits aller Schranken!So liegt man eine Stunde und ist wacher alsam Tage . Es kommen auch viel bessere Ge¬danken als am Tage. Aber sie sind nach einerStunde auf Nimmerwiedersehen verschwunden.In der zweiten Stunde taumeln die Gedankenwie trunken umher und irren wie im Nebeldavon . In der dritten hakt sich in unserem auf¬geschwemmten Gehirn nur hier und da nochein vernünftiger Gedanke fest . Man glaubt,selbst in einem schwarzen Nebel zu steckenund darin langsam zu versinken . Da schrecktman in der vierten Stunde wieder auf. DerSchlag der Uhr zerhämmert unerbittlich dasBewußtsein. Wie unendlich lang ist die Nacht .Ach , sie ist . schon gleich um. Man muß sichbeeilen, wie sich jetzt auch die Nacht beeilt,dem Morgen zuzustreben. Je mehr man sichbeeilt, - zu schlafen, desto wacher wird man.Bald ist Morgen , und man wankt wie zer¬schlagen aus dem dunklen Schatten der Nachthervor . Da steigt ganz langsam — langsam —langsam das erste Lichtherauf . Erschöpft schläftman endlich ein. Und hat beim Aufwachen dasGefühl, daß man das Arbeitspensum von dreiTagen in drei Stunden hat erledigen müssen.O Morpheus, du bist nur den Liebenden hold.Und liebst die Tätigen, die nach einem arbeits¬reichen Tag von ihren erfüllten Pflichten aus¬ruhen dürfen . Du belohnst die Mütter miteinem glückhaften Schlaf nach einem Tag vollder lauten Kinderwünsche. Aber uns Arme, diewir mit Sorgen und Ärger angefüllt sind, unsvergißt du . Und wir hätten dich noch nötigerals die anderen . Oder haben wir dich nichtverdient ? Verzehren wir uns ohne zwingendeNot ? Treiben wir Raubbau an unserer Natur?Werden wir zu Recht mit schlaflosen Nächtenbestraft ? Wilhelm Westecker

Hammer , sechs Fahnen, ein Ährenkranz und dieunvermeidliche Friedenstaube schmücken diesesostzonale Produkt weiter aus .Schweiz. Die diesjährige „Pro-Juventute“-Seriemit Abbildungen der Insektenwelt erschien am1. Dezember . In vorzüglicher Aufmachung und indem bewährten Ätztiefdruck der Firma Courvoisierin La Chaux-de-Fonds , die dazu beigetragen hat,daß die Schweiz zu einem der beliebtesten Sammel¬gebiete zählt , sind diese Marken ausgeführt. Werte :5 Rp. (mit einem Knabenbildnis ) , 10 Rp . (Marien-käferchen ) , 20 Rp . (Damenbrett) , 30 Rp . (Bläuling ),40 Rp. (Eichenspinner ).Frankreich . Dem Andenken an den französischenMediziner Rene Laennec , der von 1781 bis 1826gelebt hat, widmete die französische Postverwal¬tung eine Sondermarke , die am 11 . Novemberherausgebracht wurde. Laennec war der Erfinderdes Stethoskops und Mitbegründer der physika¬lischen Diagnostik . Eine 12-Fr .-Marke , grün .Saar. Am 3 . November erschien die Serie „Volks¬hilfe 1952“ mit drei Marken und einer geringen

zubringen . Doch das stark hervortretende Verlan¬gen der deutschen Sammler , sich mit der Neuglie¬derung und der umfangreichen handbuchartigenErweiterung der deutschen Gebiete möglichst baldvertraut zu machen, sowie das Verständnis für dieNöte der weniger bemittelten Sammler haben denVerlag wohl bewogen , den unveränderten, um dieletzten Neuheiten ergänzten Deutschlandteil desEuropa 1953 gesondert als Deutschland -Katalog 1953herauszugeben .

Von Archimedes bis Mercedes / /n
So selbstverständlich für die Menschheitheute das Kraftfahrzeug in seinen verschieden¬artigsten Erscheinungsformen, so weltbeherr¬schend , arbeitsintensiv die sie herstellende unddie sie beliefernde Industrie ist, so sonderbarerscheint, daß es bis vor noch wenigen Tagenkeine zusammenfassende Geschichte dieses mo¬dernen , aus dem Bedürfnis nach Schnelligkeitund Zeitersparnis geborenen Verkehrs- und

Transportmittels unserer Zeit gab. Dem echtenBedürfnis nach einer solchen Chronik, die - sichnicht auf Einzelpersonen und Einzelleistungenbeschränkt, wie wir sie aus Jubiläumsschriftenund aus Biographien über hervorragende Pio¬niere des Kraftfahrzeuges kennen , sondern inüberlegener Art ein umfassendes, lückenlosesBild zeichnet, ist nun Dr . Gerhard Schulz -Wittuhn mit seinem Buch „Von Archimedes bisMercedes “ (verlegt von der InternationalenMotor-Edition I . M . E. in Frankfurt a . M.) nach¬gekommen.
Miüßig zu bemerken , daß diese Geschichtedes Kraftfahrzeuges eine große Lücke ausfüllt ,die zu schließen auf Grund der Kriegsverlustean Archivmaterial aller Art außerordentlichschwierig war . Was hier zusammengetragenund mustergültig geordnet wurde , ist nichtnur für die Kraftfahrzeugindustrie , ihre Zu¬

lieferer usw., sondern vor allem auch für denKraftfahrer selbst und den am Fortschritt derTechnik Anteilnehmenden von höchstem Inter¬esse.
„Von Archimedes bis Mercedes“ ist keine

„ trockene Weisheit“ , vielmehr der lebhaft ge¬staltete Roman des technischen Wirkens be¬deutender Geister, Ausdruck des menschlichenBestrebens nach Schnelligkeit und Weite, Zeug¬nis unermüdlichen, durch tausend Fehlschlägenicht zu besiegenden Geistes. Schulz -Wittuhnzeichnet eine moderne Geschichte der Mensch¬heit und vermittelt die Tatsachen und Zusam¬menhänge, die zum Verständnis des Gegen¬standes der Beschreibung notwendig sind, mit
Esprit und profunder Sachkenntnis. Das Werkweist den Einfluß der politischen und geistigenTendenzen auf die Technik nach und umgekehrtdie von ihr ausgehende Befruchtung der gei¬stigen und politischen Prozesse.

Das Kraftfahrzeug , ein verwirklichter Mensch¬heitstraum , ein Träger des Fortschritts und zu¬gleich Medium der Romantik des modernen
Menschen — wer es liebt , wer es besitzt , mußdieses Buch (hergestellt im Badendruck GmbH,Karlsruhe) lesen. Denn nur wer versteht , be¬sitzt wirklich. m. s.

Überall in der Welt . . .
legen moderne Männer, so auch die fortschrittlicheren Söhneder Wüste, Wert auf eine besonders saubere , angenehme und
wirtschaftliche Rasur. Das heißt, sie bevorzugen die BLAUE
GILLETTE Klinge, weil sie so scharf ist und so lange hält. Sieschont nicht nur die Haut, sie schont auch den Geldbeutel .

Auch in der arabischen Welt sagt man:

Ein guter Tag beginnt mit

Gillette

mm
N«u« Weihnochtsrtzepte oef Wunsch
kostenlos vom Mondamin-Beratungs¬
dienst • Homburg 1 • Postfach 1000

Verkauf und Verleih

IM KURHAUS BADEN-BADEN
wartet

/ liezeedes220
auf einen

der Glück hatee .
Eleg. Möbelstoff

neu , f. Klubgarn ., H .-Hausmant ., neu2tei1. Elektro -Kocher , neu , Drehstr .-Schleifringank .-Mot . , 4 PS , Elektro -iux -Schleudermasch ., Lederklubses¬sel , Uberseekoller u. Hanauer Hö¬hensonne zu verkauf . Khe . , Mathy -Straße 38, IV. — Telefon 4978 .

Ölgemälde , 120/80 , und Granat¬schmuck , bill . z . vk . S3 2398 BNN .Gasherd m . Backofen günstig z .vk.Khe ., Renckstr . 1, bei Böhm .Gasherd , gut erhalten , 3flamm ., m .Backofen , 80 DM bar zu verkauf .-SSi unter 2343 an BNN . .
Neuwertig . Gasherd z verkaufen .SJ unter 2418 an BNN .

Fluche DM JJS Anwendung :
1.) Nach der Kopfwäsche spülen Sie

das Haar mit einer Lösung aus
l Teelöffel flot auf l Glas Wasser ,

Zwischen den Wäschen verwenden \ x { VSie flot unverdünnt als Frisiercreme , * n /T im»fiot m
\ T \ 2 > Zwl

macht IhrHaarschmiegsam
. .. . . bis in die Spitzen

Ihr Haar wird leicht frisierbar und herrlich glänzend . Kein Ölfilm int Haart

•MSMIMtlMSM®

[VHelabopj ĉ aî (opfscfimê t {vfiejabon]
Verlanqen Sie Gratisorobe von Or Rentschler & Co .. Laupheim 559/Wttbg

„„ .. *!«*»• «• • SUIzimmwr ©ebr . n .-Herd zu verkauf . Staude ,BiId h au e rar be 11 zu verkaufen . Kl Khe Gebhardstraße 4.unter 2330 an BNN ; - -- -- --Herrenulster, . neu , Maßarb ., sowie FUllofen (Cord )Anzug zu verkauf . Khe , Ludwig - Pf - 45 .— zu verkaufen .Marum -Straße 39, bei Rieger . Rüppurr , Lebrechtstraße 1.

Gasherd , 2 . & R. , 3fl ., mit Backr . ,f. neu , z .vk . Khe .,Nelkenstr .9, II .r .Korb-Kinderwagen , 65 DM , mit Ma¬tratze , zu verkaufen . Schulze ,Karlsruhe , BIDcherstr . 24.Gr. Konzertflügel (Bechst .) zu vkf .Karlsruhe , Friedenstraße 4, II .Klavier preiswert zu verkaufen . SDunter 2438 on BNN .Radio , 5 Röhren , in sehr gutem Zu¬stand , für 75 DM zu verkaufen .IS ) unter 2337 an BNN .Radio , Spitzengerät , m . UKW, bill .zu verkaufen . S3 2434 an BNN.Klavier zu vermiet . 53 2439 an BNN

Packung mit 10 Klingen DM 1,50
Klingenspender mit20 St. DM 3,—»

BLUE
Gillette
BLADES

Blaue Gillette Klingen
UieiNVttrtltS , lOTH . IOCHNIf G - M. t - H lllllN IUMlNOf

ZU WEIHNACHTEN einen STAR MIX vom

KARLSRUHE
KUNDENDIENST YORCKSTRASSE 61

Günstige ZahlungserleichterungenAn den beiden Sonntagen vor Weihnachten geöffnet

Zu Weihnachten ein PORTRAIT von
ERICH BAUER , Kaiserstraße 243
Sonntags geöffnet von 11 — 16 Uhr

Fohlsnmante ! (42) zu vk . DM 160 .-unter 242? an BNN .
Cutaway mit gestr . Hose , primaStoff , neuw . , Gr . 1,20—1,80 , z . vk .Khe .. Belchenstr . 40 III . Stock .Dkbl . H.-Anzug , jung ., mittl . Fig.,z . v. Meister , Khe . , Gebhardstr .22
M.-Mll -, 12 3„ z . v . Schützenstr .10 IV,

D.- W.-Mantel u. KostOm,Gr . 42 , zu verkaufen . Karlsruhe ,Südendstraße 3, bei Dragunski .
D.-Pelimant . (Antilope ) Sportf ., Gr .

44, f . 150 DM zu vk . T. Khe . 5584 ,

Öamen-Pelzmante!
ausslrof . Opossum , neu , modern ,475 DM , verkfl ., evtl , mit Zahlungs¬
erleichterung . Oodmann , Karlsruhe ,
ErzbergerstraBe 14 ! Telefon 5427 .

Ilig
JA Cif E

Seehund , not . , mit amerik . Opos¬sum -Kragen ; Ozelot -Mantel , wenig
getrag ., Gr . 44. D3 u . 2388 an BNN .
2 H.-Wintermäntel , neuw ., Gr . 1,48,1 P . D.-Reitstiefel , Gr 37, neuw .,prsw . z .vk . Khe ., Leopoldstr . 17, I
Damen -Skianxug , Gr . 44, zu ver¬

kaufen . K3 14474 on BNN Durlach .D.-Skianxug , Gr . 44 , zu verk . Dörr¬
mann , Khe ., Augartenstr . 73 .Silberfuchs , doppelseitig , neuwer¬
tig , 120 DM, zu verkaufen . Khe,
Kriegsstraße 9? , parterre .WeHSes Einbettzimmer , kompl ., mit
Matratzen ; Schnellwaage , Univer¬
sal , fast neu ; Telefon . Siemens -
Selbstw . ; 4et Strumpfmoschine ,zu verkaufen . Dünkel . Mühlburg ,
Vogesenstraße 45

ladenfheke , Schaukasten zu verk.
SfOllenberg , Khe ., Marienstr . 54.Eisern . Schrank, 140 90 -'45 cm, zu
verkaufan . Telefon Khe . 544(7.

Festgeschenke gilt‘s zu wählen,aber weshalb sich denn quälen?Unsre Auswahl hilft den Kunden,leicht wird immer was gefunden,ist '* für Damen, sind die Trümpfe,schöner Handschuh, Wäsche , Strümpfe.Hemden, Schlüpfer oder Schal,was Gestricktes wirkt feudal.Leiiht wird stets ein Kauf gelingenunter tausend schönen Dingen,was man wählt , ein " jedes Stück,bringt zum Feste Freud und Glück

Ko<«er«troß *. Ecke Adteritroß «
OAS GROSSE SPEZIAIHAU »

Philips - u . Nora-Radio
gebraucht , zu verkaufen . Karlsruhe

Belchenstraße 40 I. Stock .
Akk.-Zither zu verk . Kl u . 2510 BNNHohner-Akkordeon , Verdi II, 80 B. ,gut erh ., zu verk . Stammer , Khe . ,Morgenstr 29
Hohner „Morlno", Klubmod ., neuw .,5 chör ., 11 Disk . , 2 Baßreg .» zu

verkaufen . E3J unter 2367 an BNN .Konz.-Zitltor z . vk . Werderstr . 51 , V.
langensctieldt :

Engl, Kursus 1 und II zu verkaufenBock , Khe ., Wlelanastraße 32
Schmuck, antik , gold . D .-Uhr anPriv ru verkf . K u 2511 an BNN
Kinderdreirad , 1 Paar Rohrstiefel ,38, klein , eis . Ofen zu verkaufenKhe ., Kaiserallee 64 part .Nw. Puppe , P'wg ., lerchenstr . 4,1 . 1

Elektr. Märklm-Eisenbahn
Sp . 0, Modellschienen u . Weichen ,».olr Tachsig , Wagen 40 cm lg . , zuverk Näh , Ausk Tel 31788 Khe .

Gelec *enhe stskauf !
Elektr . Eisenbahn , Spur 0, mit vielZubeh in best Zust ., a . in Teil ,zu verk 53 unter 2452 an die BNN .

Lederjacke , neu , braun , für 75 DM
zu verkf Khe . Wuiachstraße 15.1 Couch , 2 Sessel , mod ., zus . 290.—
DM, elektr . Kaffeemasch ., 120 V,zu verkaufen . Khe . Telefon 32118 .Med . Schlafzimmer , Büfett , Wohn-
schr ., Polstern »., Küche , Schreib¬
maschine zu verkaufen . Koppler ,Karlsruhe , Sonntagstraße 2 .

Gut erhaltener Küchenherd
billig zu verkaufen .

Durlad », Steinmetzstraße 6. IM.

Puppenstube , Pu . .-Küche, gr Kauf¬
mannsladen z .vk Tel . Khe . 32041

Kl . Brockhou », Ausg . 51, DM 49 .50 ,zu verkaufen . Anzusehen zwisch .18 und 20 Uhr Schick , Karlsruhe ,i ■}i$Ap3.tr<*‘ße 16 Hinterhaus
Höhensonne , „Hanau S 500" neuw .,220 V zu verk K u 2324 an BNNNeuw . E*ntrommeMfe «H?«»i*ö *4?aeT .

preisw zu verk Drog MiltnerKhe-Knielingen , HerweqHstr . 1aNähm ., versb ., zu vk . 53 2444 BNN
Elektro -Herd, 3 Platt , u . Backr. zuverkaufen . 53 2506 an BNN .Kl. Kehlenherd , Gaskocher , 2flam .,m . Tisch , Kn .-Wintermt ., 13-15 3.,bill . z . vk . Khe . , Winterstr . 26 , V.

Jagdgewehr
Hahndrilling , Kal . 16, Kug 9,3X72,lizenziert , au * erhalten , für J0Q DM
zu verkauf . 33 unter 2417 an BNN .

lagdprismenglas
Fabr . Zeiss . 10 ^ 50 , mit lederetul
neuw . z vk Khe ., BahnhafMT .38 H

Gelegenheit !
Robot Xenon , 1 :1,9 . neuw , 300 —•DM, zu verkaufen . S3 234t an BNN .

Contax III, Sonnar 1:2, eingebaut .Belicht .-Messer , zu verkaufen .IS3 14678 an BNN Durlach .Geweihe zu verkauf . Merkte, Khe ,Richard -Wagner -Straße 18.Neuw . Zick-Zack- u. Schnetlnäher
m . Motor , sow . elektr . Zuschneid -
masch . m. Zubeh . u . Ofen sof .
prsw . zu verk . ^ unt . 2346 BNN

Staubsauger , gut erh .. 110 V, 35.—
DM . zu vk . Khe ., Scherrstr . 14, llf

1 Abricht- u. Dicktenhobetmaschine ,Bauersfeld , 450 mm; 1 Bohrsupportmit Kreissägewelle , neu ; 1 Band¬
säge , 800 mm <t>, mit 6 PS elektr .Motor , gebr ., zu vk . KI 2100 BNN .Bade -Einrlchtung, Gasherd , 4 fl ., w.Kohlenherd , Holzbett mit Rost ,Matratze , pol . Tisch , Gartentisch ,Waschkommode , 1- und 2türigerSchrank , Blumentreppe , Staub¬
sauger , 110 V, 4 Stühle , Linoleum -
teppich , Spiegel , Dezimalwaage ,wegen Umzug zu verkaufen . Khe,Seubertstraße 6, III . Stock .Agfa -Isolette , 6X 6, m . Soiinar 4,5,Comp .-Rap . , Blltzsynchr . , Ber .-Ta.
sehe prsw . zu verk . 33 2436 BNN .10 - PS - Motor , 1000 Umdr., Schleifr .220/380 V, bill . zu verk . Anfr . Fauth ,Links d . Alb 22, Telefon 30262 .Kiosk zu verkaufen . K u . 2450 BNNHolzhaus -Rohgestell , 2 Räume , c
16 gm ) , 600 .- DM , zu verk . Treffp27 . 12 ., 15 U ., Grötzingen , „Linde »

Kaufgetuche
Kd .-Dreirad zu kf . gs . IS 2426 BNNLeica od . Contax z . kf . ges . Preis -

KI unter 2400 an BNN .
Vogelköfig z . kf . ges . 53 2401 BNN .Küchenbüfett , elfenb ., neuw ., 1230

DM , zu kaufen gesucht . SS 14677an BNN Durlach .

Persei teppich und Brücke
evtl , auch . beschädigt , zu kaufen
gesucht 53 unter 2328 an BNN .
Teewagen zu kaufen gesucht . 53unter 1950 an die BNN .

Kinder -Klappsfuhl
hoch , gut erhalten , zu kaufen ges21 unter 7427 an BNN .

Alteisen
Gufybruch
Altmetalle
kauft in großen u kleinen Posten ,bei freier Abholung
Karl Denker , Grötxingen (Baden )

Ruf Karlsruhe 91 678
Annahmestelle in Durladi Raiher -
wiesenstr 53 b d Güterabfertigung

Gehr. Ze-dtentnaschine
Isis ode * Ku 'i ' monn ru kauten ge¬sucht . CS unter K 2252 K an BNN .

Schreibmaschineä 244äbnn '

känselebern
l kauft zu höchst . Tagespreisen'
Rieh . Haas, ÄJ ..

Achtung Kaufe lfd . gebr» Bet«.
federn . E3 2311 BNN .

Gebr . Ziegel , Flachdachpfannen ,engobiert , z . kf. ges . Es3 2411 BNNKnochenmühle , neu od . neuw ., fürKraftbetrieb sowie eine neuwert ,Schreibmaschine z . kauf , gesucht .mit Preisang . und Hersteller¬firma unter 10884 an die BNN .

Jch inseriere
in den . BNN*' weil die
meisten die BNN lesen

v 3*ff *
GepoAzirt « B6d * n
halt * n mthr « ui .

Drogerie W Tscherning , Karlstraße ,Ecke Amalienstraße
Strauß -Drog . Fr . Gugger , Rheinstr .57Marien -Drogerie , Oskar Lang .Marienstraße 14
Qstend -Drogerie . Ludwig Rudolph .ludwig -Wilhelm -Straße 8
Hans Ries , Körnerstroße 2 und

Zähringerstraße 60
Priedrich Holl , Farbenhaus ,Kaiserstraße 5
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Achtang Möbelkäufer !
Die letzten Tage haben es ans bewiesen , daß unser . .

Schlafzimmer 200 cm in Mahagoni 1

„ „poiie rt2U DM785 . - ein wirklich großer H

Schlager ist.
Bitte überzeugen Sie sich selbst einmal , durch einen

Besuch, von der Qualität dieses Zimmers .
In unseren 2 großen Verkaufsräumen zeigen wir

Ihnen ganz unverbindlich unsere
Schlafzimmer -
Wohnzimmer - n .
Küchen -Modelle

zu niedrigsten Preisen .
Ansehen kostet nichts i ! Lohnt sieh aber I i

Das Haus der soliden Bedienung

MOBIIHAUS
Inhaber : O.Kastner | S8e
Erbprlnzenstr . 24/28 152 i

(am Ludwigsplatz ) IBr m

Bel ' /* Anzahlung Lieferung frei Haus

DENIA
Verlangen Sie Katalog

wm X B .11 ' ■ IITIll rf

* * Drei Geschenkbücher
! ^ die Unterhaltung , und Freude bringen :

Zu den Festtagen
unser

Spezial -Starkbier

Bertold - Bräu hell und dunkel

neben unseren hervorragenden

Export - und Spezial -Pilsbieren
Unübertroffene Güte und Bekömmlichkeit sind die besonderen Vorzüge

unserer Markenbiere

RAVEREI MONINGER KARLSRUHE

Doris Eicke
* Der verschlossene Mund
Roman, 224Seiten,Leinen DM6.80

Ein Geschenk föralle liebenden .
Jahrelange ! rennung bedrohteine
Ehe , aber die Kraft der Gemein¬
samkeit erweist sich als stärker .

M . Coray
* Neun gehSren dem Wind
Roman,256Seiten,Leinen DM6.80

Dieser Roman, der sich zwischen
tiefem Ernst, heiler Heiterkeit und
inniger Lebensfreude bewegt , ist
mehr als Unterhaltung .

Doris Eick»
* Wir sind fern vom Paradies

Zu beziehen Roman, 324 Selten, Leinen DM9.80 Verlagshau .

durch jede Di# eigenartigen Erlebnisse der Reutlingen

Buch- Raimonde Rochat, einer jungen Oertel &

Handlung Pariserin, erzählt von einer weiten - Spörer
fahrenen Frau. Erhleltdenl . PreU
des Schweizer Feuilletondienstes .

Wirksame Hilfe
bei AiaVIHDGK & lnpiUn { p durch

KARDOFENSTER
(Karlsruher Doppelfenster )

für Schalldämpfung bestens bewährt .
Prospekte und Beratung durch

Rudolf Ruf , Fensterfabrik
Karlsruhe, Rüppurrerstraße 25 Telefon 32276

\ Ihre Frau
beglückt eine Ver] üngungskur mit FRAUENGOLD «*

gt den Vrocjisten ¥l

IQlnierireuden -
rV̂ internerien

mit den
Badischen Neuesten Nachrichten
ln Verbindung mit Omnibus -Reisedienst Heinold
Hirsch , Arthur Kastei . Gustav Theurer .

Auch in diesem Jahr haben wir uns bemüht
unseren Lesern gute und billige Wlnterspott -

bzw . Erholungsaufenthalte zu ermöglichen . Das

reichhaltige Programm an Pau9chalreisen um¬
faßt :

I. SCHWARZWALD

Ab 3. Januar laufend samstags
Obermünstertal/Neuhot 7 Tage DM fl .—

Fahl a . Feldberg 7 Tage DM 41.—

Falkau . Saig , lenzklrch , Wieden 7 Tg . DM 78 .—

Todtnau 7 Tage DM 75.—

Wiedener lek 7 Tage DM TU-—

Notschrei 7 Tage DM 104 .—

(Verlängerung aut 14 Tage möglich ) .

II. ALLGXU
Fronten
Reisetermine :

1 . 2 . 53—8 . 2. 53

III. ÖSTERREICH
Kleinwalsertal
Reisetermin :

1. 3. — 8. 3. 52
15. 3. — 22 . 3. 53
22 . J . — 2». 3. 53

IV . SCHWEIZ
Engelberg
Reisetermin : 15 . 2. •

8 Tage ab DM 89.—

8 Tage ab DM 9*.—

8 Tage DM IM .—
■22 . 2 . 53

Grindelwald 8 Tage DM 178.—

Reisetermin : 18 1. — 25 . 1. 53
lenzerheide -Valbella 12 Tage DM 204.—

Reisetermin : 4 . 3 . — 15. 5. 53

Sonder-Arrangement Uber die Feiertage

Schwanwald : Falkau , lenzklrch , Saig
vom 20 . 12. 52 — 27. 12 . 52 DM 71 —
vom 24 . 12. 52 — 27. 12 . 52 DM 48—

Die Preise schließen ein : Hin- und Rückfahrt ,
volle Pension einschließlich Bedienung und
sonstiger Taxen . Zuschlag für Einzelzimmer , so¬
weit vorhanden , Vorbehalten
Die Reisen werden in bequemen , modernen ,
geheizten Omnibussen der Firmen H . Hirsch , A

Kästet , G . Theurer , sämtlich Karlsruhe , durch -

geführt .
Interessenten erhalten unverbindliche Auskunft ,
sowie unseren neuesten Prospekt , bzw . kön¬

nen sich anmelden beim

Vermietungen
Garage , Durlach , Mlttelstr . 20, z. vm.
Werkstatte ad . Lagerraum , 30 qm ,

evtl , mit Zimmer , zu vermieten .
Weingarten , Spitalstraße,Neubau

Leerzimmer a . berufst . Einzelp . zu
verm ., Westst . ISO 2433 an BNN .

Leerzimmer an ölt . Frau od . be¬
rufstat . Fräulein zu verm . Nähe
Durlacher Tor . iSI 2428 an BNN .

Zimmer , leer , 17 qm , Kochr . 4 qm ,
Keller 12 qm , Mietvorausz . a . 1 .
1. 53 zu verm . ES u . 2508 an BNN .

MSbl . Zimmer , oh . Wä ., an ruh .,
sol . H . z . vm . 45 .- KJ 2505 BNN .

Freundlich möbl . Zimmer an berufs¬
tätigen Herrn zu vermieten Kl
unter 2455 an BNN .

Schönes möbl , Zimmer sofort an
Dauermieler zu vermiet . Kleiner
Pfad 5 (Heidenstückersiedlung ) .

Schönes , gr . Zimmer , m . Z .-Heiz .,
Telef . u . Badbenützg . , zu verm ,
Khe, Bismarckstraße 53, III ., r .

Heizbares , möbl . Zimmer , Nähe
Bahnhof , zu verm . KI 2413 BNN .

Zimmert Wohnungen
Gewerberaum sucht und vermietet

„Der Frlvat -Nachwels "
Marek , Amatienstr . 34, Telef . 4012 .
Anmeldg . für Vermieter kostenlos .

2- , 3- evtl . 5—4-Z- Wohng ., beschl .-
fr . gg . BKZ. z . vm . K 2444 BNN .

2 Zimmerin Einfamilienh . , teilmöbl .,
u . Kochroum mit Gas u . Wasser ,
zu verm . Kl unter 2395 an BNN .

Mod . 4 • Zünmerwohnung
einger . Bad , 1.1 .53 , bezugsf ., 5000 ..
DM Bauk .-Zuschuß , zu vermieten .
CS unter 2504 an BNN .

Mietgesuche
ladeif für Filiale sofort oder spät .

ZU1 miet . gesucht Dammerstock
od . Weiherfeld . K 2450 an BNN .

LADEN
In guter Verkehrslage
als Cofä , ca . 100-150 qm
geg . Bk*. od . Abfindung
rum Frühjahr sucht
Nachweis Otto Godemmtn
Karlsruhe, inbergerstr . 16

Tof . 5427 Nachweis f . Vermiet , kosfenl .

Größerer Betrieb sucht für Jetzt
oder später

Lager - u . Büroräume
mit Hof u . Keller , langfristig zu
mieten oder ein solches An¬
wesen zu kaufen . KJ 2423 BNN .

Kleiner , ruhiger Betrieb sucht

Lagerraum
oder Werkstatt zu mieten . Cgi mit
Größe u . Preis u. 2424 an BNN .

1 — 2-Leer -Zimmer
od «r feilmöbliert

von berufst ., kinderlos , u, gebil¬
detem Ehepaar (34/32 ) für sofort
oder später gesucht . CS unter 2338

1—1 Leetzlmmer von Stud .-Ehep .
esucht . KJ unter 2507 an BNN ,

MSbl . Zimmer f . 2 berufst ., junge
Mädchen , mögl . in Mühlburg , ge -
sucht . K u, 2503 an BNN .

Möbl . Zimmer v. berufst . Frl ., Nähe
Hauptpost ges . SO u . 2332 an BNN .

Möbl . Zimmer , heizbar sofort von
Dipl .-Ingenleur gesucht . K unter
2394 an BNN .

Moderne
3- 4-Zimmer -Wohnung
auch gegen BKZ, Khe . oder näh .
Umgebung sowie 1—2 gut » öbl .

Zimmer
von klnderl . Ehep . sof . gesucht .
Angebote erbeten on
Autoh . Opel , Khe ., >Rltterstr .1J/l7

Möbl . Zimmer
fließ . Wasser , gut eingerichtet , für
Ehepaar (Geschäftsinhaber ) , mögl .
Nähe Ettlinger Tor , per sofort ges .

unter 2154 an BNN .

Gesucht für Anfang Januar 1953

2 gut möbi . Zimmer
mögl . m . Badben . für Angest . pns .
Firma . Angebote an

F. Weift A Sohn , Karlsruhe .

möbl . Zimmer mit gemeinsamem
Bad od . Badbenützg ., warm und
gemütlich , von zwei jung ., gebild .
Herren in gut . Pos ., auf 1. 2. od .
früher ges . K unt . 2409 an BNN.

1— 2-Zi.-Wohnung
mit Bad (auch Mans .) v . Ing .-Ehep .
ohne Kind , gesucht . BKZ noch Ver¬
einbarung . K unter 2457 an BNN .

1—2 Z.-Wehnung mit Bad gg . BKZ
sof . gesucht . K u . 2453 an BNN .

1- bis 2-ZI .-Wohnung , Küche , Bad ,
evtl . Mietvorauszahlung bis 1000
DM , glelchwo In Baden gesucht .
K unter 2344 an BNN .

1- bis 2-Zi, -Wohnung m. Küche , evtl ,
geg . Vorausmiete , v . Physiker In
Khe od . Umg . ges . Zuschr . erbet ,
an L. Albert , Khe , Kriegsstr . 208 .

Suche für 31. Dezember (Silvester )

Bartrio
(oder 2 Mann Handharmonikaspie¬
ler u . Klavier ) . Nur beste Kräfte
Gute Barzahlung . K mit Preis pro
Stunde unter K 2285 K an BNN .

Ich inseriere in den „BNN“

weil die meisten die „BNN " lesen

GESa^

Der neue HUT
VOM HERRENAUSSTATTER

7f \ efrk & h
* KAISERSTRASSE 227 ir '

Hüte • Modische Herrenartikel

Metia le
EmheLfoterü . tiA tf*fcfrd
D' porto . „BTleT?zifK ©i* SÜalYgetrt

Jung . Mann , 33 3,, 1,75 gr ., wünscht
nette häusliche Lebensgefährtin ,
evtl , mit Kind , kennen zu lernen .
(SS unter 2437 an BNN .

Weiche Frau , 42—50 2;, bietet Hand¬
werker zwecks Heirat Herz und
Heimat ? CS unter 2306 an BNN .

Wohnungs -Tausch
Biete kampl . Wohn ., 2 Zi ., Kü . , Zub .,

Bietlghelm/Württ . , ongeschl . an
Groß -Stadtverk . Stuttgart . Suche
glelchw . in Khe . K u . 2088 BNN .

Transporte

Möbeltransporte - Umzüge
HERM . SCHULTIS

HlrschstraSe 20 — felefon SH2

Geselligkeit
Weihnachtswunsch t Frohnatur mö .

feins ., int ., eint . Herrn , über 30
J ., mit Sinn für Musik u . alles
Schöne , zw . Ged .-Austausch ken¬
nen lernen . K u . 2425 an BNN .

Ehepaar , vielseit . interessiert , sucht
in Khe nett . Ehepaar b . 30 3., zw.
geselltch . Anschluss . K 2575 BNN

Geschäftsmann , 29 wünscht nett .
Mädel , zwecks Gedankenaust .
kennenzulernen , evtl . spät . Hei¬
rat . Bild -K unter 2355 an BNN .

mm
• . - -.i._

für die festtage ausgewählt
ist unser reichsortiertes Lager zu erstaunl . bill. Preisen in

Damen -Oberbekleidung
Damen -Kleider in Wolle , Jersey , Wolena , Seide , Cocktail-

u . Abendkleider , Kostüme , Blusen und Röcke in jeder Art,
Hosen , Pullys, Damen - Mäntel in modelligen Formen ,
Frauen - Mäntel und -Kleider in Spezialweiten

Herren -Bekleidung
Anzüge , Saccos , Hosen , Trenchcoats mit Wollt utter ,
Lodenmäntel , ^ anchjacken
Für die Jugend
Mädchenkleider , Mäntel , Anoraks , Knabenmäntel , Trach¬

ten -Lodenmäntel , lange Knobenhosen , Skihosen , Raneh-

jacken , Trainingsanzüge
• überzeugen Sie sieb von unserer Preiswürdigkeit I •

Ratunkaufabkommon und Welhnachtcgutcchelne

Verschiedenes
Am 21 ./22. 12 . nach Bertis , fährt jg .

Herr m. alg . Pkw , 1 Begleitar (in)
geg . Fahrtbeteil . ges . ES 2402 BNN

Kegelbahn , mögl . Weslstadt , ges .
ÜJ unter 2385 an die BNN .

Älterer Herr , in gut geordneten
Verhältniss ., wünscht Gedanken¬
austausch . K unter 2350 an BNN .

lg . Mann wO. Bek . mit jg . Dame
zw . Bes . v. Veranst ., gemeins . Ski-
Urlaub (Auto) u. gelegent . Reise -
begl . K m. Bild unter 2312 BNN .

Weicher gebild ., ledige Herr , üb .
50 J ., begleitet gutauss . Dame b .
kl . Wand ., Veranst . ? - Getr . Kasse .
K unter 2349 an BNN .

Akad .-Witwe , gepfl ., angen . Ersch .,
alleinst ., 50erin , w . kultiviert . ,
feinsinn . Herrn od . Dame zwecks
Ged .-Aust k . zu I. K 2347 BNN .

Heiraten

Schweizer
32 3., Kaufmann , Sportler , wohn¬
haft Basel , wünscht Bekanntsch .
zw . <spöt . Heirat mit liebens -
würd . Fräulein od . Frau , große
vollschlanke Figur . ESI m Bitd
an A .-E. ZEFWEDE, Lörrach , u.
Nr 6414 .

Hübsche Dame
24 2. , gt . Elternhaus , Verm ., Aus¬
steuer , Wohn ., wü . char . Herrn
bis 35 3. zw . Heirat k . zu lernen .
Näheres durch

Ernesfi 6 S p • t h
Khe .» Bismarckstr . 81, Telef . 7571

Studienra !» Enddreißiger , wü .
Neig .-Ehe , Verm . Nebensache ;
Witwe m . neuem Einfamilien¬
haus wö . Wiederheirat m . Hand¬
werker öd . Geschäftsm ., b . 50 2 .
Kaufmann sucht Dame a . gut .
Kreisen bis 35 3., Idealist .
Jg . hübsche Dame i . Staats¬
dienst WÜ. Beamten b . 42 2.
(Karlsruher ) durch FORTUNA,
PFORZHEIM, Kaiser - Friedrich -
Str . 95. Erfolgreichstes Institut
am Platze . Sprechz . tägl . 10—18
Uhr, auch sonntags . Auf be¬
sonderen Wunsch Hausbesuch .

Lehrer , 32 2, , ledig ,
Lehrer , 35 1. , ledig, , wünscht Heirat
durch Eheanbahnungs -Institut

Frau Dorothea Romba
Karlsruhe , Buntestr . 11 (ob Hbf .
m . Straßenbahnlinie 2 bis Goftes -

auerplatz ) . Tägl ., auch sonntags ,
von 10—18 Uhr , außer montags .

Ingenieur ( Beamter )
Ende 30 , Natur - u . Kunstfreund ,
möchte solide evgl . Dame (Ouch
Wwe . Oh . Anh .) bis ca . SW170, zw .
Heirat kennen zu lernen . Sie soll
gesund u . nett , heiter u . verträg¬
lich sein . Vertrauensvolle ßlld -EO
unt . 2414 an BNN erb . Diskr . zuges .

Beamter wünscht brav . , nett ., kath .
Mädel od . Wwe ., b . 40 J . (m . Kind
nicht ausgeschT .) * in Umgeb . von
Khe , zw . Heirat kennenzulernen ,
Ernstgemeinte Blld -Î D unter 2397
an BNN .

Prokurist
in Lebensstellung , anfangs 30, gr .,
stattl . Ersch ., ledig , dkl . , Typ, mit

größerem Eink . , wünscht Neigungs¬
ehe . Briefe u . 1051 Inet . Unbehaim ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120 .

Inspektor
30 3-, ledig , schlk ., charaktervoll ,
sympath, , penslonsber . , mit schöb .
Haus u Wohn ., wünscht Neigungs¬
ehe . Briefe unt . 91 Inst . Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120 .

Geschäftsmann
44/1,84, zuverlässig , anständig , ver¬
träglich , solide . Hob , genüg . Bar¬
kapital , wünscht harmonische Ehjs.
Einheirat ad . Grundbes . erwünscht .
Ausführl !SI unter K 2251 K BNN .

Weihnachtswunsch
Gutaussehd . , sonn . , groß . Jungä ,
(ebenem .-Geschöftsinh . mit eig .
Hous , 28 J ., 180 gr ., dkl . Haar ,
blaue Augen , der trotz Kriegs -
vers . (Beinamp . b . Gehen nicht
sichtb .) Lebensfreude hat , wü .
s . eine lb . , aufgew ., kath . Frau ,
haust , u . voll Herzensgute durch

FORTUNA Pforzheim , Kaiser -,
Frledricti -Str . 93. — Erfolgrelchst .
Eheinstitut am Platze : Sprecht :
tägl . 10—18 Uhr , sonntags fibch
Voranmeldg . Auf Wu . Haüsbes .

Suche liebes Frauchen u . Mutti für
mein 3l/rjähr . Töchierchen . Alter
25—30 , *v„ dunkelblond , güte Fi¬

gur , aus gutem . Hause . Ich bin
Witwer , Beamter in gut . Stellung /
34/1,80, ev ., gute Erscheinung ,
eigene Wohnung . Bild -K3 Unter

2399 an BNN .

Ein warmer ,-, molliger , aparter JWcHltQl
<̂ 0^ sal

kauten Sie gut und preiswert im

Pullover • Schals • Handschuhe

W . K. V,
B. B. B.

;
Te,efon 86657

.

) KaJsersJrciße 207 .

Röcke ' Modeschmuck Blusen
Wollkleider • Cocktailkleider

" V .

Der Winter kommt zwar

langsam , aber er kommt !
Denken Sie schon jetzt ort Winterwetfer und Winterfreuden ,

on strahlende Sonne (am Himmel und . im Herzen ),
an Pulverschnee und an eine

sportgerechte Wintersportausrüstung

| SKI - SKISTIEFEL - SKIBEKLEIDUNG
~
\

Verlangen Sie unseren Wintersport -Katalog I

BBB WKV
FKoi$er*rr; t9v

5CRuf 11-5,

SEIT 1863

TeppicL - Verkauf
aus direkt . Import , gr . Posten Valeur -Teppiche (durchgewebt )

Mustqr : Persisch , türkisch , chinesisch
Teppiche , cg . 2X3 m . . . . ab 98.— DM
Brücken in allen Größen . . . ab 12.7S DM

C. Krüger & Dreczko
Verkaufslager : Karlsruhe , Kaisersir . 109 (Hof ) , b . d . Adlersfr .

au .

Deutschlands gröfites , vorneh¬
mes Eheanbahnungsinst ., Karls¬
ruhe , Liebigstraß © 2, Ruf 4037,
Ist das Institut für alle , die ge¬
wissenhaft , diskret und indivi¬
duell betreut werden wollen .
33jährige erfolgreiche Tätigkeit .

Viele eigene Filialen .
Sprechzeit von 16—19 Uhr

od . durch vorher , tei . Anmeldg .

Fabrikbesilzersfpchter
eleg . 30erin , groß . Vermögen ,
schönes Heim , bleibendes Mo¬
natseinkommen , ersehnt glück¬
liche Zweitehe mit seriöser Per¬
sönlichkeit durch die vornehme
Eheanbahnung Frau Derendorff ,
Karlsruhe , Liebigstr . 2, Ruf 4037.

Weihnachtswunsch ! 39jähr . Fräulein ,
m . gut . Vergangenheit , eig . Heim
u . etw . Barvermög ., wü . m . solid .,
nett ., kath . Herrn zw . Heirat bek .
zu werden . !S3 1661 BNN Bruchsal .

Ev.Eheanbahnung , Treuland '

Wilh. Danler , München 15 BN
wirbt um Ihr Vertrauen !

Kostenl . Ausk . oh . Absender |

Weihnachlswunsch ! 25jähr . Gesch .-
Tochter , kath ., in tinanziell guten
Verhältnissen , möchte mit tüchtig .
Geschäftsmann oder Beamten in
gehob . Stellung , bekannt werden ,
zwecks spät . Heirat . Intelligenz
und Charakter entscheidend . E3
unter 2354 an BNN .

Dem Einsamen hilft
die auf . Christi. Grundlage aufgeb .

Eheanbahnung

ERNESTI & SPETH
Karlsruhe , Bismarckstr . 81, Tel. 7571

Sprechzeit werktags -v . 15—18 Uhr,
sonst nach Vereinbarung .

Lette , 46 2., mittelgr ., mit kl . Ka-
£ tpital , wünscht rp& deutscher Da-

iiHi ® Char . ,jw . 30- ^ 0 2. zw . H .
' in Verb , zu trht . 123

' rö . Bifä an
A . Dajevs , Beecham Build ; t .T-D. ,
Bacon Lane , Cheffield (England ) .

Glückliche Ehen £
vermittelt aus allen Kreisen diskr .
Frau Emma Morasch , Ehe-Institut ,
Khe ., Karlstr . 140,, , pt ., Tel . 30239 .
Gegr . 1911. Sprechstunden tägl . v .
2—7 Uhr , auch sonntags .

Die
Eheanbahnung

der guten
Kreise

hau Hfitmaßruder
Karlsruhe , GluckstraBe 10

Tel . 2545 ; Sprechzeit ; 14^-18 Uhr.
Reizende 22j . Dame , kerth., DM
25 000 .— bar , wünscht Verbindg .
mit höherem Beamten .

Witwe , Ant . 50, oh . Anh ., gt . Haus¬
frau , wü . Herrn enfspr . Alt . mit
sich . Existenz zw . Heirat k . z . I.
Ernstgem D3 u . 2468 an BNN .

Witwe , 47 J . alt , sucht Ehepartner
in sich . Stellg . zw . bald . Heirat .
S ! unter 2420 an die BNN .

Hübsche , jung . Dame
22 J „ schlk ., dbld „ . ßinf . Kind , Ge¬
schäftstochter , sehr verm .,

' wünscht
aufricht . Frdsch zw . Beirat . Briete
u . 279 Inst . Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofienstraße 120 .

Dame
36 2., Wwe ., oh . K., groß , blond ,
gpflegt . schönes Heim , eig .
Haus u . Kapitol , wünscht glück¬
liche Ehe mit gebild . Herrn (Be
amter od . Fabrikant , Kaufmann )
Sf unter 246Ö an BNN.

Menschen von Charakter una
Niveau finden zum passenden
Lebensgefährten durch

Institut ff -tidfrt & i
die neuzeitl . Eheanbahnung mit
die vielen Filialen
— eines der führenden deut¬

schen Eheinstitute —
Karlsruhe , Amalienstraße 19,

Ecke Karlstraße
Unverbindl . Beratung täglich —
auch sonntags — ab 14 Uhr,

montags geschlossen

Beamten -Witwe
Mitte 30 , blond , gepfl . , jugendl .
Ersch ., höh . Sctiulblldg . , musikl .
(Klov .) , tücht . i . Haush ., wünscht
bald . Wiederverh . mit gebild .
Herrn , 40—50 3., In sich . Position .
Schön , gepfl . Heim , Jetzig , und
spät . Vermögen . Bild -Q3 unter
2414 an BNN .

2 berufstätige Freundinnen
anf . 30 , natürl . u . lebensfroh , häus¬
lich, aus guter Familie , wünschen
auf dies . Wege 2 ebens . Herren
zw . spät . Heirat k . zu lern . , Aüsst .
vorhanden . Kl m . Bild u . 2348 BNN

Geschäft ! . Verbindungen

übernehmen

Lohnarbeit
für .fabrikneue Maschinen , Karus¬

sell , 1,80 m Durchmesser , Drehbank
900 X 2500 mm Drehlänge , Toleranz
Isa -Feinpassung 6. CS1 unter 1442

an BNN Bruchsal .

Werbung

u . Puppenwagen , über 200 Stück

GUNDLACH
Größtes Kinderwagenhaus

Karl -Friedrichstr . 32, NöheRondelUKine

Das ganze Jahr
Lebensmittel -Pakete

in die Sowjetzone !
Wir helfen , beraten , vermitteln and ver¬
senden für Sie. Ihre Verwandten . Freunds
und Bekannte werden es Ihnen danken .
Deshalb fordern Sie noch heute kosten -
los . unverbindlich Prospekte an . Sie sind
dann über Inhalt , Preise und Steuer -

beaUDStiRunu iutormiiert.
Mildtätiges Hilfswtrk

„ Dautsche helfen Deutsches “

Augsburg s , UhlandstraBe St
Postfach so

e eee e e e e e e e e • e • e

_ _
4ftjfihier / ßpjasfrtt

Zu geschmackvollen Möbeln natürlich , meint Ihr

MÖÜEL - MANN . Ein guter und ' schöner Teppich
macht Ihr Heim erst richtig gemütlich. Den Teppich
als Festgeschenk! Die Preise sind bei einer be¬

quemen Zahlungsweiso wirklich günstig :

Haargarn -Teppich « . 300/200 cm 184s -, 149 .-,

Plüsch - Teppich ca. 300/200 cm 299 . -, 238 .

Bettumrandungen 195 .-, 145 .

- elr- Lassen Sie sich -upverbinciüch die schönen moder¬

nen und orientalischen Muster zeigen , die wir jetzt

von den besten Teppichherstellern hereinbekommen
haben . Ihr

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 2 1%

im



Gottesdienste
"

ÄÄÄ .
10 GdSt' <0rdir10tion> " » hl ' - - r |Irsi » Kirche Christi Wissenschalter (Christ . Science ) . Khe., Waldstr 79Munzsoal Sonntag 10.00 , Engl . 11 .15, Mittw . 20 .00 Lesezimmer Karl -str , 91 , Montag u , Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nadtrichten

Am 12 . Dezember 1952 verschied uner¬
wartet , aus seinem arbeitsreichen Leben ,
mein geliebter Mann , unser lieber Vater
und Großvater

Friedrich Schorpp
Fabrikant

im Alter von 76 Jahren .

In tiefer Trauer :

Agnes Schorpp geb . Franken
Albert Schorpp u . Frau Irma
Walter Schorpp u . Frau Mia
Enkelkinder :
Ute , Michaele und Vera

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1952
Virdiowstraße 14

Beerdigung : Montag , 15 . Dezember 1952 ,8 . 30 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Am 12 , Dez . 1952 wurde unser hochverehrter Senior -Chef

Friedrich Schorpp
im Alter von 76 Jahren durch Unfall aus unserer Mittegerissen .

Als Gründer der Firma hat er durch unermüdlichen Fleißund geschäftlichen Weitblick seinen Betrieb zu einem be¬kannten und geachteten Unternehmen gemacht .
Unser Senior -Chef wird bei uns in lebendigem Gedächtnisbleiben .

Die Belegschaft der Firma
Fr. Schorpp

Großwäscherei , Färberei
chem . Reinigungswerk

Unsere liebe Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Maria Elisabelha Spörnöder
geb . Müller

Witwe des Haus -Inspektors im Ev. Oberkirchenrat, - Fried¬rich Josef Spörnöder , ist heute nachmittag im Atter von }85% Jahren sanft im Herrn entschlafen .
Die trauernden Hniterbliebenen :
Friedrich Franz Spörnöder , Pfarrer i . R.und Frau Lina geb . ZipseGustav Adolf Spörnöder , Ing ., und Frau
Gertrud geb . Galetschky
S Enkel und 1 Urenkel

Söliingen/Hamburg -Gr . Flottbek , den 11. Dezember 1952
Beerdigung am Sonntag , 14. 12. 1952 , 14.00 Uhr , in Söllingen .

Statt Karten
Für die aufrichtige Anteilnahme und für die vielen Kranz -

und Blumenspenden beim H'mscheiden meiner lieben Frau ,unserer Heben Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Bussemer
g . b . Schwarz

sogen wir atlen auf diesem Wege unseren herzlichen Donk .
Theodor Bussemer nebst Anverwandten

Karlsruhe -Durlach , den 10. Dezember 1952
Alte Karlsruher Straße 4

Danksagung
Für die beim Heimgang unserer lieben Mutter

Frau

Karoline Heeger Wwe.
erfahrenen liebevollen und wohltuenden Beweise persön .lieber Anteilnahme sagen wir hiermit unseren herzlichstenDank .

im Namen aller Hinterbliebenen :
Otto Heeger u . Frau Marga

, geb . Fiad

Karlsruhe , im Dezember 1952 .

Kaffee Museum , Karlsruhe
zeigt Ihnen vom 15 . biseinschi . 19. Dez . 52,jeweils von 16.00 Uhr und abends 20.30 Uhrdie größte deutsche Karnevals - Revue

Das Nariensdiitt
mit Radi Haniger und dem Hamburger Filmballett
Tisch besteilangen unter Telefon Nr . 6600 erbeten

Nach kurzer Krankheit ent¬
schlief am 12. Dezember 52mein lieber Mann , mein
guter Vater , Schwieger¬väter , der herzallerliebste
Opa seiner Enkelkinder

Josef Siefermonn I iDe^ guit 'Don
Sdinoidormoistor

im Alter von <2 Jahren .
In tiefer Trauer :
Emma Siefermann
Fritz Siefermann u.Hanna geb . Bickel
Enkelkinder Anita
und Gerd .

Frau

Karlsruhe , Yorckstraße 13
Beerdigung Montag , den
15. Dezember 1952, 12 Uhr,Haupttriedhof .

Am Sonntag , dem 14. Dezember 1952, 20 .38 Uhr,in der kleinen Stadthalle

WEIHNACHTSFEIER
des DHV -Deut *ehep flandlun £s£c:liil £enverl )jznd

Gewerkschaft der Kaufmannsgehilfen (Sitz Hamburg )
Ortsgruppe Kar Ts ruhe

Mitwirkende : Fulder -Quartett des Karlsruher liederkranzes —DHV ' Musikgemeinschaft Karlsruhe , Leitung : Kurt Wankmüller .
Nachmitt . 15.00 Uhr : Weihnachtsfeier f. unsere Kleinen !Zu dieser . Weihnachtsfeier der DHV-Ortsgruppe sind neben denFamilienangehörigen auch Gäste , die durch DHV -Kollegen ein¬geführt werden , herzlich eingeladen .

In allen Labanslagen
Ein moderner Knigge. Ein zuver¬
lässiger Berater in . allen Fragendes '

gesellschaftlichen Verkehrs
von I. Wolter . 152 Seiten 4,80 DM

Mein ausführlicher Prospekt
bringt nedi viele and . gute Helfer
Beihsertrli li f . KEsner, Eeritn WI5

Aktualitäten . Kino Waldstr - 79■ Ru < <« 8.MIMUUlITUien - Kino 2 Min. v d . HauptpostTägl . laufd . 13—23 Uhr. (Jed . Mittw . 13—19 Uhr .)1b heute Freitag unseren neuen Spielplan
In 55 Minuten die Neuesten Wochenschauen

sowie : Das Land der Baumwolle , Kulturfilm / Gerade darum ,amüs . Vergleich der Sitten von heute u . vor tausend Jahren /Tom und Jerry, Farbentrickfilm .
Eintrittspreis 50 Pfg . —■ Einlaß jederzeit . — Jugendl zugelassen

Theater

unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter , Oma undSchwester

Hermine Schwarz wwe
geb . Striebinger

ging im Alter von 73 Jahren für immer von uns

Im tiefen Leid :
Die Kinder

Karlsruhe , 11. Dezember 1952
M.-Alexandra -Straße 20, früher Edelsheimstr . 7
Beerdigung : Montag , 15. Dez . 1952, 10 Uhr, Haupttriedhof

Danksagung - Statt Karten
Für die vielen Beweiseherzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines Heben
Mannes , uns . lieb . Vaters

Marlin Gran
und für di© vielen Kronz-
u . Blumenspenden sagenwir allen unseren herzl .Dank . Besonderen Dankf. d . erhebenden Gesangdes „Gesangvelbins der
Lokführer " u . der Gesell¬schaft „Fidelia " für die
Kranzniederlegung sowiefür die Kranzspende der
„Deutschen Bundesbahn ".
Im Namen aller Hinterbl . :
Elisabeth Gran, Witwe .
Karlsruhe , Augartenstr . 35.

B A 0I SCH ES
ST ^ ÄTSTH EÄTER

Opernhaus :
Samstag , 20 Uhr :
„Gräfin Mariza “, .
Operette v . Kalman .
Sonntag , 14.30 Uhr :
Fremden -Sonntags -
Abonnement S I und
freier Kartenverkauf :
Oper von Lortzing .

Sonntag , 20 Uhr : „Der Vetter aus
Dingsda *. Operette v . Künneke .

Schauspielhaus :
Samstag , 18 Uhr : Erstaufführung :

„Die Gänsehirtin am Brunnen*
Märchenspiel von Wehe (Musik
von . Balzet ) . .

Samstag , 20 Uhr: „Iphigenie auf
Taeris “, Schauspiel von Goethe .

Sonntag , 20 ' Uhr : Zum letztenmal :
„Europa und der Stier - , Komödie
von Fodor .

KARLSRUHER THEATE

Vereins -Anzeiger

Ihre Vermählung
geben bekannt

Arnulf Winkler
Dipl.- ing .

Eva Winkler
geb . Stolp

13 . Dezember 1952
Essen -Werden Karlsruhe
Im Hesgarten 15 Vorholzst .25

Lichttechnische Gesellschaft E. V.,
Bezirksgruppe Karlsruhe

Einladung
zur Sitzung am Mittwoch , tT. Dez .
1952 ; 20 Uhr, im Engelbert -Arnold -
Hörsaal des Elektrotechn , Instituts
der Technischen Hochschule , Karls¬
ruhe , KaiSerstraße 12 .
Vertrag v. Dr. E. van der Trappen ,

Hamburg :
„Öffentliche Beleuchtung

im In- und Ausland “
mit Lichtbildern ,

Gäste willkommen ! Eintritt frei !
Der Vorsitzende : C. F. Otto Müller

LUXOR „DIE TEUFELSBRIGADE" m . Gary Cooper , Sen¬sation . Abent .-Film . 13, 15 , 17, 19, 21 .10, 23.15.
RONDELL „RAUCHENDE PISTOLEN “ mit dem singendenCowboy . 15 , 15, 17 , 19, 21 und 23 Uhr .
RESI „GEFÄHRLICHES ABENTEUER' m Cornell Bor -

chets , G . Fröhlich . 13 , 15 , 17, 19 , 21 . 3gdverb .
Schauburg „KURIER NACH TRIEST", Hochspannung mitT, Power u , Hildeg . Knef . 15 , 17, 19, 21 Uhr.
DIE KURBEL „DAS WEISSE ABENTEUER ". Farbfilm

13.00 . 15.00 , 17.00, 19 .00 , 21 .00 Uhr.
PALI
Rheingold
REX

15, 17, 19, 21 Uhr . Pali auch 13 Uhr
Ein Schlagererfolg wurde zum Fiimschiager
„ICH HAB* MICH SO AN DICH GEWOHNT ”

m ijMnge Egge r, O . W . Fischer , Rob . lindner
Nut noch 3 Tage „Klettermaxe ” . Eine turbu -
lente Film-Groteske . 15 , 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik „DREI FREMDENLEGIONÄRE “ m . Gary CooperSensationell , aktuell , 13, 15, 17, 19, 21 .10 Uhr,
Skala DurladtErrol Flynn in dem Farbfilm „GÜNSTLING

EINER KÖNIGIN “. 17, 19, 21.10 Uhr .
KALI DurlndtAb 15 C . Cooper i . „DR . WASSELS FLUCHT

N. JAVA “. 23 U. : „Die Mutter der Kompanie “
KRONEN - Liditspiete
DAXLANDEN

Hte . b . 15.12. : „ MUTTER SEIN DAGEGEN SEHR ".Die . bis 18. 12. : „DIE DAME IN SCHWARZ".
Wochentags 20 .30, Sonntag 15.00 , 17 .30, 20.30 .

Film - Sonder -Vera nstaltungen

Danksagung
Für die aufrichtige Teil¬
nahme , Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang
unseres lieben Entschla¬
fenen

Karl Frey
sagen wir herzl . Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfr.
Fessler für seine trostrei¬
chen Worte u . den Schwe¬
stern des Neuen Diakonis¬
senkrankenhauses für ihre
liebevolle Pflege .

Im Namen aller
Hinterbliebenen :
Berta Frey, Wwe .

Gerwigstraße 48 .

Als Verlobte grüßen

Rui!) 'Bauer
Gmil Burkart

Karlsruhe
Kaiserallee 101

Steinbach
Baden

Ihre Vermählung gebenbekannt ^
Gerd Wieland

Helga Wieland
gab . Kalium

Egganstoin Karlsruh *
Bahnhofstr . 80 Jollystr . 23.

SW

UHRMACHERMEISTER t, JUWELIER
Waldstrafte 24

Q/i

m ä

:

r
Brautschleier
Brautkränze

HUT- HUMMEL
Kaiserstraße 125/27

“
N

J
Veranstaltungen

Schrempp -Bi. rkell . r, Sa .. tS. 12. 52,Tanz, m. d . Orig .-Kap. Böhmerw

Samstag ab 19 Uhr
TANZ im Ziegler

mit der Stimmungskapelle fttrauft !

Weißes Rössl
am Rüppurrer Tor

Samstag dar beliebte Tanzabend !
Eintritt freil 20.00—1.00 Uhr.

Und am Mittwoch , Freitag und
Samstag zum
TANZ

ins Raff* . Gratei , verl . Südendstr .

, t ? P ,

KtfONENfELS
Kronenztrafte 44

Heute TANZ

SÄ Kühlet Krug
Zum SINNER - Bodcbiar

die nette Unterhaltungs -Musik
Freier Eintritt I ff Küche und Keller

Als Weihnachtsgeschenk
für Musikfreunde Karten

zum Konzert
i
Elly Ne

mit den
Stuftg . Philharmonikern

am Montag , 19. Jan . 19S3
im Opernhaus , empfiehlt

Kurt Neufeldt , Waldstr . ."

ßein
&!ei!mad)tsabcnti

obne flßufik
Wns immer noch fehlt , No¬
ten , Instrumente , Schallplat¬
ten , oder ein neues Radio -
gerit . Sie brauchen ja nur
zu Schlaile zu gehen Und das
Fehlende isf rasch beschafft .
Für gute Beratung und Be¬
dienung ist bestens gesargt .

^ KURBEL
2, Wiederholung

Sonntag 11 .00 Uhr
Paul Haesanris preisgekrönte

Dokumentarfilme

Vom Impressionismus
zur abstrakten Kunst

Von Renoir bis Picasso
und

Besuch bei Picasso

MUSIKUAUS

Karlsruhe , KalsakttraBe * 6
Günstig * Ratenzahlung :

Angebot * kostenlos

Samstag , Sonntag 25 U.
Mark Stevens - Richard Widmdrk

„ STRASSE OHNE
NAMEN "

Der spannende Kriminalfilm .
Normale Eintrittspreise .

Sonntag 15.00 Uhr

Frau Holle
das bekannte und beliebte

Märchen .
Kind . - .50, -.70, 1- , Erw . 1.- u . 1.50

Wiederholung : Sonntag 11 und 13 Uhr

^ » Gott braucht Menschen «
Ein menschlicher Film , hart , bewegt , wahr . . .

_ Samstag 23, Sonntag 13 Uhr :Scf| 3 (| 0 (| |i{| CRROl FLYNN in einem seiner besten Filme :
„Goldschmuggel nach Virginia '

Rheingold
Samstag 23 Uhr, Sonntag 13 Uhr : Die Urwald¬
sensation „ PANIK UM KING KONG“.

Sonntag vorm . 11 Uhr : „PINOCCHIO “
hölzerne Bengale und die gute Fee .

das

fir Domen und Herren
in allen Preislagen
vom Fachgeschäft

Uhrmachermeister
Kalsarztrafca 117, bai dar Adlarstr.

Sonderüüv ^ ieMun ^ eit

Luxor I RESI
Sonntag 11 Uhr

Wiederholung der glanzvol -
| len Aufführung der schönsten
! Oper Mozarts , die am ver¬

gangenen Sonntag offenen
Beifall auslöste .

Es singen und spielen :

Angelika Hauff , Willi Dom -
graf - Faßbaendar , Sabina
Paters , Erna Berger , Tiana
Lemnitz , Mathieu Ahfers -

meier

Samstag 23 Uhr
Sonntag 13 Uhr

ABBOTT u . C0STEU0
Das beliebte Komikerpaar

AUF
GLATTEIS

Eintritt 1.— DM . Logen 1.50 DM . — Kinder halbe Preise .

Kt* . Samstag , merg.
Sonntag jew . 44
Vorverkauf
dringend empfeht .

Dar spannendsteFllm mtt der
reizendsten Frau der Wett
Frauenvereine klagten an •

Rlditer sprachen frei

Ski -Sonderfahrt
Hundseck - Unterstmatt
in Verbindung mtt Qmntbus -Reisedienst H . Hirsch,A. Kastei, G. Theurer

Sonntag , den 14 . Dez . 1952
Abfahrt : 7 .00 Uhr vor unserem Verlagsgebäude»lommstro &e 1b - 5 Fahrpreis 5 . -
Wir bitten um rechtzeitige Kartenbestellung

Unser Weihnadifs-Gesdienk;
aus eigener Fabrikation

Einbeff -Couch 1QQ ■
mit schönen Bezügen . . ab | -%A ^ A *
Couches . . . . . . von 175 .- bis 400 -
Doppelfeetfcouches . „ 525 .- „ 660 ..
Eckcouchdoppelbett „ 668 .- „ 990 -
Chaiselongues . „ 95 .- „ 165-
Polstersessel . . . . . . . „ 55 .- „ 345-

Weitere Geschenke von bleibendem Wert ,die Ihnen große Freude bereiten
Klubtische Couchtisdie
Radiotische Teewagen
Leselampen Blumenständer
Ferner di e bekannt große Auswahl von Ober

60 SCHLAFZIMMER
50 WOHNZIMMER
60 KUCHENBUFETTS

Anbaumöbel in modern und antik
Zahlungserleichterung für jedermann
Am Sonntag , 14 . Dezember von 13 .30 bis 17 *30 Uhr geöffnet

Sie haben mehr Möglichkeiten im großen Möbelhaus

BROHM
Wilhelmstr . 57, Haltestelle Augartenstr ., m. Linie 2 u. 5

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co .

' Handwerk
KARLSRUHE , Passage Industrie

MulcutO
1/7 Vor - u . Nachrasur

Dünn Sehr Dünn Hauchdünn uddehoim
' itnhi

5Pf - lOPf . 15Pf . 20 Pf .

Wer nützlich schenkt
sehr praktisch denkt !

Nützliche Geschenke verfehlen selten ihrenZweck , denn sie bereiten täglich Freude . Un¬
zählige erprobte Haushalt - und Küchengerätestehen für „Sie " bereit .
Hier ein kleiner Ausschnitt :
lunker & Ruh - Gasherde
Wir sind Hauptverkaufsstelle und haben alleModelle vorrätig .
3flammig mit Zierdeckel ab ZZ4 . 60

Grillpfannen f . Junker & Ruh -Herde 12 . 50

Geflügelscheren m . Knodienbr.
13.50 12.50 12.25 10.90 9 . 50

FFSfarmix "
die vielseitige

elektr . Küchenmaseh . m . Kochbuch 240 . -
Anz . 48.— 1 . Rate 21 .15 11 Raten ä 17.—
Eigener Kundendienst
rr Bratfix “ die moderne Bratpfanne
bratet , grillt , dünstet und backt
in der extra starken Ausführung (o . D .)

28 cm 20 .80 24 cm 15.20 20 cm
Fleischmaschinen
alle bekannten Fabrikate 21 .— 17.50

Brotschneidemaschinen
erste Markenfabrikate 32.— 50.— 27.—

Teppichkehrmaschinen
in versch . Ausführungen 41 .55 52.20 28 . 30

9 .80

15.50

23 .-

Jedes Stück aus dem künstlerischen Schaffen
der

STAATLICHEN MAJOLIKA -
MANUFAKTUR KARLSRUHE

ist als offizielles Geschenk immer richtig . Eine
besonders umfangreiche Sonderschau in
Vasen , Schalen , Dosen und figürlichen Dar¬
stellungen erwartet Sie in unserer 1 . Etage .

Christbaumschmuck auf Sondertischen

ERWiNj^ MÜLLER

Kaiserstraße 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost und MO burger Tor felefon 771t
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